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Waſhington, D. E., 13. Dez. Viele 
neue Vorlagen wurden heute wieder 
im Senat eingebradt und an Aus= 
Ihüfje veriwiefen. Darunter war eine 
Borlage für einen Indianersftongreß 
in Omaha, Nebr. (mrhl inBerbindung 
mit der pielverfprochenen großen Aus: 
jtellung); eine _jolche betreff3 Errich- 
tung eines Standbildes für Admiral | 
DBorter dahier; eine folchs zurAlmen= | 
dirung der Einwanderungs = Gejeke; | 
eine betreff3 Errichtung einer nationa= 
lenliniverfität Dahier; eine, wonad) der 
Bevölterung der Burveshauptitadt | 
und des zugehörigen Dijtritts die 
Trage unterbreitet werden joll, ob die 
jegige Form der Zipilregierung (tel- 
che befanntlich die Bürger volljtändig 
des Wahlrecht? beraubt) fortbejtehen 
ſoll. 

Bingham (Rep.) von Pennſylvanien 
berichtete dem Abgeordneten-Haus im 
Namen des Ausſchuſſes für Verwilli— 
gungen die Verwilligungsvorlage für 
geſetzgeberiſche, ausübende und richter- 
liche Zwecke für dasRechnungsjahr ein, 


| jo daß der junge Mann für immer den 


| Charatter des Leidens auf operativem 
' Wege zu enideden. Der junge Mann 


| dann in der Ohrgegend operirte, ſand 
| man in dem Qirommelfell ein fleined 
| nfett, eine Art Käfer; dafjelbe hatte 
tleinere | 
| wurden ebenfall® herausbefördert. 
Kammz Zuftand hat fich jetzt weſent- 
| Tich gebeffert, und feine 
| Genefung erjeheint gefichert. 





melde& am 30. Juni 1898 abläuft. 
Wurde an den Geſammt-Ausſchuß 
bermwiejen. 

Angenommen wurde eine Nefolus | 
tion, 2000 Eremplare der Zeugniß- 
Ausjagen, welche vom Ausihuß für 
Berwilligungen über die Ausführung | 
des Bipildienit = Gejebes in den Res | 
gierungs = Departements entgegenges | 
nommen wurden, für die Mitglieder 
bes Haufes druden zu lafien. 

Cannon berichtete iim Namen deö= 
felben Ausfchuffes eine Vorlage ein be- 
treffs VBermwilligungen zur Dedung 
bon Yehlbeträgen während des laufene 
den Rechnungsjahres,für Meilengel- 
der im Betrage von $45,000. Die 
Borlage wurde angenonimen. 

Sage der Soldgräber in WAlasta. 

Waſhington, D. E., 13. Dez. Der | 
Kriegsjefretär Alger jandte heute dem 
Bizeprälidenten Hobart feine Antwort 
auf die vom Senat angenommene Refo- 
lution, weihe um Austunjt über die 
Nothlage in den Bergbau-Diftrikten 
am Yuton und in der Nahbarfchaft 
erfucht. E3 heißt u. W.: „Aus Quellen, 
welche nicht amtlich find, aber für voll- 
fommn zuverläfjig gehalten werden, 
wird mitgetheilt, daß jeit dem Auguft | 
d. %. nur 140 Pfund Lebensmittel mit 
der Bahn in Damjon Eity eingetroffen 
find. Die jüngfte verläßliche Auskunft 
aus jener Region ift vom 17. Dftober 
Datirt, zu welcher Zeit, wie man an 
nimmt, fein einziges Pfund Sped, 
Bohnen oder Mehl in den Läden kon 
Damfon Eity zu haben war. E3 befins 
den Fich viele Tonnen Vorräthe zu St. 
Michael, etwa 1770 Meilen von Dam: 
ton City am Yufon abwärts; aber e& 
wird unmöglich jein, von dorther ir= 
gendmwelche Nahrungsmittel zur Stelle 
zu jchaften. 

Es wird daher empfohlen, Renn- 
thiere in Lappland anzufaufen, und 
zwar 500, unld e& wird Erlaubniß ge- 
währt, die Rennthiertreiber mitzubrin= 
gen. Man glaubt, daß die Xebens- 
mittel, foweit wie nöthig, gratis gelie- 
fert werden follten, daß aber viele 
Bergbauer im Stande ſein werden, für 
die Koſten zu zahlen.“ 


OSfar Wilde und die Chimauy— 
Garaman als Netter 


Nem York, 13. Dez. Wie man hört, 
ift Ausficht vorhanden, daß der Thea— 
terdireftor Dsfar Hammerjtein das 
verfradite „Diympia-Theater“ für den 
Maflenverwalter Freedman wieder er- 
öffnet, und e8 heißt fogar, Hammer: 
ftein werde Dstar Wilde und die Er- 
Fürstin Chimay-Caraman (ohne ihren 
Zigeuner?) bewegen, hierher zu foin- 
men und in diefem Theater aufzu= 
treten!! 


Das ‚„‚Berpetuum Mobile‘“, 


Syracufe, N.9., 13. Dez. Ein hie 
figer Zimmermann Namens Rogers ift 
in die Reihe der zahllofen Erfinder ein- 
getreten, welche behaupten, das „Per: 
petuum mobile” erfunden zu haben, 
d. h. eine Vorrichtung, welche fich ohne 
irgendwelche zeitweilige Nachhilfe ibe- 
ftändig bewegt. Er fagt, er habe fich 
niemals zubor mit 'diefem Gegenjtand 
beihäftigt, His ihm vor fechd Wochen 
in einem Iraume die Jdee geflommen 
jet, und er darnadh die Vorrichtung 
bergejtellt habe. Bereitö hat er um ein 
Patent in Waſhington nachgeſucht. 
Vorläufig läßt er nur wenige Begüns 
ſtigte ſeine Maſchine ſehen. 


Aus Hauti. 


Waſhington, D. C., 13. Dez. Es 
wird jetzt amtlich beſtätigt, daß das 
Kabinet der Republik Hayti abgedankt 
hat, wie man freilich nach den jüngſten 
Vorgängen daſelbſt erwartet hatte. 
Auch wird amtlich gemeldet, daß un— 
ter der dortigen Bevölkerung eine ſehr 
erbitterte Stimmung gegen die Ver. 
Staaten herrſche, ja eine noch erbitter- 
tere, al& gegen Deutichland, und die 
Sinterefien der dortigen Amerikaner 
gefährvet feien. 


Aalidhes Papiergeld. 


Denver, Eol., 13. Dez. Falfymün- 
ger find hierorts an der Arbeit, und 
wie dem Geheimdienſt-Chef Farley 
zemeldet wird iſt ein gefährliches 
810⸗Silberzertifitat in Ums ' 
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| Schuhmaaren = ". 
MWalid & Eo., machte, durch geichaft- 


Inſekten⸗Neſt im Ohr. 


Miſhawaka, Ind., 13. Dez. Seit 
drei Monaten ſchon hatte Clarence 
Kamm, der Sohn von Adolph Kamm, 
dem Präfidenten der „Kamm & Schel- 
ling Brewing Co.”, ein jonderbares | 
Leiden, deffen Natur die Werzte abfo= | 
[ut nicht ergründen konnten. Seine | 


Chicago, Montag, den 13. Dezember 1837. — 5 Uhr:-Ausgabe. i 


Konvent des Gewerfidhaften: 
Bundes. 

Nafhoille, Tenn., 13. Dez. Heute 
wurde hier die Konvention des ameri- 
fanifhen Gemerkichaften - Bundes 
(American Federation of Labor) er— 
öffnet. Die Verhandlungen und Be- 
jchlüffe werden, wie man erwartet, bon 


Schmerzen,die mit irgend einen trants | ungemwöhnlichem ntereffe fein. 


haften Zuftand im Innern des rechten 
Obres zufammen zu hängen lchienen, 
maren zeitweife beinahe unerträglich, 


Beritand zu verlieren ſchien. Endlich 
machten Dr. 3. R. Greene und Dr. U. 
E. Barber einen legten Verjuch, den 


wurde unter den Einfluß von Betäus 
bungsmitteln gebracht, und als man 


fi) vermehrt, und mehrere 


nollitändige 


Nafhoille, Tenn., 13. Dez. Bei der 
Eröffnung der 17. Yahresverfamm> 
lung der Ameritanifchen Gewerkſchaf— 
ten Föderation hielt Wm. Wimifon, 
früherer Vizepräfident der „Snternas 
ttonal Typographical Union“, die Be- 
mwillfommnungsrede, und der Ver— 
bandspräfipent Gompers eriwiderte 
auf diejelbe. Dann erjuchte der Mans 
dat3-Aussfhuß um eine PBaufe, damit 
er die Mandate prüfen fünne. 

Nah der Bauje erjtattete der 
Mandats-Ausſchuß einen Bericht, 
welcher angenommen wurde. Mehrere 
Mandate werden angefochten werden. 

Präfident Gompers berichtete, Daß 
fi die Föderation um 18 Zentralver- 
bände, 189 Ortsverbände und 8 nas 
tionale Unionen vermehrt habe. Er eins 





Seibitmord eines Geihäfts: 
mannes. 


Philadelphia, 13. Dez. Walter 


Scott Walfh, Chef der befannten 
Großfirma W. S. 


liche Mißlichkeiten niedergedrückt, zu 


früher Morgenſtunde im Badezimmer 


einen Selbſtmord-Verſuch, indem er 
ſich mit einem Raſirmeſſer in die Gur— 
gel ſchnitt. Seine Gattin ſtürzte hin— 
zu und ſuchte, ihm die Waffe zu ent— 
reißen. Nachdem ſie über eine Stunde 


auf ihn eingeredet, that er, als ob er 


ſeine Abſicht aufgegeben habe, und 
ſchlafen wolle. Seine Gattin ſetzte ſich 
an das Bett, konnte ſich aber nicht 
wach erhalten, — und ſowie ſie ein— 
geſchlafen war, ſchlich der Mann wie— 
der nach dem Badezimmer, verſchaffte 
ſich ein anderes Raſirmeſſer und töd— 
tete ſich damit wirklich. Der Kopf 
der Leiche iſt faſt völlig vom Rumpfe 
getrennt. 


Nationale Mäntelmacher-Union. 


New York, 13. Dez. Der Sekretär 
des Vollzugs-Ausſchuſſes der Vereinig— 
ten Brüderſchaft der Mäntelmacher, 
Kopalowitz, kündigt an, daß noch vor 
Neujahr ein nationaler Verband der 
Mäntelmacher, mit einer anfänglichen 
Mitgliederichaft von 25,000, organi= 
firt fein werde. Die betreffenden Ge- 
mwerfichaften in Chicago, Bojton, Balti- 
more, Philadelphia, St. Louis und 
Cincinnati begünstigen den Plan. 


Binnenjecdampfer untergegangen., 


Sault Ste Marie, Mich., 13. Dez. 
Der große Stahlvdampfer „City of 
Banaor“, von Duluth nad Chicago 
beftimmt und mit Weizen beladen,lief 
zwifchen der Landungzitelle des cana= 
difchen Kanals, gerade unterhalb der 
Schleuse, an einem Fels auf, und zwei 
Abtheilungen feines Kieles wurden 
led. Das Schiff verfanf fchnell. Sei- 
ne Ladung wird jett, fomeit wie mög- 
lich, in Sicherheit gebradit. 


Theodore Durrants Schidial. 


San Francisco, 13. Dez. Eugene 
Duprey, der Anwalt des jungen Theo» 


dore Durrant, des zumTode verurtbeils | 


ten angeblichen Mörders der Blanche 


Zamont, ftellt neue, jenjationelle Ent= | 
und dem Paar 60 Mark pro Woche 


wicdelungen in diefer Sadhe in Aus= 
iiht. Er erklärt, vaß Durrant nicht 
im Sanuar das Galgengerüjt bejteigen 
werde — mie man allgemein erwartet 
— und daß er jchließlich frei fommen 
werde! Die Enthüllungen jollen jehr 
bald erfolgen. Dupren erklärt, man | 
fei dem mirflichen Mörder auf der 
Spur, und deutet an, daß in nächiter 
Zeit mehrere Verhaftungen erfolgen 


theidigungs=-Fond3. 


Die Organifationen der Tertil- und | 


der Gifenbahnarbeiter find in ihre al« 
ten Rechte eingejegt worden. 
— 9-9 — 
Ausland. 


Kein Deukmal für die März— 

gefallenen. 

Berlin, 13. Dez. Der Ausfchuß des 
hiefigen Magiftrat$ und der Stadt: 
verordneten, an welchen der Vorſchlag, 
den Märzgefallenen ein Dentmal zu 
errichten, berwiefgn worden mar, ijt in 
feinen Erwägungen zu einem negati= 
ven Ergebniß getommen und hat den 
Borfchlag abgelehnt. Für die Errich- 
tung eines Dentmals fehlte es zwar 
nicht an Geneigtheit, e3 beitanden aber 
Meinungsverjchiedenheiten über bie 
Infchrift, welche das Denkmal er- 
halten follte und darüber am Der 
Borichlag jelbit au Fall. 


Prinz Seinrih als Reihs:Mcehrer. 


Kiel,/13. Dez. Eine Abordnung der 
Kieler Univerfität überbrachte dem 
Prinzen Heinrich die beiten Wünjche 
für den Erfolg feiner Sendung nad) 
den inefifhen Gemäjlern. 
Heinrich erwiderte u. U.: „Sch hoffe, 
zur Erweiterung Der Macht und 
Größe Deutjchlands beizutragen.” 

E3 wird jegt ziemlich allgemein zu= 
gegeben, daß die Oppofition gegen die 
Ylottenvorlage zufammengebrochen 
tft. U. MW. Schreibt auch die hHiejige 
„Volkszeitung“: „Die Oppoſition iſt 
unterlegen. Das Zentrum hat durch 
ſeine taktiſchen Berechnungen die Op— 
poſition hinfällig gemacht und ſelber 
das Heft aus der Hand verloren. Die 
Flottenvermehrung bezweckt die In— 
auguration einer Weltmachtspolitik 
im Sinne eines größeren Deutſch— 
lands.“ 

Polizei⸗Spitzelthum. 


Berlin, 13. Dez. Das ſozialiſtiſche 
Zentralorgan „Vorwärts“ theilt mit, 
daß der Kriminalbeamte, welcher als 
„Malermeiſter Schultze“ den ſozialde— 
mokratiſchen Wahlverein beſucht und 
dann vor Gericht gegen Auer und Ge— 
noſſen ausgeſagt hatte, neuerdings 
den Verſuch gemacht habe, eine Ehe— 
paar für Spitzeldienſte zu gewinnen, 
ſowie die Einrichtung einer 
angeboten habe. 


Heines 100. Geburtstag. 
Berlin, 13. Dez. Heute ſind es 


Kneipe 


hundert Jahre, daß Heinrich Heine in 


Düſſeldorf das Licht der Welt er— 
blickte. Schon geſtern gedachten die 
Blätter in ihren Feuilletons dieſes 





werden. 

Die Verurtheilung Durrants er— 
folgte bekanntlich nur auf „Umſtands— 
Beweiſe“ hin, und die Zahl derer, wel— 
che ihn für unſchuldig halten, ſcheint 
im Zunehmen zu ſein. 


Das Schnarchen in Schlafwagen. 


Topeka, Kans. 13. Dez. J. J. 
Miller, Redakteur des „Santa Fe Mo— 
nitor,“ hat in den Gerichtshöfen einen 
Prozeß begonnen, um feſtzuſtellen, ob 
Paſſagiere auf Bahnzügen gezwungen 


ſind, infolge lauten Schnarchens ande- 


rer Paſſagiere ſchlafloſe Nächte zu ver— 
bringen. Er hat küralich wieder eine 
ſchreckliche Erfahrung dieſer Art mit 
dem Sheriff Bills von Garden City ge— 
macht, und er glaubt, daß die Gerichte 
veranlaßt werden können, Bahn- und 
Schlafwagen-Geſellſchaften zu zwin— 
gen, jeden Schnarcher aufzuwecken, ſo— 
bald das „Sägemühle-Geräuſch“ be— 
ginnt. Eine dahin lautende Gerichts— 
Entſcheidung — ſo glaubt Miller — 
würde vom reiſenden Publikum von 
Ozean zu Dgean mit Jubel begrüßt 
merden. 


Die Rebellion Dauert fort. 
Tucoma, Wafh., 13. Dez. MBoft- 


"nachrichten zufolge, welche aus Dftafien 


bier eingetroffen find, gehen die Auf-- 
ftändifchen auf der Injel Yormofa (die 
befanntlich von China an Japan abge- 
treten wurde) wieder mehr zum Ans 
griff über und Haben im November den 
Hafen von Dentyof genommen. Gie 
wurden fchließlich von der Polizei und 
Gendarmerie wieder zurücdgetrieben, 
aber erft nachdem ziwei japanifche Offi- 
jiere und 16 Mann gefallen waren. 
Mährend des legten Sommers feheinen 
die Aufſtändiſchen wie der beträchtlichen 


Tages. 

Schreckliche That einer Mutter. 

Straßburg, 13. Dez. Zu Saar— 
Union, im Nieder-Elſaß, hat die 
Häudlersgattin Mohle ihre drei Kin- 
der und fich jelbjt ertränftt. Cheliche 
Wirren jollen fie zu diefer porfchnel- 
len Ihat getrieben haben. 

Die Unterfuchung ilt geheim. 


Paris, 13. März. Die Unterfuhung 
gegen den Grafen Eſterhazy wird 
jtreng geheim geführt, und man er= 
wartet, daß drei Wochen vergehen 
werden, ehe überhaupt bejtimmt mer: 
den kann, ob die Sache vor ein regel⸗ 
rechtes Kriegsgericht kommt. 


(Weitere Depeichen und telegraphijche Notizen auf 
der Innenjeite.) 


Lotalbericht. 


Dr. Winters. 


Vor Richter Water murbe heute 
mit der Auswahl von Gefchworenen 
begonnen für den gegen Dr. Win- 
ters und Frau megen angeblicher 
Schändung der Viola Marfd ange: 
ftrengten Prozeß. Sobald diefe Ange: 
legenheit jo oder fo erledigt -ift, wird 
die Staatsanwaltfhaft wegen der 
borgeblihen Ermordung ver Emma 
Barteld gegen den Winters vorgehen. 


* Bor dem Moodruff-Hotel, an 21. 
Straße und Wabafh Avenue, fochten 
heute Morgen die beiden Drofchten- 
kutſcher Thimothy Gawin und D. F. 
Brown einen blutigen Kampf aus, in 
deſſen Verlauf Gawin von ſeinem Geg⸗ 
ner derartig zugerichtet wurde, daß er 
dem Counth⸗Hoſpital überwieſen wer⸗ 
den mußte. n wurde in Haft ge⸗ 


—— 


pfahl u. A. die Schaffung eines Ver— | 


| haufe, 








Prinz | 


“ Räubergeſchichten. 
Auf der Weſtſeite ſpricht man von der Orga— 
niſirung bewaffneten Widerſtandes. 


Unverminderte Thätigkeit der Schleichdiebe. 


Die Herren Kipley undColleran hal— 


| 


ten Konferenzen über Konferenzen mit | 
ihren Stabsoffizieren ab und heden | 
einen Plan nad) dem anderen zur Bes | 
fampfung der öffentlichen Unficherheit | 
aus, inzwifchen jegen aber die Räuber | 


und Einbrecher ihre Thätigfeit mit er= 


höhtem Eifer fort und kümmern ic) | 
nieht im Mindeften um die Verz.veifs ı 


lung der Polizeiverwaltung oder um 
die zornige Ungjt der Bürgerjchaft. 
Herr Colleran, der Chef der Geheimpo= 


fallen waren. Dann hat Lapel au) 
den Moffatt zu gleichem Ihun zu ver: 
anlaffen aefucht, weil ihm das aber 
nicht gelang, meldete er geitern die 
ganze Gejhichte der Polizei. Als dieſe 
den Moffatt verhaften mollte, ftellte 


fih’S Heraus, daß inzwischen audy die= | 
jer feinen Raub an Holjt zurückgege- 
ben hatte, und daß Holit von gericht | 
licher Verfolgung der bußfertigenSüns | 


der abſehen will. 
* * 


Einbruchsdiebſtähle, deren Verübern 


auf jedem Platze Gelder und ſonſtige 
Beuteſtücke im Betrage von je 5850— 


| $200 in die Hände gefallen find, wur- 


ı den der Polizei geftern von folgenden | 
| Xeidtragenden gemeldet: U. Versman, | 


lizei, gibt an der unleidlichen Sachlage | 


hauptfächlich den manniagfachen Miß- 


ftänden |chuld, mit melden unfere ſo⸗ | 
genannte moderne Rechtspflege behaftet | 
ift. Notorifchen Strolchen, welche von | 


der Polizei aufgegriffen werben, 


ge: | 


lingt es auf die verfchiedenfte Urt, wies | 
der auf freien Fuß zu fommen, felbit | 
im Falle der Polizeirichter ihnen ges | 
genüber feine Pflicht thut. Können Die | 
Kerle nur der VBagabondage bezichtigt | 
werden, jo fommen fie mit einer Gelb= | 


itrafe davon. Diefe fünnen fie leicht ge= 


nug bezahlen, denn ihr Geichäft wirft | 
ja glänzende Profite ab. Rechtfertigen | 


| die Anklage und das Beweismatertal 


eine VBerurtheilung zu Haft im Urbeitz- | 


fo verfügen die Gauner über | 


„politifchen Einfluß“, der ihnen vom | 


denivege“ verjchafft. So war 3 
Chris. Merry, der jegt als Gattenmor= 


der gejuchte Unhold, welcher der Polizei | 


als gefährlicher Verbrecher befannt 
mar, zu Unfang vorigen Dlonats wegen 
brutaler Mißphandlung 
unter einer Gelpitrafe von $50 in’3 
Arbeitshaus gefchiedt worden. Der 


Mayor hat ihn begnadigt, unfraglic | 


ohne zu milfen, wer der ter! war, aber 
er hat ihn begnadigt. Auch Die 
Strohbürafchaft ift noch immer eine 
ftehende Einrichtung in den Polizeige- 
richten. Wegelagerer, die auf Frijcher 
Ihat gefaßt und an das riminalge- 
richt veriwiefen werben, rufen die Ver- 
mittlung eine3 profeflionellen Bürg- 
Schaftsftellers an, der ihnen zur reis 
heit verhilft. E3 fällt ihnen dann, gar 
nicht ein, fich nachher dem Gerichte zu 
stellen, und nur in ganz jeltenen Yäl- 


gezogen. Syn der Regel „einigen“ fich bie 
betreffenden Beamten mit den Bürgen, 


ı und da diefe fich natürlich von ben 


Freunden des Angeklagten haben ficher- 
ftellen Iaffen, fo macht man beiberfeitig 
ein gutes Gefchäft. — Aniäßlich ber, 
befonders auf der Weftfeite immer noch 
im Zunehmen begriffenen Unficherheit 


feiner Frau | 


ı Mayor die „Sreilaffung auf dem Önas | 
m; | 





| 


 theibigung in Bezug auf 
ftungszeugin Mary Siemering dod) ei: | 
nes Anderen befonnen, und das ehe: | 


79 Churchill Str.; 
Alice Place nahe Leavitt Str.; 
Aronſon, 642 N. Claremont Ave.; C. 
Bunge, 160 Mozart Str.; John Mei— 
ter, 779 Central Park Ave.; Carl Hur— 
ſter, 1198 Armitage Ave.; F. M. M'⸗ 


Kayh, 61 Alice Place; B. H. Williams, 
685 N. Robey Str.; J. Veit, 466 W. 
Diviſion Str.; E. Henrickſon, 614 W. 


North Avenue. 


Der Luetgert-Prozeß. 


Mary Siemering kehrt „zu Muttern“ zurück. 


Morgen Vormittag werden voraus: | 
jichtlich Die eigentlichen Verhandlungen | 


im zweiten Mordprozeß gegen Adolph 
L. Luetgert beginnen, da ingwijchen 
der noch fehlende zwölfte Gejchiworene 
mohl ficher gewonnen fein wird. 

Wie jet verlautet, hat fich die Ver: 
die Entla- 


matige Dienftmädchen des Angeklagten 
wird nicht wieder zu deifen Gunften 
ausfagen. Man hat wohl jelbft einge: 
jehen, daß das Lügengemwebe des Mäd- 
chens dem 


mehr geichadet als genüßt hat. Mary | 


halt fi) noch im Haufe Yuetgert3 auf, 
doch hat man fie angeblich überredet, 


unter das elterliche Dach zurüdzufeh: | 


ten und Dort bis mach dem Prozeß zu 
verbleiben. Sie wird morgen die Heim: 
teile nach Kanfafee antreten. 

Die Dfteologen werden bei dem 
zweiten Prozeß nur eine Nebenrolle 
fpielen, da der Staat feine Anklage 


hauptfädhlich auf dem Rinafund balis | 
| ren will und die Vertherdtaung vor= 


[en wird bie verfallene Bürgfchaft einz | nepmlich einen Alibi-Yemeis zu erbrinz 


gen verjuchen wird, 


— — — — 


Brauchte zu viel Geld. 


In der Erſten Nationalbank gab es 


heute Vormittag eine große Senſa— 
tion. Einer der Buchhalter des gro— 
ßen Finanz-Inſtitutes wurde nämlich 


gehen Bürger dieſes Stadttheils mit unter der Anklage verhaftet, 833000 


der Abficht um, ein Vigilanz = Komite 
zu bilden und die Wegelagerer mit den 
Waffen in ver Hand zu betämpfen. Ein 
Herr Louis H. Milges von Nr. 1177 
Wajhington Boulevard hat e& über: 
nommen, diefe Bewegung zum Selbit: 
Ihuß zu organifiren. Da zu befürchten 
ift, Daß diefem freiwilligen Schüben- 
forp3 mehr Unfchuldige al Schuldige 
zum Opfer fallen würden, will man in 
der Stadthalle maßgebenden Ortes den 
Plan des Herrn Milges nicht geradezu 
billigen. Diefer Plan geht nämlich da- 
rauf hinaus, daß jeder Bürger es Ti) 
zur Regel machen fol, Jeden niederzus 
fnallen, der ich ihm Abends auf Der 
Straße in verdächtiger Weife „nähert“. 
* * * 


In Arten?’ Apotheke, Nr. 3400 Hals 
ited Straße, nur wenige Thüren von 
einer ftarf bemannten Polizeiltation, 
find vorgeftern Abend der Eigenthü- 
mer des Geichäftes und zwei Freunde 
deifelben, Namens Guaenhagen und 
Raabe, von zwei bewaffneten Strol- 
hen überfallen und ausgeplündert 
worden. Sie bühten dabei inı Ganzen 
$150 in Baar und verfchiedene Werth 
fachen ein. die Räuber ihren 
Rückzug antraten, ſchlug einer von ih: 
nen den Herrn Arens, weil dieſer 
Miene gemacht hatte, nach einer Waffe 
zu greifen, noch mit dem Revolverkol— 
ben nieder. Der Fall wurde ſofort der 
Polizei gemeldet, und dieſe hat auch 
die ganze Nachbarſchaft abgeſucht, 
aber ohne Reiultat. 

Der in Hegemwifch wohnhafte James 
Hogan ift am Abend des 2. Dezember 
auf dem Wege nah Hammond, Ynd,, 
bon einem Wegelagerer niedergejchla- 
gen und um $110 beraubt worden. 
Bis zum legten Samftag hatte Hogan 
in folge des Schlages bemußtlos in 
feiner Wohnung datmiedergelegen. Als 
er zur Befinnung fan, bezeichnete er 
eimen gemiffen George Niner ala Ver- 
über des Angriffe. Niher, der in- 
zwifchen am legten Mittwoch bei einer 
Rauferei in der Wirthichaft des Cy 
Nellis an 136. Straße und Howard 
Avenue durch einen Revolverfchuß ver- 
wundet worden ivar, tit gejtern in ſei— 
ner Wohnung verhaftet worden. 

Fıl. Gertrude Belt, Nr. 1615 $n- 
diana Avenue, ift vorgeftern in der 
Nähe ihrer Wohnung auf der Straße 
bon einem Neger überfallen morben, 
der fie um ihre Börfe beraubt hat. 

Fmei reuige Anfänger im NRäuber- 
bandwert find Louis Lapell und 
Frant Moffatt. Die Beiden haben am 
Donnerftag voriger Woche an der 
School Straße nahe den Geleifen der 
Northweſtern⸗Bahn den John Holft 
überfallen und um $18 beraubt. 
Am Samftag fam Lapell zu Holft, 
geitand ihm, daß er einer der Wegela- 
gear seneen fe. und gab Zen de 90 


| 


unterfchlagen zu haben. 
tete heiht Herman ©. Kniderboder, ijt 
30 Jahre alt und wohnt bei feinen El: 


tern im dem faldionablen Vorort Ma= | 
eine | 


pleville. Er bat fi befliffen, 
Role „in der Gejeljchaft“ zu- pielen, 
und das hat mehr Geld gefojtet, ala 
ihın rechtlich zur Verfügung ftand. 
Kniderboder hat feine 
gungen begangen, indem er auf eigene 
Rechnung fleinere Guthaben anariff, 


welche Leute bei der Bank jtehen has | 


ben, die vielleicht länajt aus Chicago 
fort find oder die annahmen, daß fie 


all ihr Geld von der Bank gezogen ha= | 


ben. — Siniderboder murde Beute 
Nachmittag dem Kommiffärgumphrey 
vorgeführt und von Diefem unter 
$5000 Bürgihaft an die 
GrandJury verwieſen. 


— — — — — 


Waren in Lebensgefahr. 


Henry Smweeney, von Nr.402 Homan | 
Avenue, wurde heute zu früher Norgen= | 


jtunde durch ein lautes ängjtliches Ge- 
quer, das aus dem hinter dem Haufe 
befindlihenHühnerftall fam, aus tiefem 


Schlummer aufgefchredi. Er lief eiligjt 


auf den Hof hinaus und entdedte zu 


feinem Entfeten, daß im Stalle ein | 
Teuer zum Ausbruch gefommen war, | 
durch das jeine gefiederten Lieblinge | 


mit jähem Untergange bedroht wur— 


den. Glüclicherweife fam die Rettung | 
noch gerade zur rechten Zeit. Die ges | 


Charles Okfon, | 


N. | 


angeblichen Gattenmörbder | 


Der Verhaf: | 


Unterfchlas | 


Bundes: | 


Deutiche de 


* 


9. Jahrgang. — No. 


— — —— — — 


Kampf ſmit Verbrechern. 
Poliziſt Coughlin ſchwer, Frauk Baslowski 
| tödtlich verwundet. 


Sn ein MWespenneft ftashen geitern 


die Polizisten Wmm. 3. Coughlin und | 


Sohn Waher, indem fie in eine Dach- 
tube des Haufes Nr. 1124 Ban Horn 
Namens Frank Bazlowsti, genannt 


| Örainey, zu verhaften. Die Beamten 


fanden ihren Mani; aber derfelbe war | 
Ba3: | 


lowstt jaß, als die Polizijten in das |) 


zu ihrem Empfang gerüftet. 
ı Zimmer traten, mit einigen Kameras 
ı den beim SKartenfpiel. 
ı fcher amfichtig wurde, 30g er eimen Re= 
| bolver hervor und gab auf Couahlin 
Feuer. 


gemein. 


Seite. Baslowski ſchoß noch 


Kugel Wayers traf Baslowski 


ab und betäubte ihn nur. 
waffnete den zu Boden Geſunkenen 
ſich zurückzuziehen, mit Baslowski 
und ſeinen Freunden werde er 
ſchon allein fertig werden. Coughlin 
folgte dem Rathe ſeines Kameraden, 
und dieſem gelang es auch wirklich, 





die Spießgeſellen Baslowstis zum Zim-⸗ 


mer hinauszuſcheuchen. Als er dann 
mit ſeinem Gefangenen das Haus ver— 


ließ, trat ihm unten einer von deſſen 


Kumpanen, Namens John Niemann, 
mit geſpanntem Revolver entgegen, 
die Freilaſſung Baslowskis verlan— 
gend. 
deſſen Revolver zu entreißen, bekam 
dabei aber eine Kugel in die Bruſt. 
Niemann gab ſechs Schüſſe auf den 
Poliziſien ab, traf ihn aber nicht und 
wurde, als er dann zu entfliehen ver— 
ſuchte, von den inzwiſchen auf dem 
Kampfplatz eingetroffenen Detektives 
Wallner und Dorman verhaftet. 


Gefängniſſes geſchaff 
angeſchoſſene Poliziſt 
in einer benachbarten Wirthſchaft ohn— 
mächtig geworden war, hat im Coun— 
ty⸗Hoſpital Aufnahme gefunden. Po— 


worden. 


ſo tapfer gehalten hat, iſt einer 
den erſt kürzlich wieder zu Amt und 
Würden gelangten Sternliga-Leuten. 
— Baslowski iſt erſt vor drei Wochen 
aus dem Zuchthauſe in Joliet entlaſ— 
| jen worden. Er hatte dort eine Stras 


ı Boliziften John Kritz verbüßt. Im 
ı Sabre 1892 war er wegen Raubmor= 
des prozeffirt, aber freigefprochen mor= 
den, obichon Jich bei feiner Verhaftung 


fig vorgefunden hatte. Geitern hat- 
‚ten die Bolizijten einen Haftbefehl zu 
pollftreden, den ein gewiller Franf, 
Wisnaisfy von Nr. 1025 Whipple 
ı Straße gegen Baslowsfi erwirtt hatte, 
ı Diefer hatte den Wisnaisty vor zivei 
| Wochen zu berauben verfucht und auf 
ihn gejchoffen, war aber von den An 
ı gegriffenen jelber durch einen Schuß 
| in daS Sinie verivundet worden. 


— — — 


Eine Ktugel. 

In ſeinem Geſchäftslokal hat ſich 
heute Morgen ein alter deutſcher 
Bürger, der Porzellanwaarenhändler 
Henry Brede durch einen Schuß in 
den Kopf getödtet. In dem Laden be— 
fand ſich zur Zeit außer dem Eigen— 
thümer nur ein junger Verkäufer, Na— 
mens Joſeph Franke. Als dieſer, durch 
den Knall des Schuſſes erſchreckt, nach 
hinten zum Kontor eilte, lag Brede 
dort leblos am Boden. 

Der Verſtorbene iſt 54 Jahre alt. 


Er hinterläßt eine aus ſeiner Wittwe 
und fünf ſchon herangewachſenen Kin- 
Brede Hat | 


dern bejtehende Familie. 
früher für mohlhabend gegolten, fol 
aber in den lebten Yahren große ge- 
Thäftliche und andere Verlufte erlitten, 
ſowie ſchweren Familienkummer er— 
fahren haben. Die Wohnung der Fa— 
milie Brede befindet ſich an 32. und 
State Straße. 


ängſtigten Eierleger wurden durch die 


ſchnell geöffnete Stallthüre auf den 
Hof heraus gelaſſen, worauf Herr 
Sweeney alsdann die Feuerwehr alar— 
mirte. Den Anſtrengungen der letzteren 
gelang es, den Brand auf ſeinen Herd 
zu beſchränken, ohne jedoch den Stall 
ſelbſt retten zu können. Der angerichtete 
Schaden iſt unbedeutend. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz und Neu. 


* Sn der Hofpital-Wbtheilung des 
Eounty-Gefängniffes befindet fich feit 
geitern außer dem an amderer Stelle er— 
wähnten Wlerander Moltentin und 
Yrant Baglowsfi ein gewiffer John 
Ylynn. Derfelbe ift bei einem Ein- 
bruch ermifcht foorden, fuchte zu entflie= 
ben und fprang von einem Viaduft 
ur wobei er jich den Arm gebrochen 

at. 

* An der Ede der Randolph Straße 
und Wabafh Avenue gelang e3 heute 
Morgen den Detektive Hanley und 
Duffy, den John Shevlin feſtzuneh— 
men. John war von den Behörden in 
Zopefa, Kaß., ftedibrteflich gefucht wor= 
den, umd t unter der Anklage des 
Raubes. Gegen feine Auslieferung 
nad Kanſas will er ſich mit Hilfe eines 


— — 


Aus Noth. 


Aus Verzweiflung übet die, durch 
ſeine Arbeitsloſigkeit verurſachte Noth— 


lage ſeiner ſieben Köpfe ſtarken Familie 


hat ſich geſtern der deutſche Tage— 
löhner Daniel Schmidt in ſeiner Woh— 

nung, No. 4250 State Straße, mit— 

|tel8 2 Karbolfäure vergiftet. Der 
Mann war 39 Jahre alt. 


* An der Armour’jchen Fleiſcher— 

| nieberlage im Haufe Nr. 273—275 

| Bomwen Xne., ift geitern Abend durd 

Teuer ein Schaden von etima $1000 
angerichtet worden. 


Das Wetter. 


Bon Wetterburens auf dem Wubditoriumtburn 
wird für die nädhiten IR Stunden folgendes Metter 
für Chicago und die angrenzenden Staaten in Aus— 
üht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Regen oder Schnee hente 
Abend und morgen: geringe Temperaturveränderuug; 
ftarte wordöitlihe Winve. 

Jlinois: Regen im jüdlichen, Schnee im nördlis 
hen Theile heute Abend und morgen; Fälter mr: 
gen Nahmittan: nordöttlige Winde. 

Indiana: Renenihauer heute Ubend und morgen; 
wahricheimlich fälter morgen gegen WÜlbeıd; novvölts 
lie Winve. 

Miffouri: Regen oder Schnee heute Abend; morgen 
theilweiie bewölkt: kälter im"den weitlichen und anıtt= 
leren Theilen: lebhafte mordöitliche inde. 

Wisconſin: Schneegeſtöber heute Abend und wahr⸗ 
iheiniih auch morgen; fintende Temperatur; ftarte 
nordöftlihe Winde. 

a. Chicago ftellt fih der XTemperaturitand jert 

erem lehten Berichte ivie per: Gehtern Abend 
um 6 Ubr 2 Grad: Mitternaht 4 Grad über Ruil; 
herte Marııı ua R Mr RS rad una heute Din 


1. Nee nt Br 


Straße drangen, um einen Desperado | 


Als er der Has | 


Obwohl durch den Schuß in | 
die Brujt getroffen, wurde Coughlin 
mit dem gefährlichen Burfchen bands | 
Sein Geführte blieb ihm zur | 
drei | 
| Mal, traf aber nicht und wurde dann | 
| Telber von Waper niedergefchoflen. Die | 
in’s | 
Gelicht, prallte aber vom Badentnochen | 
Maper ent= | 


und rief dem wantenden Coughlin zu, | 


jeßt | 


Baslomsfi felber fuchte Waper | 


Der | 
tödtlich vermundete Baslomsti ijt nadı | 
| der Hofpital-Mbtheilung des County | 
Der | 
Coughlin, der | 


Itzijt Waper, der fich in Diefem Kampfe | 
von | 


fe wegen eines Mordangriffes auf den | 


die Uhr des Ermordeten in feinem Bez | 


tung 
Weſtens. 
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Aus dem Rathhauſe. 


Anwalt Hamline und die Zivildienſt⸗ 
Kommiſſäre. 


Die Wahlgeometrie-Ente. 

Verſchiedene Mitglieder des ſtadt— 
räthlichen „Reapportionment“-⸗Komi— 
tes, die heute in Bezug auf die an an— 
derer Stelle erwähnte Neueintheilung 
der ſtädtiſchen Wahlbezirke befragt 
wurden, ſtellten es entſchieden in Ab— 
rede, daß der Sonderausſchuß bereits 
irgendwelchen poſitiven Plan ange— 
nommen habe. Aber ſelbſt wenn dieſes 
der Fall ſei, ſo würde der Plan doch 
nicht öffentlich bekannt gemacht, viel— 
mehr ängſtlich geheim gehalten werden, 
damit eben den Republikanern keine 
Gelegenheit geboten werde, ihn durch 
einen politiſchen Gegenſchachzug wie— 
der lahmzulegen. Die Mittheilung von 
der neuen, „ots Meilen langen“ 1. 
Mard Icheint demnadh unbegründet zu 
fein, wie e3 denn ja auch von Anfang 
an fohier unglaublich erfchien, daß die 
Demokraten ſolch' unerhört rückſichtlo— 
ſe „Gerrymander“-Arbeit treiben 
| würden. 
* * * 
Anwalt Hamline, von der Zivil— 
dienſt-Reformliga, der, wie erinnerlich, 
vor einigen Tagen ein offenes Schrei— 
ben in Bezug auf die jtaatliche Bolts 
zeikommiſſions-Bill an den Gouver— 
neur und ſämmtliche Mitglieder der 
Staatslegislatur richtete, wird mor— 
gen Vormittag vor der Zivildienſtbe— 
hörde erſcheinen, um gewiſſe Aeuße— 
rungen in jenem Schreiben näher zu 
erklären. Herr Hamline hatte bekannt— 
lich behauptet, daß die jetzige Zivil— 
dienſt-Kommiſſion die Beſtimmungen 
des Geſetzes in varteiiſcher Weiſe zur 
Ausführung bringe, und dafür ſoll 
er jetzt Beweiſe liefern. Freiwillig 
kommt der Anwalt übrigens der an 
ihn ergangenen Aufforderung. nicht 
na; e3 mußte erjt eine gerichtliche 
VBorladung an ihn erlaffen werden. 


ft — —— — 


Groß⸗Feuer. 
Schaden von etwa $40,000 in einem Kaufs 
hanie au Wabajh Ave, 


In dem Waarenlager der Droguen- 
| Großhandlung von E. H. Sargant & 
Eo., Nr. 112—116 Wabafh Uoe., kam 
geitern Nachmittag gegen halb ein Uhr 
ein Feuer aus, deilen Entjtehungsur- 
fache noch) nicht hat aufgetlärt werben 
tönnen. Die Feuerwehr rüdte mit 
| 30 Spriten gegen das entfejlelte Ele= 

ment in's Gefecht und es gelang ihr, 
| den Brand auf jeinen Herd, bezw. das 
bezeichnete Gebäude zu beichränten. 
Die Mitglieder der Feuerwehr zeigten 
wieder einmal  bemundernämertben 
| Muth, indem fie durch NRauh und 
| Flammen bis in die mit Chemitglien 
angefülten Kellereien vordrangen, 
und dort, bis zum halben Leibe in 
Waſſer ſiehend, unter beſtändiger Ge— 
fahr etwaiger Exploſionen aushielten, 
| bis der Sieg erkauft war. Der durch 
den Brand angerichtete Schaden be— 
ziffert ſich auf rund 540,000 und ver— 
kheilt ſich wie folgt: DasGebäude, Ei— 
genthum von Frau Marie Lehmann, 
810,000; E. H. Sargant & Co., 820,⸗ 
000; Schulbuchhandlung der C. M. 
Barnes Eo., $2500; Skulpturenfa— 
brit von 9. D. Loele, $1000; Albert 
Houfe, Putmwaaren, $500; Thomas 
9. Wood & Co., Blumen und es 
| dern, 8500;  Berlagsbuhhandlung 
| von 9. Lowell & Co., $500; Frieda 
mann & Co., Federn, $1000; €. 3. 
| Hal, Bilder und Rahmen, $2500; 
| Waaner & Barden, zlechtiwerf, $2000. 
| Durch die Gejhäftsitörung, melche 
| die aufgezählten Firmen in Yolge des 
Brandes erleiden, werden eine Menge 
von Ungeftellten zeitweilig erwerb3tog, 
und heute Morgen Jah man befonder3 
| viele junge Putmacherinnen, welche 
auf diefe Weife furz vor den Feierta— 
gen um ihre Erwerbögelegenheit ge= 
fommen jind, mit naflen Augen bei 
der Branbditätte jtehen. 


— 


Unter ſchwerer Auklage. 


Kapitain Colleran vom Detective— 
Bureau erhielt heute Morgen eine De— 
peſche aus Taylorville, Ill. mit der 
Meldung, daß im Laufe des morgigen 
Tages ein Sheriffsgehilfe in Chicago 
eintreffen werde, um die hier vor Kur— 
zem verhaftete Dora Hamilton nach der 
erſtgenannten Stadt zurückzubringen. 
Frau Hamilton ſteht unter der An— 
klage, an der vor einem halben Jahre 
| erfolgten Ermordung ihres ſechs Tage 
| alten Kimdes thätigen Antheil genom= 
| men zu haben. Nach den Angaben der 
| Gefangenen wurde ihr Gatie jeiner 
| Zeit ver That fchuldig befunden und zu 
| zehnjähriger Zuchthausftrafe berurs 
| theilt. Frau Hamilton ijt erjt „22 
| Jahre alt, 





Zahlungseinftelung. 


Der Schnittmaarenhändler Joſeph 
| Reitler, deifen Geichäftslofal ih an 
der Ede von Madifon und Peozia 
Sirabe befindet, hat heute feine Zah 
| Tungen eingeftelt. Die Beftände wer» 
|den mit $1300, die Verbindlichkeiten 
mit $1700 angegeben. Mit der Abs 
widelung der Geichäfte ift Herr Julius 
2oejer betraut worden. 


* In ihrer Wohnung, Nr. 177 W, 
17. Str., bat fich geitern Abend die 
31 Jahre alte Ela Moran mittels‘. 
Karbolfäure veratftet. Die Neranlafs 


* 
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— 
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ft“, Chicago, Montag, den 13. 


Trading Bank 


x 


Checks Frei 
leCcKs Lrel. 
+... Patronifirt Kaufleute, welche Eud) einen Baar:Ra batt geben... .. . 


Mehr als 2000 unternehmende Kaufleute Chicagos in allen Branden des Geihäftes werden E 
10€ Trading Bant Ched3 frei mit jedem 10 Gents — — 


hältniß. Verlangt dieſe Checks, wo Ihr Eure Einkäufe beſorgt, und beſtehi darauf, daß man ſie Euch gibt. 


Wenn Ihr 500 oder mehr dieſer Trading Bank-Checks beiſammen habt, bringt ſie nach der Chicago Trading Aſſo— 


ciation wo Ihr nützliche und werthvolle Gegenſtaͤnde für den Haushalt, wie Lampen, Uhren, Tiſche, Stuühle, Schreibtiſche, 


geſchliffene Glaswaaren, Silberwaaren, Cameras, muſikaliſche Inſtrumente, Zweiräder, Nähmafchinen und andere nützliche 


Dinge für das Hausweſen unentgeltlich erhalten werdet. 


Unter dem Tradingbank-Checkſyſtem 
Kunden ab, um größeren Umſatz zu erzielen. 


N IE 


Dieſer ſchöne 
Stuhl, mit 
Eobbler ©iß, in 
Eichen⸗ oder 
Nahagonis 
Politur, it einer 
bon mehr al® 


> 1000 Artikeln, dıe 


frei für 500 
zehn Gent 
Trading Bank 


Checks weggegeben 


werden. 


giebt der Kaufmann einen kleinen Theil ſeines Profites an baarzaäahlende 


Dieſes ſchöne Schreibpult in Eichen oder Maha— 

goni Politur, iſt einer von über 1000 Artikeln die 

für 99 Zehn⸗Cent Trading Bant Chects frei weg⸗ 
| gegeben werden. 


Unſere Kontrakte mit Chicagoer Kaufleuten lauten auf ein Jahr. Wir find hier, um hier zu bleiben. An der Spite die: 
jer Afjociation itehen VBenedict, Jadjon & Go. von Syracuje, N. 9., welche hinreichend Kapital bejigen, um jeden Kontrakt auszuführen, 
den jie mir Ghicagoer Yeuten abichliegen, wovon jich jeder überzeugen fan, der in den faufmännijchen Agenturen oder in der National 


Banf of the Republic jic) erfundigen will, 


Y% 
rel 
— 


au befichtigen. 


Tolegraphilihe Depeſchen. 


Inland. 


Meſtinleys Mutter geſtorben. 


Canton, O., 13. Dez. Sonntag 
früh, einige Minuten nach 2 Uhr, iſt 
die greiſe Mutter des Präſidenten Me— 
Kinley nach zehn- bis elftägiger Kranf- 
beit, während deren oft ihr Ableben un- 
mittelbar bevorzujtehen ſchien, ſanft 
dabingeichieden, umgeben von allen 
ihren Angehörigen und Verwandten. 
Einem alten Brauche folgend, wurde 
bei Iagesanbruh das Hinfcheiden 
durch Glodenichläge befannt gemacht, 
welche der Zahl der Kahre der Verftor- 
benen entfprachen. 





Nachmittag um 1 Uhr in der Erften 
Methodiftiichen Epistopalfirche ftatt, 


Lawn⸗Friedhof, mweftlich von hier, be- 
erdigt werden. 


hauptſtadt abreifen. 

Eine große Anzahl Beileids-Depe- 
Then traf aus allen Theilen des Lan- 
des ein. 

Dampfernadhridten. 
Angekommen. 

New Dort: 
Habre. 

Bremen: München von Baltimore. 

Abgegangen. 

Nein York: Augufta Victoria nach 

Genua u. j. w,; Mobile na) Zondon. 


Dueendtomn: Zucania, bon Liver: 
pool nad New Hort. 

Anı Lizard vorbei: PBariz, 
Normandie, 


Dort, 


oon Habre nach New 


ausland. 
Frigen und Bebel haben das Wort. 


Am Dienftag Abend 
mwird der Präfident nebft feiner Gemah: | 
lin u. f. w. wieder nach der Bundes | 


CHICAGO TRADING ASSOCIATION 


egyptiſche Frage einmifche. Dagegen | 
verlautet wieder einmal, dab Rußland | 


eine dauernde Befehung von Kiao— 
N durch Deutihhland nicht dulden 
werde. 

Nach einer Depefche aus Shanghai 
fontrolliren jeßt die Deutfchen im Gan- 
zen 400 Duradratmeilen. Der Tfung- 
li-Yamen (hinefifcher Rath des Aus- 
märtigen) hat einen Prinzen ala Un- 
terhändler ernannt, um ein Abkommen 
mit den Deutfchen herbeizuführen. 

Alle diefe Mittheilungen kommen 
übrigens nicht aus hiefigen Regie— 
rungsquellen. Das deutfche Amt des 
Ausmärtigen verhält fich dem deutfchen 
Publitum gegenüber in diefer Ungele- 
genheit bis jeßt fehr zugefnöpft, mie e3 


| auch in d ti enheit ge⸗ 
Die Leichenfeier findet Dienſtag — ty nr en 


than, und foweit von diefer Seite über- 


' haupt Mittheilungen in die Deffentlich- 





Berlin, 13, Dez. Bei der Etatz- | treibe, ı 
‚ fer in einer privaten YVeußerung auf ein 
ı diesbezügliches, gemeinjchaftliches Vor=- 


Debatte im Neichstag proteftirte 
dern Zentrums = Ubgeordnete Frıken 

en eine Erhöbung »er‘ 
reiten Steuern zur Dedung 
der Mebrforderungen für 
Flotte. Der Sozialift Bebel forderte 


den Kriegämimifter auf, feinen Einfluß | Yon fürzlihen Tumulten dahier ver- 
sen von ven, Sorten J haftet wurden, haben begonnen. Sechs 
andsloſen Geſellen,“ „Rotten“ und 77* iWo⸗— 
dem „inneren Feind“ geſprochen würde, ——— ⏑⏑ —— 


dahin auszuüben, daß Reden, in wel— 


künftig unterblieben. Er bemerkte auch, 


di⸗ 


tie | 


er wolle wetten, daß das Feithalten an | 


bem Flottenplan infolge ummälzender 


Erfindungen keine drei Jahre dauern | 


werde. 
und ’70,“ fügte er hinzu, „erringen wir 
nicht mehr.“ Das Zentrum nannte er 
„eine Regierungspartei avec phrase.“ 
Al er die Weußerung that: „Im 
Saar-Revier erhalten Bergleute feine 
Beihäftigung, meil.fie 1893 geftreift 


„Etfolge, wie die Jahre 60 


| 
| 
| 


baben, — das ift der chriftliche Staat,“ | 


wuube er vom Präfidenten zur Ord— 
nung gerufen. Der Reichskanzler und 
der Kriegäminifter traten den Ausfühe 
tungen Bebels theilmeife entgegen. 


Deutidland und China. 

Die Dentfchen richten fich häuslich ein. 

London, 13: Dez. Wie eine Dep:fche 
aus Shanghai, China, meldet, erheben 
Die Deutfchen im Diftrikt der Bat von 
Kiao⸗Tſchau bereits Zölle und treffen 
auch fonjt Vorkehrungen für die Ver: 
mwaltung bes Diftritts. 

Berlin, 13. Dez. E3 bilden fich bes 
zeitsı Gefellihaften zur Bearbeitung 
Der Kohlenlager in Wei, das nahezu 
an Be r er —— am En 
“2 k ie wollen eine Eifen- 
! An Bis nad Mei bauen und Maga- 
ee heißt, Großbritannien habe ver- 

ochen, der etzung von Kiao- 

Ada Durch die Deutfchen nichts in 

| zu legen, unter der Bebin- 
19, daß ſich Deutichland nicht in die 


I 


| 


I 
I 
| 


| heiten bezogen. 
NE en bezogen 


Southampton nad Nem York; La | „Bravo, Majeftät! 


| Ehinefen!“ 
| Tächelnd mit einer leichten Verbeugung. 
| Bon agrarifcher Seite wird verlangt, | 
| daß die Regierung eine jehneidige Po | 
| Titif auch gegen die Ver. Staaten be- 


; feit dringen, find fie gewöhnlich ver- 


und bie Leiche wird auf dem Welt altet, wenn nicht geradezu irreführend. 


Seit der fchneidige v. Bülow, der 
das volle Vertrauen des Kaifer3 ge- 
nießt, das Amt des Auswärtigen über- 
nommen bat, wird er Kaifer, mie 
man hört, von jedem wichtigen Schritt 
diefe8 Departements erjt in Kenntnif 
gejegt, nachdem derfelbe gethan tft, fo= 


ı daß alfo der Kaifer in diefer Beziehung Fe 
ı nicht mehr anordnet, fondern nur noch | Jammenftoß mit einem anderen Zug 


genehmigt. Bülow fol fi das bei 


ı Tcheint jedenfall3 das jetige fräftige 
| Auftreten des Auswärtigen Amtes zu | 
| billigen, und überall, wo fich der Kaifer 
| in der lehten Woche fehen ließ, wurde 


Bremen: Dresden nad) Baltimore. | gr mit enthufiaftrichen Zurufen be— 


grüßt, welche fih auf diefe Angelegen- 
B. rief ihm eine Volf3menge entgegen: 


D’rauf auf die 
Er ermwiderte die Zurufe 


treibe, und angeblich fol auch der Kai- 


gehen hingedeutet haben. 
Die fterreihiichen Wirren. 


Brag, 12. Dez. Die Prozeffe gegen | 


Perfonen, weldhe in Verbindung mit 


Falle find fchon erledigt, und Die Be- 


chen bis zu einem Nahr bei Harter Ar 
beit verurtheilt worden. 


Die Ausfhreitungen hier und in ber | 
Provinz haben jo ziemlich aufgehört, | 


aber die Erregung hält no an. Von 


der tichechifchen Preffe werden bie | 
Ihlimmjten Meldungen über die fürzs | 
lichen Vorfälle für übertrieben erklärt. | 


Der Stadtrat von Gablonz hat eine 
Zmeitheilung Böhmens in ein tichedhi- 
ches und ein deutfches Lanıd empfohlen 
und dringt auf die fofortige Auswahl 
einer Hauptitadt für Deutfchbohmen. 

Die deutfchen Arbeiter der Groh— 
mann’fchen Spinnerei in Benefhau, 
Böhmen, haben Durch einen Streif die 
Entlaffung der tichehifchen Arbeiter 
erzwungen. 

Rod Fein Kabinet. 


Rom, 13. Dez. Die Nachricht, dap 
eö dem biherigen Minijterpräftdenten 
Rudini gelungen fei, ein neues Kabi- 
net zu bilden, war berfrüht. Nur Biz- 
conti Benejta hatte dad Portefeuille 
des Auswärtigen bedingunasmeife an- 
genommen, die übrigen Unterhand= 
lungen aber jcheiterten. Daher febte 
Rudini geftern Abend den KönigHYums 
bert in Kenntniß, daß feine, Rudiniz, 
Bemühungen, ein Kabinet zu bilden, 
fehlgefchlagen feien. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deufjche Miether, oder 
beutfche Kunbfchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beften durch eine Ans 
aeige in der „Abenbpoit“. 


Berlangt Trading Banf:Cheds, beginnt mit der Sammlung derfelben fofort und ver: 
Ihönert Euer Heim ohne Grtrafoiten. 


alle 


Uniere Sparbanfen um die Ched3 aufzubewahren, wie aud) ein Verzeichniß der Kaufleute fiud in jedem Laden frei zu erhalten, wel: 


her Trading:Chedld ausgibt oder in nnjeren Ausftattungs-Räumlichkeiten, Sedermann ijt eingeladen, dorzujpreden und die Waaren 
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5 Zwischen State und Wabash. 





Gefegraphifihe Jiol ijen. 
AJuland. 


— Zu PBeoria, IU., ftavb Kohn Gus 
tad Hilgers, einer der befanntejten 
alten 48er, im Haufe feines Sohnes. 
Er war aus Trier gebürtig und 78 
Jahre alt. 

— Sohn Krebs, der ältefte deutfche 
Sänger in New Orleans, der auch ganz 
Europa auf Kunjtreifen durchgog, tft 
im Alter von nahezu 70 Zahren geftors 
ben, und gejtern war die Beerdigung. 
Krebs war aus Köln gebürtig. 

— Ein nädhtliches Feuer, das in 
Philadelphia in der Nacht von Sam?- 
tag auf Sonntag ausbracdh, verurfachte 
einen Gefammtichaden von $800,000, 
movon der größte Theil auf die Firma 


Sharpleß entfällt. 


— Bei Poughkeepfie, N. Y., entgleifte | 


Gebr. Dobfon jomwie auf die Gebr. 


Sonntag früh ein fchmerbeladener Gü- | 
terzug auf der New York-Zentralbahn, 
da Schieferblöde und Felögeftein auf | 


da3 Geleife geftürzt waren. Der ma— 


| teriele Schaden ift ein großer, und faft 


| den ganzen Tag ftodte der Verkehr an | 
der Stelle. Mit Mühe wurde ein Zus | 


La Gascogne von | der Uebernahme 'veg Amtes im Voraus | 


| außbebungen haben. 


abgemwendet. 


— Aus Weffon, Miff., wird ge- 


1 | meldet: Der Farbige Charlen Lewis ijt 
Der größere Theil des Publikums | fchließlich doch wegen der Ermordung 


der Frau Smith und ihrer vier jüng- 
jten Kinder gelynchmordet worden; die 


| drei anderen YFarbigen aber, welche als 
| angebliche Mitfchuldige verhaftet und 


Unter den Linden 5. | 


ebenfalls von einem Voltähaufen den 
Behörden entriffen worden maren, 


wurden, nach einer Volfägerichts-Ver= | 


bandjung auf freiemfzelde,megenMan- 


' gel3 an Bemweifen freigefdrochen, er: 
hielten jedoch den dringenden Rath, fo= | 


| fort die Gegend zu verlaffen. 


QIusland. 
— in der nfanteriefaferne in 


Mainz ift die Diphteritis epidemifch | 


aufgetreten. 


— Die deutiche Kaiferin hat fich bei | 


der Pflege ihres erkrankten Töchter- 
lein3 erfältet und muß da3 Zimmer 
hütten. 

— Ein Kreuzerboot, welche auf 
Rechnung der cinefifehen Regierung 
| auf der Werft des „Vulkan“ in Stettin 

gebaut worden war, ift beim Stapel- 
lauf fteden geblieben. 


— Yn Bufareft, Rumänien, fand ein 
Sübelduel zwifchen Lahovary und 
tungen, jtait. Der Erftere wurde ge= 
tödtet. u 
— Mährend des Monats Nowember 
find im Deutfchen Reich im Ganzen 68 
foztaldemofratiiche Redakteure wegen 
ı Majeftäls- oder Beamten-Beleidigung 
| bejtraft worden. 

— Das Kreuzerboot „Geier,“ mwel- 
ches letten Donnerftag von Kiel nad) 
den Weſtindiſchen Gewäſſern abfuhr, 








h uch einen unſerer 
Baar-Einkauf mitgeben; 10mit jedem 81 u. ſ. w. im Ver— 


Filippesco, beides Direktoren von Zei- 


ſoll dauernd dort ſtationirt werden, um 
die Intereſſen der in Weſtindien leben⸗ 
den Deutſchen zu wahren. 

— Das Panzerſchiff „Deutſchland,“ 
welches erſt kürzlich an einem Zuſam— 
menſtoß betheilgt war, iſt auf der 
Fahrt durch den Nord-Oſtſee-Kanal 
aufgelaufen und fo. ftart befchädigt 
worden, daß es nach Kiel in’3 Troden: 
dod gebracht werden mußte. 

— €&3 heißt, daß Prinz Heinrich (der 
Bruder de3 deutjchen KRaifers), welcher 
demnäcjt mit einem Flottengeſchwader 
ı nach den chinefifchen Gemäljern geht, 
| au ven Kaifer von China in der 

Hauptitadt Peking befuchen und ihm 
eine Botihaft von Kaifer Wilhelm 
überbringen werde. 

— Der Chicagoer 
Simmyp Bary, welcher in London den 
Engländer Walter Croot im Fauft- 
fampf erfchlagen hatte, wurde von den 
Coroners-Geſchworenen freigeſprochen, 
da ein Arzt bezeugte, daß des Getödte— 
ten Schödel nicht durch den Schlag 
ſelbſt, ſondern durch den Fall nach dem 
Schlage gebrochen worden ſei. 

— In der Rede, welche der deutſche 
Reichs⸗Schatzamts-Sekretär 
mann im Reichstag bei der Einreichung 
des Budgets hielt, verglich er die Hal— 
tung Amerikas in der Zuckerfrage mit 
dem „Hecht im Karpfenteiche“ und 





ſagte, das Dingley'ſche Zollgeſetz führe 


den Karpfen (den europäiſchen Staa— 
ten) die Nothwendigkeit vor Augen, 
vereint gegen den gemeinſamen Feind 
Stellung zu nehmen. Er fügte hinzu, 


es freue ihn, dem Hauſe mittheilen zu 


könen, daß die neulichen Unterhandlun— 
gen behufs Abſchaffung ber Zucker— 
prämie Erfolg verſprächen. 

— Während der jüngſten Budgets— 
Debatte im Reichſstag wurde an den 
Kriegsminiſter v. Goßler auch die 
Frage geſtellt, ob der kaiſerliche Ka— 
binelsbefehl gegen das Duelliren eine 
| Abnahme der Duelle beim Mliitär zur 
| Folge gehabt habe. Er :rwiderie: „Seit 
ı der Befehl erlaffen worden ift, Haben 
| fich nur zwei Duelle ereignet. E3 wer- 
| den jtet3 Fälle vorfommen, in denen 
| die Soldaten die Ehre St. Majejtät 
höher halten werden, als ihr Leben. 
Ueberal und zumal unter Offizieren 
follte die Negel gelten, die Ehre eined 
Andern fo hoch zu halten, wie die ei= 
gene. Dann würden die Klagen über 
das Duelliren von felbft verfchminden.“ 


— Die Berliner Mebger und 
Fleifchhändler nahmen Nefolutionen 
an, in denen die MNegierung erjucht 
| wird, den Handel ınit amerifanifchemn 
Sleifch noch ftrenger einzufchränten. — 
| Die Regierung hat au ihren Bericht 
über da8 amerifanifche trichinöfe 
ı Spleifch beendet, welches in den Mona- 


richt wurden dem amerifanifchen Bot⸗ 
ſchafter White übergeben. Die Zu— 
nahme in dieſen Beſchlagnahmungen 
war eine enorme, beſonders in Stettin, 
Breslau, Köln, Aachen, Eſſen, Düſſel⸗ 
dorf, Bochum und Guben. Viele der 
angeführten Fälle ſollen jedoch gar 
nichts mit amerikaniſchem Fleiſch zu 
rhun gehabt haben. In Deutſchland 
ſelbſt herrſcht gegenwärtig wieder in 





erhalten. 


Lokalbericht. 
Gegen Einwanderungs =: Beihrän« 
fung. 


| 
| Mie fchon berichtet, hat der Vorort 
| de8 NordameritanifchenTurnerbundes 
| einen Proteft gegen die vom gegen- 
| wärtigen Kongreß beantragten Maß- 
| regeln zur Beichränfung der Einwan— 
| derung erlaffen. 
| leugbare Ihatfache aufmerffam, daß 
die gefammte mweihe VBevölterung die- 


je Landes entweder eingewandert iji 


oder von Eingewanderten abſtammt, 
und er bezeichnet deshalb jeden Verſuch 


| 
| 
| zur Bejchräntung der Einwanderung | 
| als engherzig. Die Ausrede, daß Ber | 
| 


ſchränkungsmaßregeln imIntereſſe der 


läßt er nicht gelten. 
Unterſchriften für dieſen Proteſt ge— 
ſammelt werden. Der Vorort hat zu 
dieſem Zwecke Formulare über das 
| ganze Land verfchickt, welche demnädhit 
auch hier in Chicago zur Unterzeich- 
nung werden ausgelegt werden. 


| Auch nicht bitter. 
| Sn voriger Woche gabelten hier ei» 
ı nige Filcher eine über 500 Pfund 
Ichwere Riefenfchildfröte auf, die fich 
| irgendiwie in den Michigan See ver- 
| irrt hatte. Das ungefüge Thier wur— 
de erjt einige Tage lang in einer Me 
' nagerie an Wabafh Avenue ausgeftellt 
| und dann von den Filchern dem Co- 
| Tumbifchen Mufeum zum Gefchnt ge- 
| maht. Die Mufeumspermwaltung ließ 
| da8 Viehzeug aus dem Schuppen, in 
| welchem es untergebracht war, nicht 
| rechtzeitig abholen, und fo fam 8, daß 
das gemwichtige Schalthier in vorlegter 
| Nacht — gejtohlen worden ift. 


Eine gute Jdee 
ift es, etwas Pearline in 
einer Streubüchfe zu hal- 





ten, um es immer in Bereitfhaft zu 
haben beim Reinigen des $ußbodens, 


Gefhirrwafhen etc. etc. 


Streut etwas 


auf den Fußboden und wifcht mit einem 
nalen Tuche darüber hin. Schet wie viel 
EEE, bequemer diefes ift als der Gebraudh von 
\\ Seife, ganz abgefehen davon, daß auch die 
! * Arbeit eine viel leichtere ijt. 


Wenn Ihr Pearline zur Wäfhe ge 
tt % braucht, und nicht für allgemeines Reinma- 


se ... chen, betrügt 
"a" „*feit und Sparfamteit. 


"MIN 


Ihr Eucd) felbft an Begeumlid- 
547 


Yauftfämpfer | 


Thiel⸗ 


ten vom Januar bis Yuli befchlag- | 
mahmt wurde. Auszüge aus. dem Bes | 


mehreren Gegenden die Trichinofe. | 
Ameritanifcherfeits wird die Gefchichte 
weiter unterfucht werben, und wirklich | 
 Schuldige Amerikaner follen ihre Strafe | 


Die Vororisbehörde | 
| macht in diefem Proteft auf die un- | 


öffentlichen Wohlfahrt geboten jeien, | 
E3 follen nun | 


Politifges. / , 
Bedenfliche Ebbe im County:Sädel. 


Die Yeueintheilung der ftädtifchen Wahl- 
bezirke. 

Wie Hilfe-Countylomptroller Mo- 
nahan erklärt, ijt die Jahreönermilli- 
aung non 225,000 zur Bezahlung der 
Gejchmorenene und Zeugengebüszen 
| fajt volljtändig aufgebraudt. Bier: 
Itaufend Dollars ift alle, was zur Zeit 
| für diefen Zmed im Countyfädel übrig 
| bleibt und vor dem 1. Januar können 

| weitere Gelder nicht Talig gemacht 
| werden. Bis dahin dürfte aber dus 
| Defizit auf $13,000 angewachfen fein, 


4 und noch weiß Niemand, wie dasjelbe 


| zu deden ift. 

| Snögelammt find in diefem Jahre 
etwa $5000 an Zeugengebühren und 
210,000 an Gejhhmorenengebühren 
ı ausbezahlt worden, während die neue 
' Sur: Kommiffion nahezu $5000 ver: 
| Ichlungen hat. 

— 

Der ſtadträthliche Sonder-Aus— 
ſchuß, welcher den Plan zur Neuein— 
theilung der lokalen Wahlbezirke ent— 
werfen ſoll, iſt eifrig bei der Arbeit. 
Er verſteht ſich anſcheinend trefflich 
auf die demokratiſche Wahlgeometrie, 
und die Parteiführer können ſoweit 
mit dem Komite zufrieden ſein, das 
genau nach dem ihm an Hand gegebe— 

nen Leitfaden zu Werke geht. 
Chicago zu einem uneinnehmbaren de— 
mokratiſchen Bollwerk zu machen, iſt 
bekanntlich der Hauptzweck des ganzen 
„Gerrymanders“, und rückſichtslos ar— 
beitet der genannte Sonder-Ausſchuß 
denn auch darauf hin. Um die Re— 
publikaner möglichſt abzuſondern, ſoll 
beiſpielsweiſe die neue J. Ward ſchon 
an der North Abenue beginnen und 
ſich dann bis zur 39. Straße hinziehen, 
ſodaß ſie etwa 6124 Meilen lang ſein 


und 25,000 Wähler zählen würde. In 


dieſer Ward wohnen dann die wohl— 
habendſten Stimmgeber der Nord- und 
Südſeite, faſt ausſchließlich Republi— 
kaner, die man durch die Neueinthei— 
lung zuſammengeworfen hat, ſodaß 


ſie völlig „unter ſich“‘“ ſind. Die Gren- 
zen der Ward wären North Ave., 39. 
Straße, öſtlich der See und weſtlich 


State Straße. 


jetzt neu-gebildeten Wards 
gruppirt, daß die 1., 4., 31. und 32, 


Ward ftark republitartich, die 5., 29., | 


80., 33. und 34. Ward überwiegend 
demokratiſch ſind. 
Korporationsanwalt Thornton hat 
übrigens auch bereits entſchieden, daß 
die neuen Wahlbezirk-Eintheilungen 
vollkommen geſetzlich ſind. 
x: x x 


Hal & Memorial Affociation“ den 
guten Rath ertheilt, zur Schlichtung 
der Differenzen mit der jtädtifchen 
Bibliothefsbehörde einen Kompromiß 
für einen 30jährigen Miethätontratt 
einzugehen, doch wollen die G. A. R.- 
Leute hiervon vorläufig noch nichts 
willen. Der ‚Bürgermeifter wird noc)- 
mals mit den beiderfeitigen Ausfchüf- 
ı fen fonferiven und er hofft jchließlich 
| doch noch eine Verftändigung herbei— 
führen zu fünnen. 


Zum Beiten der Wittwen und 
Waifen. 


Zum Bejten der Wittimen und Wais- 
jen veranitaltet der Orden der Her 
mannsföhne in den Tagen vom i3.— 
19. Dezember — aljo von Heute 
Abend an — in der „Aurora Halle“, 
Milmaufee Ave. und Huron Str., eis 

I nen großen Mohlthätigteit3-VBazaar, 
der ein hübjcher Erfolg zu werden ver- 
ſpricht. Es find die umfafjenditen 

' Vorbereitungen für die „Fair“ ge: 

| troffen worden; an Sehensmwürdigfei- 
| ten mannigfadher Art wird es nit 
| mangeln und auch fonjt werden die 
| hoffentlich recht zahlreichen Befucher 
| beiten unterhalten werden. Folgende 

Vereine haben ihre Mitwirkung zuges 

| fagt: Gefangrerein „Edelweiß“, 
| „National Mandolin Zither Club“, 

„Shicego LViedertafel“, „Harugaris 

| Sünaerbund“, Gelanaperein „Poly- 
hymnia“, Damenſektion des Aurora— 

Turnvereins, Turnverein „Voran“ 


(Zither-Quintett), Schweſter Hedwig 
Wofon, Frl. Fanny von Bergere, Dir. 
M. Hahn und Br. Paul Miller ver- 
fprochen, die Abende der „syair“ durch 
Deflamationen, mufifalifhe und 
bumoriftifche Vorträge verfchönern zu 
helfen. In Unbetraht des quien 
Smecdes verdient der Bazaar doppelt 
die Unterftüßung de geſammien 
Deutſchthums der Metropole. 


Das Ende vom Liede. 


Der Schankfeliner Fred Smith und 
feine Gattin hatten einander vor fechs 
Sahren in Kenofha fennen gelernt. 
Bon der Periode der Flitterwochen ab- 
gefehen fcheint ihr Zufammenleben 
dann ein andauernder Kampf gemejen 
zu fein. Als Smith, der in einer 
MWirthichaft an der Ede von Madifon 
und Glarf Straße beichäftigt ift, ae- 
ftern Morgen von der Arbeit nad fei- 
ner Wohnung, Nr. 177 Huron Stra- 
Be, heimtehrte, fand er die Frau dort 
nicht vor. Eine halbe Stunde Tpäter 
fam diefelbe an, und Smith vermei- 
gerte ihr den Einlaß. Auf ihr Bitten 
öffnete er die Thür Schließlich doch. Jım 
Zimmer hat die Frau dann ein Flälch- 
hen mit Karbolfäure audgetrunfen 
und ift todt zu den Füßen ihres Oat- 
ten niedergeftürzt. Smith ijt bis auf 
‚Meiteres in Haft genommen mworben. 


Kurz und Neu, 


* Moltzift Robert M. Londers, dem 
e3 am Donnerftag Abend gelunaen tft, 
die Straßenräuber William und Erb 
einzufangen, ift vom Chef Kipley zum 
Sergeanten befördert worden. 

= Mer deutjche Arbeiter. Haus- und 
KRüchenmäbchen, deutfche INiether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in ber „Abendpoft”, 


Gemäß den Plänen | 
des Sonder-Ausfchuffes find die bis | 
derart | 


en — 
NY 
Schwaz — Weiß — Roth MDR 
ober mas bie Farben nur fein mögen—in Bleifher’s ' NY 
Deutſche Strĩckwolle find fie immer haltbar und wafch- f 


echt. Getwöhnliche Wolle verblaft oft, teil die kurzen, 
harten Fafern mit. billigem Farb: 


ftoff gefärbt jind. 


it aus langen Fafern geiponnen 


— jeidenmweich — echt gefärbt, und 
ftridt doppelt jo weit ala die vielen 
Nahahmungen. Die Biligfte— weil 


die Befte. 


Befteht darauf, daß wenn 


Shr „Zleifher’s” verlangt, aud) Zleifher’s 


bekommt, 





Zeutſches Theater. 


Ein flott geſpielter Schwauk verſchafft dem 
Publikum einen vergnügten Abend. 


Nächten Sonntag: „Frau Müller‘, Schwanf 
von G. von Mioier. 


Nach dem upheimlich trüben Tage 


wurde gejtern in Hooleyg3 dem Deut: | 


Then Iheaterpublitum durch die flotte 
Wiedergabe des neuen 
Schwantes „Jedem das Seine“ von 
| Kanzlev und Filcher eine erfrifchende 


Aufheiterung. Unter der tüchtigen 


Regie des Herrn Otto Strampfer, der 

auch als Träger der Hauptrolle des 
Stückes eine 
wurde das tolle Machwerk mit ſo „af— 
fenartiger Geſchwindigkeit“ und da— 
bei ſo glatt abgehaspelt, daß das Pu— 
blikum garnicht zur Beſinnung kam. 
Die nicht immer einwandfreie Komik 
der Situationen wirkte auf diefe Wei- 
je unmiderftehlich, und der Ywed war 
| erreicht, indem fich die Zuichauer gott= 
| voll amüfirten. — Der Jnbalt des 
Stüdes ijt kurz folgender: Hausbeli- 
tzer Fiſcher (Otto Strampfer). lebt in 
zweiter, nicht gerade glücklicher Ehe 

mit einer ehemaligen Schauſpielerin, 
der temperamentvollen Franziska. Die 
Dame hat eine Badereiſe gemacht, und 
in ihrer Abweſenheit trifft bei dem 


Strohwittwer ein biederer Landjunker 
(Gohannes Rudolf) ein, der Sohn ſei— 
nes Jugendfreundes v. Mayen. Der 
junge Mann entſinnt ſich aus ſeiner 
Kinderzeit noch lebhaft auf Fiſchers 
| erfte Frau. Er weiß weder von der 


| Scheidung noch von der zweiten Ehe | 


| und freut fih auf die Heimkehr der 


Mayor Harrifon hat der „G.U. NR. | Frau Käthe. Durch den Eintritt feis | 
elegifchen | 
Schriftiteles Müller, genannt Heis | 


| nes neuen Mietherd, des 
nemüller (Herr Kreiß), wird Filcher 
danan verhindert, den Jüngling auf: 
| zuflären. SHeinemüller vertraut 
Icher an, daß er zum zweiten Male 
verheirathet ift, troß der umübertreff- 


lihen Kodkunft feiner Zweiten, aber | 


feine Erfte nicht vergeflen könne. Herrn 
Filcher geht es ahnlich, nur denft 
mit reuiger Sehnfuht an die Koch: 


töpfe der Erften zurüd. — Nun trifft | 


e3 ji, daß Heinemüllers Zweite (Frau 
Richard), mit ihrer erwachlenen Tod- 
ter (Frl. Erned) aus Brüfjfel nach 
Berlin heimfehrend, fih in der Wod- 
nung irrt und bei Filcher anitatt bei 
Heinemiller eintehrtt. Natürlich 
jte Filchers Erfte, wie umgelehrt Fi- 


jher3 Zweite (Emmy Boromwsta), jich | 


als die Erjte des großen Dichters Hei- 


nemüller entpuppt. — Die Bermech: | 
felungen und die VBerlegenheiten aller | 


fein Ende 


nehmen zu mwollen, aber e& geräth alles | 
Das | 
Landjunter | 


zum guten Ende, indem eder 
Seine erhält, auch der 
felbjtredend feine Grete. — Von den 
Reiftungen der Mitwirkenden find aus 


Ber der des Herrn Strampfer beion= | 
derd die des Herrn Kreiß und des Frl. | 


Boromsta hervorzuheben, Tomie 
gelehrige Naturburfche des Herrn Rus 
dolf. 


| Betheiligten Tcheinen nun 


einaftige Singipiel „Das 
| häuschen“, mit welchen die Borftel- 


und der Zentral-Turnperein. Außer: | lung abgejhlojfen wurde, hätte vor 


dem haben die Gefchmwifter Tilgens 


dem Schwant vielleicht beiler gemirft, 
al3 nach demfelben.“ Wie e3 war, fühl- 
te diefer in mehr al3 einer Beziehung 


hölzerne Einafter das Publikum ges | 


tadezu ab. 

Für nähften Sonntag fteht wieder 
ein Schmant auf dem Spielplan, und 
zwar eine Novität von Ouftap v. Mo- 
fer, betitelt: „grau Müller”. 


Beet die Sonntagsbeilage der Abendpof. 


er 
— 


Ausſchließlich ans Pflauzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmlojefte, fiherite und befte 
Mittel der Welt aegen 


Deriiopfung, 
weldye folgeube Beiden veruriacht: 


Galentfranfheit. Nervdier Ropfigmer. 
Webelkeit. Ulpdrüden. 
Uppetitlofigteis. Site. 
Blähungen. Surzathmigfeit, 
Gelbindt. Bicizbarfeit. 
lit, Allgemeine 
Seitenftehen. Shwäde. 
Gerdbrofieuheit. Seißer, wirbeiuder Kopf, 
Unverdaulihteit. Dunmpfer Kopiigmerz 
Grbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraitlofigkeit. 
Keberitarre, Serjdrüden. 
Z2eibidimerjen. Bervofität. 
Sämorrjviden. Eimwäne, 
Müdigkeit. „Blade. 
Berdor beuerMagen. Gnitriiherszspiihmer. 
Godb rennen. Malte Bände u. Jude 
Shledterbeihmad Uebertüllterdingen. 
im Wlunde. Niedergcdrüdtheik. 
Krämpfe. 


e 
NRudenidmerien. 8 
Stälailoiigfeit. Ermattung. 


Yede Familie follte 


©. Bernard Sräuter » Pillen 


vorräthrg haben 


Eis find im Mootdeten zu hadın; Preit 25 Genta 
de Shahtel, nebft Gebraudsanmweiiuug; fünt Edads 
tein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Breileß, m Baar oder Briefinarten, ımgeud wohin ım 
ben Der. Staaten Gamada oder Gurops 
.jandt von kai 


P. Neustacdter & Ca. Box 2416, Now Yark City, 


Berliner | 


prächtige Reijtung bot, | 


a 
Fi⸗ 


er 


iſt 


Der | 


Das aus vem&nglifchen „adaptirte” | 3° 
Wetter- | o 


Die engliichen Theater. 


Hooley3. Für die Iehte Woche 
des Sol Smith Ruffel-Oaftjpiels find 
nachfolgende Nepertoiritüde des ge= 

| Ihäßten Künftler auf den Spielplan 
‚ gefegt worden: Montag, Dienjtag und 
ı Mittwoch Abend, Towie in der Mitt- 
| woh Matineevorjtelung „A Bache 
| lor’3 Romance,“ Donnerjtaa, Freitag 
und Sumftag Abend, jonwie in der 
 Samftag Meatineevorftelung „Ihe 
Rivals“ (NRuffel als „Bob Ucres“). 
Als Attraktion der Weihnachtswoche 
ı Tündigt der Iheaterzettel E. 9. So- 
thern in „Ihe Wowenture of -XYady 
Urfula” an. 

McVickers. Mit diefer Moche 
aeht das Gaftfpiel der „Boftontana“ zu 
Ende. Auf vielfach geäußerten Wunfch 
bin werden diefelben fommenden reis 
tag und Samftag Abend, Toiwie in der 
Sumftag Matineevorftellung, die fo 
gern aehörte Operette „Robin Hood“ 
zur Aufführung bringen, während an 
den anderen Abenden der Woche „Ihe 
Serenade“ gegeben wird. Den Bojto= 
nians folgt Denman Ihompfon in 
„The Old Homeſtead.“ 

Schiller. Die leichte Muſe be— 
herrſcht hier in dieſer Woche den Spiel— 
plan. „Shanty Town,“ der neueſte 
Lacherfolg Opie Read's, geht allabend— 
lich in guter Rollenbeſetzung über die 
Bretter und verſetzt die Zuſchauer in 
die heiterſte Stimmung. An der 
Spitze der Theatertruppe, die das Stück 

zur Aufführung bringt, ſteht der Ko— 
miker Tom Nawin, deſſen urwüchſiger 
Humor auch diesmal ſeine Wirkung 
nicht verfehlt. Eine prächtige ſzeniſche 
Ausſtattung macht die Poſſe doppelt 
annehmbar. 

Lincoln. Das hiſtoriſche Schau— 
ſpiel: „The Three Guardsmen“ bildet 
hier die Attraktion für die laufende 
Woche, und daß die Direktion damit 
einen guten Griff gethan hat, bewies 
gleich geſtern der zahlreiche Beſuch, deſ— 
ſen ſich die beiden Eröffnungsvorſtel— 
lungen zu erfreuen hatten. Paul Caze— 
neuva ſpielt den „D'Artignan,“ John 
Lane den „Cardinal Richelieu,“ doch 
auch die übrigen Parthien ſind beſtens 
beſetzt. Ebenſo läßt die ſzeniſche Aus— 
ſtattung nichts zu wünſchen übrig, ſo— 
daß das hochintereſſante Schauſpiel 
eine in jeder Beziehung gute Wieder— 

gabe erfährt. 

Grand Opera Houſe. „The 
Girl from Paris“ zieht immer noch 
Abend für Abend ein volles Haus und 
verbleibt daher auch vorläufig auf dem 
Spielplan. Wer einmal herzlich lachen 
will, verſäume nicht, ſich das „Pariſer 
Mädel anzuſehen; dasſelbe bereitet je— 
dem Beſucher einen amüſanten Thea— 
terabend. 

— ———— 
Die Piraten von Dannemals 

pflanzten Schädel und Todtenbeine in trotzigem 
Uebermuth als Maſtwimpel auf. Der moderne Pi— 
tat, der nicht allein auf hoher See, ſondern überäll 
| ijein Wefen preiit, preiit feine Patentmedizin unter 
ihiedenften Flaggen an. Gewöhnlih bat er 
ittel das mit gieier Yeichtigfer 

Siühneraugen und Gebärmutter: 

U’ jeinem Qumbug bat er aber 


ten Soitetters Magenditters nie das 
ftreitig machen oder jeinen Ruhm jchmälern 
en. Wohl werden dem Publitum allerlei billi= 
der Smuptiahe nah aus fujelreichem »3 
b de und mit einem belicbigen Rin t 
veriekte Präparate entpfobien, un or n, 
daß fie eben io qute „Bitters“ ſeien als voſtetters 
Vagenbitterd. Uber der Schwindel zieht wicht, oder 
doh nur auf furze Zeit. Das amerifaniihe Wolf 
weiß, wie viel es feiner National: Medizin verdanft 
und hält an ihr feit. Wu anf fernen Kontinenten 
| find die ichükenden und beilenden Gigenihaften Des 
| Ritters in Fällen von Malaria, Dyspepfie, Nervos 
fität, Nierenleiden, Sartleibigfeit und Rheumatis⸗ 
| aus bekannt und geidhägt. 
| 
| 


| Heine⸗Feier. 


| Ds 

| Die Deutfche Gefellfhaft der Nor:h- 
| meltern = Univerfität von Cvaniton 
| wird heute Abend aus Anlaß der hun— 
| dertiten Wiederfehr des Geburtstages 


| von Heinrich Heine im Verfammlungs- 
| Taafe der Lunt-Bibliothef eine Gedent» 
feier veranftalten, für die ein hochin— 
| tereffantes Programm aufgeftellt wor= 
den ift. Al Feitredner ift Hilfsbiblios 
thefar €. F. L. Gauß gewonnen wor— 
den. Das vollftändige Programm 
lautet wie folgt: 
| Männerchor, „Tas ift der Tag de3 Heren® . 
Kreußer Onartett Club. 

Bariton Solo, „Die beiden Grenadiere” . . 

: ö . Keine-Shumann 
Hr. Otto Frever. 

Regitationen, a) „Bergſtimme⸗“ 

v , Benazar⸗ 

Frau Heury Cohn. 
„Voeten auf der Alm⸗. 
KAreutzer Quartett Club. 
Rede, „Heintich Heine“ 


Heine 


ı Männerchor, « Eugelöberg 
or. ©. 

Männerchor, „Abichied bat der r 

Nebler 

Der muftfaliiche Theil des Pro- 

gramms ſteht unter Leitung von Prof. 

| Gabriel Katzenberger. 
| 
| 


Kurs und Nen. 


* Bundesrichter Seaman hat vorge= 
| ftern zu Gunjten der Hypotbelen- 
ı Gläubiger der United States Car 

Company ein auf $2,018,708.32 lau⸗ 
tende3 Zahlungsurtheil gefällt. 

* Yuf dem Schiffsbauhofe der Mas 

tine Jon Works an Southport nahe 
| Elybourn Avenue ift geftern der für 
die Klondite Grubengefellichaft glei» 
Ken Namens gebaute Dampfer „Gips 
ſy Queen“ von Stapel gelaflen wors 


| Derfelde ift mit einer Vorleh⸗ 


| ben. 


& | tung zur Baggerung und Auswafch« 


ung goldhaltigen Sandes verjehen, 
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-Febendige Rochefort in jeinem 


fär Sun »e doch bei jeinem Amts- 


Abendpoſt. 
Kigeint täglid, ausgenommen. Sonntags: 
Brrausgeber:_ THE ABENDPOST COMPANY- 


„Abendpoit"=Gebäube 203 Fiftk Ave 
- Imiden Dionzoe und Adanıe Sir 
SHICAGO. 
Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


Frei jede Nummer su... ee nen seen 

Breit der Sonutaadbeilage..........-.. - - 

Durch unfere Träger fra in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 

gährlic, im Voraus bezahlt, ıı ben Ber. 
Gtaaten, portofrei 

gärrlid) nad dem Hußlande, portoftei........» 
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Belogene Lügner. 


ee ER 
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Den geiben amerifanifchen Zeitun- 
gen find die Parifer Boulevardblätter 
in der Kühnbeit der Erfindung, oder, 
auf gut Deutich gefaat, in der Frechen 
Verlogenheit doch immer noch unend- 
lich überlegen. ever Stümper tann 
anı Ende, wenn er nur Geld genug 
hat, Gefangene aus ausländifchen 
Gefängniffen befreien laflen, oder fo=- 
gar friegeriiche Ausflüge veranftalten, 
aber nur ein Meifter erjten tanges 
kann durch eine ganz gemöhnliche Zei: 
iungslüge ein ganzes Volk jo aufres 
gen, daß die Regierung Jich gezwungen 
fieht, die allerjtärkften Beruhigungs- 
mittel anzuwenden. Dieje großartige 
Zeitung hat der alte, aber immer noch 
In⸗ 
tranſigeant“ vollbracht. 

Nachdem die Dreyfuß-Senſclion, 
welche die Klatſchpreſſe mehrerer Kon— 
tinente wochenlang beſchäftigt hatte, 
ſchon ganz eingeſchlafen zu ſein ſchien, 
erhob Rochefort ſie zu einer internatio— 
nalen Haupt- und Staatsangelegen— 
heit. Aus der anſcheinend ausge— 
quetſchten Zitrone drückte er mehr 
Saft heraus, als alle ſeine Kollegen 
aus der noch friſchen Frucht hatten 
herauspreſſen können. Er theilte 
nämlich der erſtaunten Welt mit, auf 
welche Grümnde hin der Hauptmann 
Dreyfuß ſeinerzeit in geheimerSitzung 
von einem Kriegsgerichte verurtheilt 
wurde, und warum die franzöſiſche 
Regierung es nicht wagen darf, ſich 
durch öffentliche Bekanntmachung die— 
ſer Gründe von dem Vorwurf eines 
Juſtizmordes zu reinigen. Dreyfuß, 
erzählte er, wollte aus der franzöſi— 
ſchen Armee austreten, weil ihm die— 
ſelbe zu antiſemitiſch war und bot 
ſeine Heeresdienſte dem deutſchen Kai— 
fer an. Lebterer entgegnete jedoch, 
daß der Hauptmann der deutſchen 
Sache im franzöfifchen Heere mehr 
nüßen. fünne, als im deutfchen. Inn acht 
eigenhändig gefchriebenen Briefen an 
den dentjchen Botjchafter in Baris ver: 
fehrte SKaifer Wilhelm mit dem fran- 
ðͤſiſchen Landesverräther, und dieſe 
Briefe wurden aus dem Botſchafterpa— 
laſte geſtohlen und der franzöſiſchen 
Regierung übermittelt. Sobald Graf 
Münſter ſeinen Verluſt bemerkte, begab 
er ſich zu dem franzöſiſchen Miniſter— 
präſidenten Dupuy, dem er die Et— 
öffnung machte, daß er binnen 24 
Stunden abreiſen würde, falls die ge— 
ſtohlenen Briefe ihm nicht auf der 
Stelle wieder eingehändigt würden. 
Die Briefe wurden ihm auch ſofort 
zurüchgegeben, aber ſie waren vorher 
photographirt worden, und die photo⸗ 
graphiſche Wiedergabe lag dem Kriegs— 
gerichte vor, welches den Hauptmann 
zu lebenslänglicher Einzelhaft auf einer 
öden Inſel verurtheilte. Um den deut— 
ſchen Kaiſer nicht zu einer Kriegs— 
erklärung herauszufordern, mußte die 
franzöſiſche Regierung über dieſen 
Thatbeſtand ſchweigen und die bitter— 
ſten Vorwürfe ruhig über ſich ergehen 
laſſen. 

Daß eine ſo handgreifliche Lüge von 
den Pariſern geglaubt wurde, iſt ſchon 
erſtaunlich genug, aber noch erſtaun— 
licher iſt es, daß ſie ſelbſt von den 
ſmarlen Yankeezeitungen aufgenommen 
und als des Räthſels richtige Löſung 
betrachtet wurde. Die hieſige „Tribune“ 
bezeichnete ſogar den „Intranſigeant“ 
als eine halbamtliche Zeitung, deren die 
franzöſiſche Regierung ſich bedient 
habe, um ſich gegen die Anklagen der 
Dreyfußſippe zu vertheidigen. In 
Paris ſelbſt war die Aufregung über 
die „Infamie“ des deutſchen Kaiſers 
ſo groß, daß der frühere Miniſter— 
präſident Dupuy, der jetzige Miniſter— 
präſident Meline und General Billot 
eine feierliche Erklärung veröffentlichen 
mußten, in der ſie die Angaben Roche— 
forts als vollſtändig erfunden bezeich- 
neten. Viele Leute werden indeſſen 
gerade durch dieſe Erklärung in ihrem 
Glauben an die Wahrheit der wunder— 
baren Geſchichte nur beſtärkt werden. 
Sie werden behaupten, daß ſie nur 
abgegeben wurde, um einen Krieg 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
abzuwenden. 

Gegen die Leichtgläubigteit, wie 
gegen die Dummheit, kämpfen Götter 
ſelbſt vergebens. Es iſt aber doch be— 
zeichnend, daß die engliſch-amerikani— 
ſche Preſſe ſo gern alle Niederträchtig- 
keiten glaubt, die von engliſchen und 
franzöſiſchen Lügenbolden über 
Deutſchland und den deutſchen Kaiſer 
in Umlauf geſetzt werden. Was würde 
ſie wohl dazu ſagen, wenn deutſche 
Zeitungen den Präſidenten der Ver. 
Staaten beſchuldigten, perſönlich mit 
ausländiſchen Landesverräthern unters 
handelt zu haben! 
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Der große Beſtechungsfonds. 


In die Bewilligungsbills, welche le— 
diglich dazu beſtimmt ſind, der Regie— 
rung die nöthigen Mittel zur Beſtrei— 
tung der öffentlichen Ausgaben zuzu— 
weiſen, gehören allgemeine Geſetze au— 
genſcheinlich nicht hinein. Der Spre— 
cher Reed war deshalb vollſtändig im 
Rechte, als er bei der Berathung der 
Penſionsbewilligungsbill keine An— 
iräge zuließ, die eine Aenderung 
beſtehenden Penſionsgeſetze bezweckten. 
Es ſiellte ſich aber im Laufe der Erör— 
terung heraus, daß auch im ordentli— 
chen Wege die Mängel der Penſions— 
geſeßgebüng nicht werden abgeſtellt 
werden. Ttotzdem ſelbſt der Kommiſ—⸗ 


ie „liberale“ 


Benfionspoli- 


ET rn — 
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* 
* 


tit ankündigte, um Hilfe gegen die ſo- und damit die erwartete Beſſerung 


genannten Veteranenwittwen ſchreit, 
kann ſich der Kongreß nicht zu Der 
Auffaſſung entſchließen, daß die Pen— 
ſionsausgaben zu hoch ſind. Im Ge— 
gentheil erklätte der „Demokrul“ Nor: 
ton aus Ohio, die Republikaner könn— 


chen. Wieviel ſie auch bewilligten, ſo 
würde jeder nördliche Demokrat mit, 
ihnen jtimmen. Und der Republitaner 
Grosvenor aus bemjelbenStaate fügte 
hinzu, wenn es ihm nadhıgınge, 
mürde die Unterfuchungsbehörde ganz 


abgejchafft und eine allgemeine Dienit- | 


penlion eingeführt werden, 


Auch der Führer des Haufes, Yer | 
Maine, | 


Abgeordnete Dingley aus 
Juchte die Klagen über das bejtändige 


grundlos Hinzujtelen. Er fagte, fte 
hätten inı Kahre 1893 mit $159,000,- 


ten feitdeın beftändig gefunfen. Dabei 


000,000 im Yahre 1896 jchon mieder 
auf $141,000,000 geftiegen find, daß 
diefe Summe nad den VBoranfchlägen 
der Regierung noch nicht einmal aus— 
reichen, jondern um 9 bi8 10 Millionen 
zu erhöhen fein wird, und daß ım 


machen waren, die mit ven Taufen= 
den Benfionsausgaben nicht zu ihun 
hatten. Lebtere find augenblidiid) 
höher, al& je und wachlen noch immer 
an. Nach der Anficht des wohlunter: 
richteten Berichterſtatters General 


000 anfchmellen. Sie verföhlingen fchon 
jeßt bedeutend mehr, al& Die Regierung 
aus den Zöllen einnimmt und werden 
demnädjt auch die Einkünfte aus den 
Binnenfteuern überfteigen. Nechnet 
man die Poftverwaltung ab, jo geben 
die Ver. Staaten für Penfionen ılleın 
den dritten Theil ihres gejammten 
Ginfommens aus. Die Militärlaften, 
unter denen Deutfchland nach der Dar 


menbricht, 
groß, wie die Penfionslaften des ame= 
tifanischen Voltes. Troß alledem were 
den bedürftige und verdienftvolle Vete- 


ftügungen abgefunden. Mindeftens 100 
Millionen Dollars jährlich werben an 
Unmürdige vergeubdet. 


fo wie die Ausgaben für öffentliche 
Gebäude und Verbefferungen als Be: 
tehungsfonds anfehen. Nicht 
auf ihre eigenen Koften, wie vordem die 
römischen Großen den Plebs, jondern 
auf Koften der Steuerzahler beftechen. 
fie eine guoßg Anzahl 
Jedes auf den Veteranenfang ausge: 
gangene Frauenzimmer, dem der Herr 
Abgeordnete Soundſo eine lebensläng— 
liche Penſion ausgewirkt hat, beſitzt 
viele „Freunde“, die bei der nächſten 
Wahl benützt werden können. 


Abgeordneten jedesmal einige 
men, wenn er ſich weigert, ein völlig 
unberechtigtes Penſionsgeſuch zu un— 
terſtützen. Die Dankbarkeit gegen die 
Vaterlandsvertheidiger iſt nur 
Vorwand, die Beſtechung der Wähler 


tel zu ſeiner Verderbung. Es zieht 
eine Korruption groß, die der Repu— 
Hit verhängnigvoll werden dürfte, 


Der niedrige Baummwollpreis. 


Am 20. Dezember joll in Memphis 
eine Konvention der „American Est: 
ton Growers Protectibe Afjociation“ 
abgehalten werden behufs „Beſpre— 
chung der beſten Art und Weiſe, wie 
der induſtriellen Lage, der wir uns ge— 
genüber ſehen, zu begegnen iſt,“ und in 
Süd Carolina und anderen Baum— 
wollſtaaten tagen zu demſelben Zwe— 
de Couniy-Konventionen von Baum: 
mollepflanzern. Die induftrielle Lage, 
welcher jich dieje jüdlichen yarmer ge- 
genüberfehen, ift nämlich nicht3 weni: 
ger al3 befriedigend. Die neue „Bro: 
jperität” ift bei ihmen nicht eingefehrt. 
Baumtwolle fteht fehr niedrig im Preis: 
fe und e8 laffen fich gar teine Anzei— 
hen bemerfen, die zur Hoffnung auf 
eine baldige Beflerung der Marktlage 
berechtigen würden. && wird behaup- 
tet, dap es jich für den füdlichen Far- 
mer fo wenig bezahlt, Baummolle zu 
stehen bei einem Pieife von rund 54, 
Sent3 das Pfund, wie e8 fih für den 
nördlichen Farmer lohnte, Weizen zu 
50 Cents der Bufbel zu ziehen, und 
man ift „zu energifhen Maßnahmen 
entichloffen, eine Steigerung des Prei— 
fes herbeizuführen.“ Wie das zu ma- 
hen ift, daS weiß man leider no 
nicht und in der füdlichen Preffe deren 
Hilfe angerufen wurde, fiheint die An- 
ficht vorzuherrjchen, daß von den vor- 
geichlagenen „organifittien Vorgehen 
ber Farmer” überhaupt nicht viel 
erwarten ift Hinfichtlich der Negelung 


gen, und man fommt immer wieder 
auf die altbefannte, den Yarmern ver- 
ftändliche Empfehlung zurüd: meniger 
Baummolle zu pflanzen und fo das 
Angebot zu beijehränten, und derglei- 
hen wird wahrjcheinlich. auch wieder 
von der Memphis’er Konvention an= 
empfohlen werden. Biel nüßen wird 
da3 allerdings auch diesmal nicht. Der 
Gedanke, durch Beichränfung der Pro- 
duftion die Nachfrage verhältnißmäßig 
zu ſteigern und dadurch die Preiſe in 
die Höhe zu treiben, iſt ja an und für 
ſich ganz richtig, das Schlimme iſt nur, 
daß man immer von den „andern“ 
verlangt, daß fie weniger Baummolle 
anbauen, während man jelbft das ge- 
mohnte Areal bepflanzt in der Hoff: 
nung, Dank dem Opfer „der Andern“, 
einen doppelten Schnitt zu machen. 
Da aber zumeift Alle fo denten, jo 
bleibt die Probuftionsverminderung 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


jo | 


aus, - Daneben hört man aber 
aud, mie jüngft ausgeführt wurde, 
neuerdings mieder den Ruf nad den 
alten. - „Baummolle-Fattoren“, Du3 


‚heißt nad) dem- gtoßen Kommiſſions— 
ı händler, mwelchge früher zwiſchen den 
ten diefelben gar nicht groß genug mas | 


Prödugenten und. ven Verbtaudern 
jtand und fogufagen ats Preistequlator 
diente. Doc defjen Zeiten find wohl 
für immer vorbei, er läßt fih nicht 
wieder fünftlich in’S Leben zurüdrufen, 
und der Vorfchlag, die alte Verkaufs: 
oje wieder einzuführen, läßt jic 





Unmwacjen der PBenfionsausgaben als ı 


000 ihren Höhepunkt erreicht und wäs | 


verjchwieg er jedoch, daß fie von $139,: | 


Sahre 1893 Nahzahlungen zu! 


Boynton werden fie biö auf $170,000,- | 


ftelung geiftreicher Amerifaner zufams | 
find bei Meiten nicht fo, 


tanen mit ganz erbärmlichen Unters | 


Warum erfolgt aber feine Abhilfe? | 
Einfach deshalb, weil die HerrenBolf3- | 
vertreter die Penfionsausgaben, eben: | 


von Wählern. | 


Auf 
der anderen Geite fojtet e& den Herrn | 
Stim: | 


der | 


ift der wahre Beweagrund für die an, 
Wahnwitz ftreifende Geldvergeudung. | 
Sp liefert das Volf’felbft die Mite | 


zu 


d. h. Erhöhung des Baummole-Prei- | 
fes. €3 fehlt überhaupt an Vorfchlä- | 


praftifch wohl ebenjo wenig mit Er- 
' folg durchführen, mie jener, die Unbaus= 
fläche gleichmäßig zu bejchränfen. 
Während fomit die Ausfichten auf 
eine Befferung der Lage durch ein 
| „organifirtesBorgehen“ jehr ungünitig, 
' ja ausfichtslos jcheinen, dürfte <8 im 
der Macht jedes einzelnen Baummoll- 
farmers liegen, feine eigene Lage zu 
| verbeffern, und zwar dadurd, daß er 
neben der Baummolle als Verkaufs- 
| Ernte noch alles zieht, das er und feine 
‚ Familie zu ihrem Lebensunterhalt 
' brauchen, anftatt, wie er. e& jet ge- 
wohnt ift, hohe Preife für foldhe aus 
entfernten Landestheilen bezogene 
| Zebengmittel zu bezahlen. 
Wenn aud die Mitglieder ber 
„Cotton Gromwerd Protective Affocia- 
tion“ bereit find, zu erklären, daß fie 
bei den während der legten Jahre herr= 
ichenden Baummollepreifen fammt ıınd 
fonder® an den Bettelftab fomigen 
müffen, jo hört man hier und da doc) 
auch von füdlichen Farmern, a 
diefen Preifen nicht nur beftehen fün- 
nen, fordern ganz entfchieden vor» 
mwärts fommen. So erzählt eine zu- 


verläffige Quelle von einem Manne, | 
en 


der vor acht Jahren in Abbenille, S. C., 
' 207 Ader Land kaufte für $1500 — 


das heißt er bezahlte $250 baar umd | 


blieb 81250 Ihuldig, mofür er jährlich 


| 10 Prozent Zinfen zu bezahlen hatte. | 


| Diefe Schuld zahlte er im vergange- 
nen Herbit ab, jo daß er in das neunte 
| Zahr feiner Ihätigfeit auf jener 

Baummolle - Farm Shuldenrret 
| eintrat mit reichlichen Vorräthen an 
| ebenämitteln und dreißig Ballen 
| Baummolle an Hand, die, zu nur 5 
| Gents das Pfund, ihm $750 wert) 
| find. Diejer Mann hatte fich’$ von 
| Anfang an zur Aufgabe gemacht, 10 
weit mie möalich Alles, was er jelbit, 
feine Leute und jein Vieh zum Unter: 
halt brauchten, felbft zu ziehen, und 
wenn der Präfident des Schußpereing 
der Baummollepflanger heute über 
acht Tage den verfammelten Mitgiie- 
dern nur die Gefchichte jenes Mannes 
bon Abbenille, S. E., — oder einen 
ähnlichen Fall, venn e8 gibt viele ſolche 
„merkwürdig“ erfolgreiche ſüdliche 
Farmer — recht eindringlich erzählen 
wollte, jo würde er damit den einzigen 
Meg andeuten, der fie zu dem ge 
münfchten Ziel zu führen verſpricht. 
Hilf! Dir felbit, jo wird Gott Dir 
helfen, heißt es auch bier. 


Die Zuderrübde in Nebrastfa. 


Nach Erhebungen von Beamten der 
Chicago, Burlington de Quincy-Bahn 
ſteht der Staat Nebraska als Zucker— 
rübenſtaat an zweiter Stelle — Cali— 
fornien nimmt den erſten Rang ein als 
Rübenzuckerproduzent. Die mit Rüben 
bebaute Ackerfläche iſt trotz des Wider— 
rufs des Zuckerprämien-Geſetzes durch 
die Staatslegislatur im laufenden 


Jahre auf 10,000 Acker geſtiegen, und 


man ſchätzt die diesjährige Zuckerpro— 
| duftoin auf rund 12,000,000 Pfund. 
| .&8 ift behauptet worden, daß aus 
| fünf Viertel bis anderthalb Milio- 
nen Uder Land durch deniguderrüben- 
bau genug Zuder für die jährlichende- 
dürfniffe des ganzen Landes gezogen 
merden fünnte. Wens dem jo ift, dann 
tönnte Nebtasta allein beinahe den 
Zuderbedarf der ganzen Welt deden, 
wenn man fein Land für diefen Zwed 
gehörig ausnuten wollte. Der Staat 
beit innerhalb der Zone, in welcher, 
nach der amtlichen Angabe der Ge- 
lehrten vom Wderbaudepartement, die 
Zuckerrübe die höchſte Vollkommenheit 
erlangt, ein Areal von 24,500,000 
Acker, und man behauptet, daß 
jeder Acker im Staate, auf demWelſch— 
korn wächſt, Zuckerrüben erſter Güte 
hervorbringen würde. 

Die Zuckerrübenkultur ſcheint ſo— 
mit, unter ſonſt günſtigen Bedingun— 
gen, eine große Zukunft zu haben in 
Nebraska, immerhin dürfte aber Ca— 
lifornien für abſehbare Zeit doch noch 
der erſte Rübenzuckerſtaat des Landes 
bleiben, denn die Induſtrie macht dort 
fortdauernd rieſige Fortſchritte. Kürz— 
lich wurden wieder die Kontrakte aus— 
gegeben für den Bau einer Rüdenzu— 
ckerfabrik in Ventura County, die be— 
ſtimmt iſt, die größte der Welt zu 
werden. Sie ſoll bereits in ſechs Mo— 
naten in Betrieb geſetzt werden und 
dann täglich 1000 Tonnen Rüben ver— 
arbeiten, zugleich aber Vorrichtungen 
ı enthalten, die nad) einem Jahre eine 
Erhöhung diefes Verbrauch auf 2000 
 Zonnen täglich möglich machen. 

Trotz des augenblidlich jo niedrigen 
ı Zuderpreifes bezahlt fich die Rüber- 
| zuderproduftion in Californien und 
| ebenfo in Nebraska, einigen Gegenden 
I in New York uf. w. auch ohne 

Prämienzahlung, und man darf hof: 


— — — — — — 


fen, daß die Zuckerprämienfrage da— 


mit für immer abgethan if. Am 
Deutichland erwägt man jebt ernitli 
den Vorjihlag, die Ausfubrprämi 
abzufchaffen und dafür die inländij 
Zuderftener zu ermäßigen, und «3 
Icheint nur eine Frage der Zeit, wann 
ı man fich endlich das Herz fafjen wird, 
diefen or Schritt zu thun 
und damit der Befteuerung des In— 
Iandes zu Gunften der zuderverbrau- 
enden Ausländer ein Ende zu ma- 
hen. Sollte Deutfchland damit den 
Anfang machen, jo werden die übrigen 
Rübenzuder ausführenden Länder — 
Srantreih, Belgien, -Defterreih — 
wahrſcheinlich ſchnell genug folgen, 
und eine Steigung des Robzuderprei- 


die bei | 








} 


fes hierzulande müßte die 
Folge jein. Die Nusfichten für Die 
bieftge Zuderrübenfultur find fonit 
recht günftig und man datf ihr, wenn 
nur die Prämienzahlung und meitere 
Erhöhung desgols vermieden werden, 
eine träftige und sgefunde Entmide- 
lung in Ausficht jtellen. Freilid, wei- 
terer jogenannter „Schuß“ darf -ihr 
nicht werden, denn Dis würde nur eine 
fünjtliche Ueberretzung zur Folge ha— 
ben, für welche der verderbliche Rüd- 
ihlag. nicht ausbleiben fünnte. Es 
dürfte troß der Kundgebung dee Ge: 
lehrten vom Aderbaudepariment für 
die meijten Nebrastaer Farmer, deren 
Land innerhalb der fogenannten „Zu: 
derzone” liegt, do noch profitanfer 
fein, Welfchlorn ftatt Zuderrüben zu 
pflanzen, 


Militäriihe Schlagworte. 


Die Nede, die der franzofilche 
Kriegsminifter bei der Beerdigung des 
Generals Neile gehalten und in der er 
die franzöftfche Armee mit der Sonne 
verglichen Hat, deren Tleden ihre 
Strahlen nur noch mehr erglänzen 
machten, erinnert recht lebhaft an die 
Unjprache des Generals Bonaparte an 
bie öfterreichifchen Friedensunterhänd— 
ler in Campo Formio (1797). An 
diefer verglich er ebenfalld, und zwar 
die franzöfifche NRepublit mit ver 
Sonne, die das ganze alte Europa 
überftrahle und deifen Nebel wenfege. 


| Derartige Bilder dienden in Frank— 


reich ganz ungemein und geben, Teldit 
in fritifchen Zeiten, der franzofifhen 
Nation ein anderes Bild als das wirt- 
liche. Billot, der riegsminifter, weiß 
dies recht qut und hat bei der eriwähn- 
ten Reichenrede nur nad) einem berühm- 
Vorbilde gegriffen, um einem Ge— 
fühl der Unſicherheit, das angeſichts der 
Dreyfuß-Affaire mit Bezug auf die 
Armee um ſich greifen könnte, vorzu— 
beugen. Bismarck ſagte einmal (laut 
Buſch): „Zählt man einem Franzoſen 
25 äuf und ruft dabei: „Es lebe die 
Freiheit!“ ſo bildet er ſich ein, er 
werde gar nicht geprügelt!“ Es läßt 
ſich eben keine Nation ſo durch Schlag— 
worte blenden und über ihren inneren 
Zuſtand hinwegtäuſchen wie die fran— 
zöſiſche. Soldats, de la hautene 
de ces pyramides quarante sierles 
vous eontemplent!” (Soldaten, von 
der Höhe diefer Pyramiden bliden Yier= 
zig Jahrhunderte auf euch herad.) Taate 
Bonaparte ſtolz in Egypten ſeinen 
Soldaten. Trotzdem mußten ſie mit 
den Engländern eine Kapitulation ab— 
ſchließen und Egypten wieder räumen. 
Napoleon ſoll bei Montereau (Feldzug 
von 1814), als er eine Batterie ſelbſt 
gerichtet habe, ſeinen Artilleriſten, die 
ihn vor dem feindlichen Feuer warn— 
ten, geſagt haben: „Seid ruhig, meine 
Kinder, die Kugel, die mich treffen 
könnte, iſt noch nicht gegoſſen!“ Dies 
und alles Andere, was ſeine Schmeich— 
ler ihm in den Mund legten, macht, 
wie gejagt ‚einen ungeheuren Eindurd 
auf die frranzofen, und hat allerdings 
den Nußen, den Muth der Nation auj- 
zufrifchen. 
— m Eifer. — Sie: „Können Sie 
aber auch .’eine Frau ernähren?" — 
Er: „Was wollen Se effen Rebettche?” 


I 
£ 


G 


Ginerlei, welch’ heftige oder quälende Scinerzen 
ber mit Rbeumatismus Vehattete, Bettiägerige, Ins 
valide Krüppel, Nervöic, an Neuralgie Yeidende, von 
Krankheit Uebermannte auch ausſtehen mag, 


NRadway's Ready Melief verichafft fojortige 
Kinderung. 


Erfältungen! 


Weher Hals. 


Wenn Sie zwanzig oder dreißig Tropfen mit etivad 
Enrup dor dem Schlafengeben nehmen amd einen 
Dlanelllappen, mit Relief gejättigt, um den als 
nradıen, werden Sie des Morgens von Ihrer Halds 
entzündung wiederbergeitellt jein. 


Pueumonie 


oder „Lungenentzündung ſollte mittelſt des Ready Res 
lief behandelt werden wie nachſtedend: Dem Patien— 
ten iollten ywanzıg Zropfen Relief jede Stunde in 
einem Weindlaſe mit Waſſer verabfolat und die ganze 
Bruſt, der Rüden und die anderen Körpertheile häufig 
mit dem’Relief eingerieben werden; „Bee; Tea" und 
Fleiichbrübe müfen verabreicht werden, um den Pas 
tienten, bei- Kräften zu erbalten und die Tärme müje 
en gelegentlich mittelit Dr. Radway's Pillen ım 
hätigkeit geſezt werden. 

Entzündung der Nieren, der Blaſe, der Eingeweide, 
der Sungen, wunder Halt, Bronchitis, Echiwer-Aths 
migfeit, Group, Katarrh, Neuralgie, Nheumansinug, 
Shüttelfroit, Wechirlfieber, Froitbeulen, vom fyrofte 
angegriifene Körpertbeile. 

ie Applifation von Neadn Relief nah dem 
Körpertbeile oder deu Sörpertbeilen, wojelbft da& Lets 


den oder der Schinerz jeinen Sit bat, derurjacht o⸗ 


fortige Linderung. 

Innersic. Gin balder bi8 ein ganzer Thee— 
föftel voll in einen Glaje Wafler furirt in wenigen 
Minuten Leibjipmerzen, Krämpfe, jauren Plagen, 
Shlaiisfigkeit, Migrane, Diarrboe, Dpienterie, Pos 
ti, Blähungen und alle innerlichen Bejchiwerden. 


Malaria it feinen verjhiedenen Formen. 
Fieber und WBehlelfieber geheilt, 


RADWAY’S READY RELIEF 


Purirt nicht nur den Patienten, der von Malaria 
ergriffen ift, fondern 13 enigehen auch Leute, melde 
bierfitr inftiniren md jeden Vlorgen beim Aufitchen 
awanzig big dreißig Tropfen Ready Relief in 
einem Safe Waller nehmen und einen Grader effen, 
dieſen Anfällen. 

Zu haben bei allen Apothekern, 50e pet Flaſche. 


J 


PILLEN 


Stets zuverläffig, rein vegetabilifc. 


VBollftändig geihmadtos, elegant üderzudert, abiihe 
rend, regulirend, reinigend und fräftigend Nads 
ways Billen, zur Seilung aller Störungen 
des Magens, der Nieren, DBlaie, nerpöier Krankhei⸗ 
ten, Säwindelaufäle, Beritopfung, Sämorrhoiden, 


Migräne, Frauenleiden, 

Biliofität, Unverdaulichkeit, 

Dyspepfie, Beritopfung 
"und aller Leberleiden. 


Man beahte die folgenden Somptome, welche ſich 
bei Erkrankungen der VBerdauungsorgene cinftellen: 
Berftopfung, innere Kämerrhoiden, Blutandrang 
nad dem Sopfe, Säure im Magen, Uebelteit, Sod: 
breunen, Abneigung gegen Speiien, Schwere im 
Magen, : jaures Anfftoen, geikmwächter oder veritärfter 
Derzihlag, Empfindungen zum UAufipringen oder Er: 
ftiden beim Liegen, geihwächte Denttrait, Fleden 
oder. Getvebe vor den Augen, Fieber und dumpfer 
Schmerz im Kopf, Athınungsbeihwerden, gelbe Haut 
und Augen,: Schmerzen in der Seite, Bruft und den 
Gliedern, plößliches Auftreten von Hige und Brens 
nen im. Yleild. - 

Mebrere Don Radmay’s Pillen beireen 
das Syitem von den erwähnten Störungen. 

reis Sc per tel. Zu baben bei allen Apo⸗ 
n odet per Boit derjandt. 
Man ihreidbe au Dr. Radman 


Boz 365. Rew Vorl, um ein Bug mit — 
Eot modo 


ee ae ar. 


& 


natürliche 


| Moeller Bros, & Co., 


928-930-932 MILWA 


EE AVE ii 


a: nad dem großen Department Eiore der Weftfeite und kauft Eure Waaren rür die ‚seiertage, melde in 


giofer Auswahl vorhanden jind 


darum vergekt nicht, die Kleinen mitzubringen 


Fin echter lebendiger Reibnahtämann nimınt Die Auftrage der Kinder in Empfang, 
Dieſe Preiſe ſind nut füt 


DIENSTAG und MITTWOCH. 


Grocery: Departement 
anı 4. Floor. 
Pınsburn und Waihburn le-es Patent 69 
mebl, !, Faß für * 
RE TE da dann act seat ee 
WE. 9... FDIORSPRRTETT PER 
das Fap für 
Moellers beitrs Patentmehl, 
für 636, das Fıß für 
Böhmiſches Roynenmehl, 
DAB TIRE TNB:. 2. 22400 8.0:. 
Pumvernidelmenl, 7 Prund............. 
geinite Ersamerh-Butter, das Piund....... 
DHochfeine Butterine, das Pin) 


“ 


®c 


eine getrocknete Galifornta prlaunfen, PId..Bı4e | 


ip Zop Nince Dieat, das Padet........... Bi4e 


Durchwachſener Speck, das Pfund Bc | 
das 2 Pfund: 9c | 
€ | 


12c | 


de 
Citronat, Lemon, Orange Pealing, Pfd. für 100 


Grandma's Pfannkuchenmehl, 
Packet für 

Jellv in 5 Pfund Steinfrügen für 

zZa'g ichter, 6 Stüd für 


London Yayer feine Roftnen, das Pid. für 
Kodfiih (Boneleh). das Piund.......... - 
Overled Seite, 9 Stick für 
Grüne Erdien, 4 Brund für.......... 
Feiner Gream und Yımburger Räte, d 
SHWER RE u master Base 
Main: Floor. 


Extra ſchwerer Shaker Flanell, die Yard für 2 1 c 
a . 2 


ME ern ae * 
Eine Partie dunklen Callico paſſend für 4 
Wrapper die Yard für ER c 
Schwere gefließzt gecivpte Männer⸗Unter— 19e 
bemden und Ko en, für mur......... e 
Naturwoltene Uitterbemden und »Dojen für Mäns 
ner, ernte reauläre Tec Wıare, zu dei 
Feiertagen fir nur 
Feine Initial Lawn Taſchentücher für Männer 


mit breiten Saum, vegulärer Preis lic, 10e | 


24c 


Feine jerdene Dalstucer (Muifler), iu bei: 
ö — 590 


De | 


jest TÜr NUR... ....... ee de 
Arbeits:Sandichube fir Mänıter, ftarf und 
dauerhaft im Tragen, das Par für nur 


u len und dunklen Farben, für nur. . .. 
Schweres Taffeta-Rockfurter, 1Yard breit. 
d.e Yard für nur. . . 


Einen'großen Poſten Kleiderſtoffe erhalten, in allen 


23 


neueiten Farben und Muftern, eine rean! 
45: Wuare, 40 Zoll breit. die Mb. für num 
Große Auswahl im Bilderbücern. in allen Grö- 
“Ben, jauder td stark einzebunden 
Preislagen herunter bis zu. . . . .. . . . .. .. 
Glacehandſchuhe (Kid Gloves) für Damen, in allen 
moderuſten Farben der Saiſon, feine importirte 
Wuagre, gemaächt aus ausgeſuchtem Leder 58 
das Paar für —— — “de 
Einen großen Posten feine geitichte Taichentäcer 
für Dameit, in vielen Derichtedenen Wu: 9 
ſtern das Stüct für nur. ——— als 
Reinwollene ımpt. Mitten für Danten m 10 
Mädchen, in allen Größen, das Baar nur c 
Pillow Shams in vielen ſchönen Muſtern 309: 
offen und mit Ligen benäht, für... us 
RN 


2ofalberimht. 


Ein Unmenſch. 


— — 


Im Rauſch hat vorgeſtern der nahe- 
zu 60jährige Arbeiter Alexander Mol- 
kinten, ſeine Gattin zu ermorden ver— 
ſucht und dann ſich ſelbſt mittels eines 


am Halſe beigebracht. Der Unmenſch 
kam gegen Abend, in der ausgeſproche- 
nen Abſicht nach Hauſe, „Skandal an— 
zufangen“. Eine harmloſe Bemer— 
kung der alten Frau gab ihm den An— 
laß, nach welchem er ſuchte. Er ſchlug 


mit einem Schüreiſen auf die Unglück- 
liche ein, bis ſie bewußtlos zuſammen- 


brach. Dann ging er auf die Veran— 
da hinaus und wollte ſich dort die 
Kehle durchſchneiden. 


antworten müſſen. 
Lebens der Frau iſt 
Hoffnung vorhanden, 


Auf Rettung des 
nämlich “feine 


Toded- Anzeige, 

Hiermit bringe ich allen freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß meine liebe Gattin und ums 
fere qute Schweiter und Schwägerin Plara Timpe, 
aeborene Bauer, am 12. Dezember, Abends 7 Uhr, im 
Alter von erit 38 Jahren, selig in Gott entichlafen it. 
Die Brerdiaquna findet aın Dienftaq, den 14. Dezember, 
Vormittags 11 Uhr, vom Tranerhaufe, 5306 Princeton 
Ave., itatt. 
den Sınterbliebenen: 

Franz Zimpe, Gatte, 
SHilda Schwarzichild, Dora Köwenjtein, 
ofa Baer,. Schmeitern; 

Sig. Köwenftein, Sig. Shwarzicild, 

Julius Baer, Schwager. 


Todes: Anzeige. 


———— „5.49 | 
der Sud 3.00 
er 
u! 
ie | 


50e 838 


fipr 
m MR 3cC | 


NRafirmefjers eine tiefe Schnittwunde | 


Moltinten hat 
viel Blut verloren, wird aber vielleicht | 
mwieberhergeftellt werden und fich dann | 
por Gericht wegen Gattenmordes ver= | 


Um jtille Theilnahme bitten die trauern» | 


Zweiter Jloor (\oitjetung): 
Ein eleganter Kinder-Wiantel mıt großem 1 +98 


Kragen und Pelz beiest. Tut 

Einen aroßeu Koiten Wrappers ın allen 69 
Farben und Muftern. für nur. ........ 0 

8-4 grohes feines ımiportirtes Damaſt Tiſchtuch 
und 12 EServietten genaun dazu vaſſend 1 39 
TR 

Feine importirte Damaſt-Handtücher mit 25 
rother und blauer Borte, für........... WE 

Feine DongotmSchude für Damen zum Knöpfen. 


— Main Floor Fortſetzung) | 
I. OD. Rıng 8 Hadelgarın, ein großer Bar: 10€ | 
gain, 4 Rollen für nur.. lan | 
Baterproof Rod-Einfagband. die regul 10 Te | 
Waare, die Yard fur nur Be = i | 
Schwere fleecegefütterte Unterbeinden und Dosen 
für junge Madchen REN, 15€ I 


TREND. U a tea a ket nen 

Ertra großes Unterzeug für ſtarle Frauen 29€ 
pafiend für jede Perion, für nur........ w* 

Caihmere Strummpfe für Daten, start und 12! h 
dauerbaft, das Paar für............- we | mit getwendeter Sohle 

Fliegaefütterte Kinder » Strünpfe in allen | das Faar. ..... Luusnaesnenseun sen 
EL Fo 9 | Dongola Kuöpf- und Schnürichnbe für Da= 79€ 
5 3 mei, requl. Vreis 98. für nur 

Große Bargains in Aldums, Ceſſuloid Dongola⸗ und Filzſchuhe für Kinder. 

Boxꝛes und Toilet Sets. Srögen 2-5, für nur... .... 
Zoilet Set3 in feinem bandbemalten Gellulotd 


eo 


"25€ 
| Einen aroßen ® fein angefleideter 
Kalten. Satin gefüttert, in rofa nnd blam ad meit | 


25 
Puppen. für den biliigen Preis von « ‘ 
fämmtlichem Zubehör, 8.48, &2.08, 82.39 95 | Eine elegante fein angefleidete Puppe, mweidye mie 
81.35 herunter bis. ... —— — 


unter 8We verkanit wurde. 50€ 
Zaihentudhe und Handichnhfaiten. aus feinem Gels | aa PEr 


jegt für... 
Iyloid aemacht, in vielen verichiedenen Muflgsn | 


Große Ans 0 
und mit Satin reaulärer te und feinem Porzellan-Kopf, 
it Satin 
nur... 


errüc 

für 2.98, 1.98, 1.39, 1.00, 25C 

| orte nd W 1 ana Gell"foid DECURIEE anne 5 

| Kragen: und M aus Gell"loid ın 5 * 

großartigen? ud hand 1.00 Dritter Floor. 
bemalt, das S ur ——— — — 

Eine große Auswahl in kleinen und groößen Cellu — ner —— m nie 
loid-Kaften im vericgiedenen Facona zu noch me *85 erpreiſen. 
dageweſenen Lreiſen. ı Schaufelpferde (Shoofiy) don beitem Hart 45c 

Gelluioıd»Raften f. Nectties wAufichrift 69er | holz gen und hübſch bemalt für..... 
u ftat.Licher Ku si va. fi ir » Eine chone daroße Trommel für Kinder, ſtark 

Nà mit i Auüchem Zu- und ſchön gemacht regul. Preis Be 8 
in dieſem Verkauf mur....... 15c 
Piano mit 8 Taften. voirflich etwas grop- w 
ges für den billigen Preis von nnr 15c 

J mit Einſatz und dauerhaft gemacht 2 5e 

niemals unter Be verkauft jetzt nur e 

Garpet:Beien (Sweever), mit jtarfer Bürjte t5c 


e 25 und aut fegend, für nur...... z 
unter 82.00 verfauft, in d. Verkauf nur 2 Smetiaden aus Eirien, in großer Ausiwahl, Pierd 
z el mit geſchliffenen Kanten ı. Metall 


\ und Wagernmit Doppeltem Sik, fein 19e 
Sen, zum Hängen nnd Steben, das Stift ladırt, reaulärer Preis 296, jegt nur € 
; oe 2 

ode 


Kleinere Wagen mit Daien beipanıt, und 
einen Hafen als Kutſcher auch aus Eiſen 
Großer Schreibpult (Deſt) für Kinder. mit dop⸗ 
veltem Blafdoardan Lat Farben 
lich etwas Gediegenes für nur 
16 r offon Mreigiagen y = 
gen. in allen Preisiagen u 15€ 


1 
Anstührnugen, herunter DI8 zu. ......-. 
ten bemalt und tıt 1 
(hr sur 9 
ven BE NMUT...0 0.0.0. 
r erſchiede⸗ 1 
-19e 


Han Kıd-Dolls, garz gelenkig. mit 


alt I 

rus Celluloid U⸗Ecken und | 
u ;» 5. 92% | 
RB 2 2% d * 256 | 
Album mit Celluloid Front und Plüſch 7 
R u elegant und ſtark gebunden 
A——— —— iss ; 
Album, beide Serten von Gelluloid, ine 





Zweiter Floor. 
I Seine nach der neneiten Mode aufaarnirte Hüte 
für Damen. reaulärer Preis 82.50 bis 
4.0, alte für einen Preis von.. * 
Knaben⸗-Reefers, gemacht aus feinem imvort. Chiu— 
chilla. mit Sturm-Kragen u. Flanell⸗ 2 39 
Futter. ſür nur ...... ———— —— 
Eine Partie Knaben-Anzuge 
ſoliden Stoffen, regul, 82.2 
in biefem Verkauf fir ; 
seine Bıber Mäumer-Ueverzieber; durch Zuſall 
haben wir eisen Bolten Uederzieber aektanft. d 
reqnläre Preis ilt 87.50, wirt wet . 
Dieielben jedoch für .... 54 ** 
Hodhfeiner gebtlitinier Alpaca Rod. 415 
Yard weit, etegant figend. fir nur 
NitrahansGape für Damen. mit Doppeltem Krassen 
Thibet-Pelz qariirt und mit 6 95 
Sturinfrazen, für... I ° 


gemacht aus ita 


Anzuge 


6° 

t mit Glace » Körper und 35 
(Rd Polis). für mur...... © at 

ßummi-Puvppe mit wollenem Kleid reg. 8 
Preis 1256 für nur EEE DET oc 
h von Weibhnachtsfarten in Ichönen 
Ausführungen. das Stuf für 486c, 256, 1e 

19c, idc, 10c, De bis zu 


U% 
er 
4 


Retail am alten Plage, Ede State und Yale Str. 


— —— — 


Mäßige Preiſe —hochfeine Auswahl. 


Au 


kins. 


Böhmi⸗ 
ſches 
Glas 


Vaſen, 
Wein 
Gläſer, 
Finger⸗ 
Bowls xc. 


Feinſtes Aſſortiment 
Ober⸗ u. Untertaſſen 
Deſſert- und Brod⸗ 
und Butterteller. 
Roaſt 
Meat 
Courſes. 


——— 


Meſſer. 


———— ö 


DT 


Gine feine Kolleftion von 


Alten holländischen Bafen. 


7 
VB — 
— — 


— — 


Theetöpfe. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 


unſere liebe Mutter Charlotte Grosbernd Sonntag 
den 12. Dezember, nach kurzem Leiden im Alter von 
VJahren geſtorben iſt. 


Trauerhauſe, 1778 N. Aſhland Ave. 
‚Friedhof. Um ftille Theilnahme bıtten die trauernden 
Dinterbliebenen: 


Edward Grosbernd, Sohn, 
Sophia Gtoöbernd, geborene Maner. 


Todes⸗Auzeige. 


Frennden nnd Belannien die traurige Nachricht daß 
unser lıeber Sohn und Bruder, Hibert Sawerfanp 
im Alter von 38 Jahren am Sonntag Morgen, den 
12. Dezefüber, geitorben ift. Die Beerdigung ftudet 
am Dienitag, Nachmuıttags 2 Uhr vom Trauerhanie, 
649 Otto Straße, nah Graceland ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Dinterbliebeneit. 


- Yanın Hawerfamp, Mutter. 
Antonie Sawertfamp, Frau ©. Softmalkı, 
Frau N. 2. Zander, Geihwiiter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
uniere innigit geliebte Zochte Gedwig, im Alter von 
21 Jahren, 8 Monaten und 3 Zagen, am Sonntag, den 
12. Dezember, nad langen fchweren Yeiden janft ent» 
ichlafen ıft. Die Beerdigung findet jtatt anı 14. De: 
zember, 10 Uhr 0, von 443 Mentmore Ave., nad) 
Watdheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Bilhelmine und Julius Stolzenberg, 
nebit Kindern. 


Todes⸗Auzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß mein ge— 
liedter Gatte Ehriſtiau Beilſtein im Alter von 50 
Jahren umd 11 Monaten geitorben ift. Tg Beerdi- 
qung findet jtatt vom Tranerhanfe, 500 Lobinis Str.. 
am Sienftag, Nachmittags 1 Uhr, nad) Dafrwood. Tief 
betrauert von den Hinterbliebenen: 

@lifabeth Beilftein, Gattır. 
Friedrih und Glara, Kinder. 


Zodes-Ainzeige, 


Freunden und Bekannten dıe ichmerzliche Nachricht, 
daß meine liebe Frau, Maria Sannefert, geborene 
Müller, Montag früh um 3 Uhr unerwartet und fait 
Ichmerzlos im Herrit entichlaten if. Das Bearäbnig 
findet ftatt am Mittwod, Mittags 1 Uhr, vam Trauer: 
bauie, No. 506 Welt Chicago Avenue nah Waldheim. 
Um ftille Theilnahme bittet der trauernde Gatte 

am. Sanneiert. 


Geftorben: Edmund WM. Maad, Sohn von 
——— und Carrie Maad iuf Alter von 3 Monaten. 
Beerdigung findet ftatt Trenitag, 12:30 Uhr vom 
TIrauerhauje, 262 Welt Hurouftraße nah Waldheim. 


Dantjagung. 
Allen Freunden und Bekannten unieres lieben Brut: 
ders Karl Scholz, melde fih Yo * jeinem 


Begräbnii betheiligten, jagen wır unjeren Hrzlichiten 
anf. 
e Alwina Anlhaus. 
Ernſt Scholz. 


Dankſagung. 

Mrs. Carl Scyolz nebit Familie wünſchen hier— 
mit ihren Freunden, Verwandten und den Diitgliederi 
der Einigkeit Loge, A. DO. U. W., ihren berzlichiten 
Dank auszudrüden für die Güte und Spmpatbie, welche 
biejelben der Familie in der fhmeren Leidenszeit er- 


wiejen haben. 


Malz und Hopfen vom beften 
und die Meifterihnit des Bier- 
brasers haben ji verermigt in 
der Erzeugung von Babft’d Select. 
Dieſes Bier iſt heil ‚wie. dad impor- 
tirte Piliener, it ibm aber an Güte 
überlegen. s 
arg ‘wurof 
*SIIR 1:8 08: 1 R uam? uiꝛq jun ‘uvanoglagg vu 
e ‘"SILSIHIYO NIIOANVR 
’Squ3g% 21-9 u0q unannylagg walplınag In 


a⸗in⸗wao sung 


Jal Die Beerdigung findet ſtatt 
Tienftag, den 14. Dexember, Nachmittags 2 Uhr, vom | 
nah Roſehill 


Chafing 
Diſh. 
Ice 
Cream 
Sets. 


KReich geſchliffenes Glas. 


Töpfe und 
Piedeitale. 


Bücher 


nn 


Tabaf: 
Jars. 

Eine große Varietät von 
kleinen einzelnen Stücken 
in Borzellar, die wir itet3 
zu einer Spezialität ges 
macht habep. 
Wir find überzeugt, dag 
ih ein Beiuch bei uns 
fchr lohnen wird. 


. Hodfeine 


Pudding⸗, 
Chokolade⸗, für Koran cihs 
Tete 0: Gete *8 zu 


Sets. 87.50 
State und Lake Sir. 


Alle Hochbahuzüge haften | 
vor nunferer Thür... | 


Galifornia 


Mein-Handlug, Ihre 


— verbunden mit — | 


Buffet und Beflaurant, 


167 ©. Randoiph Str., 
nahe La Salle Str., 
wird am Mittwoh, den 15. Dezember ’97 
eröffnet werden. 


Minnaberg Wine Co., 


Louis Zierngibl, 
Präfident und Manager. 


EMIL SCHONLAU, 
MNordweit-Ehe Madifon u. Canal Str. 
Billige Fahrpreife nad und von Europe. 


u EEE 5 


zu jpezgiellen Raten nad 

New Orleans, Boston, Montreal, 
Vicksburg, New York, Portland, 
Greenviile, Philadel»hia, Quebee. 
Mempnis, Baltimore San Francisco, 
Little Rock, Washington, Seattle, 
St. Louis, Pittsburg. Los Angeles, 

Minneapolis, St. Paul. Kansas City, Denver, 

Salt Lake City, Ogden. Butte, Helena. 


Tiket- Office — Trrmtzede Mapiton 


Offen Abends bis 9 Uhr... 
Sonntags iss Uhr. 


EMIL SOHONLAU.| 


mo,di 


DTEN ats Weihnachtsgefchenfe 


Die ihöniten 14farätigen aold- und filberplattisien 
Herren: und Damen-Uhren, mit amerifaniichem Werk 
anf 7 Steinen; garantırt für 5 Jahre, in doppelte 
oder einiagem Sehänie, mit Knopf auizuziehen und ziE/ 


itellen. Preis nur &. Wir haben andere ebenif 
hübich außiehende Uhren für 83.45, aber auf jeden Fall 
| empfehlen wir uniere American Uhr anf 7 Steinen ai# 
| einen zuverläfftigen und jehr braudbaren Zeitnefler, 
und als jebr wiliffommene® Ge'h:nf für Herren oder 
Dmen. Wird zur Anfiht ausgeiandt. Wenn id be 
funden wie angegeben, zablt an ben Erprei-Migenten 
5.0, und die Uhr gehört Eud. Bei Beftelung jehut 
ia mit und gebt au, ob Gerren- abet 


⸗ 


Damen ⸗Uhr. 13d3.marfr. im 


Chicago Standard Wateh ., 


u9 
— * 7 


wur 


— Str. 





Deranüaungswegwelier. 


itorium. —greitag Nahmittag und Sams 
Adend: Thomas-Konzerte. 
ie» 3.— Sol Smith Ruſſell⸗-Gaſtjpiel. 


er —Ehanty Toron. 
OO». Douje— The Girl from Paris, 
t Nortbern. —Rorthern Tigbts. 
mb ia.—The Wending Day. 
coln.—The Three Guardsmen. 
emyofMujiice. The Peivateor 
bamdıa. —fhams Octoroons. 
ijou.—Rip Lan Wintle, 
tn.—Cherry Sters, 
npic. ee. 
8. —audeville. 
et. —Baudwille. 
Opera House —Raudevile, 


Andrees Borläufer. 


Die Jdee, den Nordpol mittels Zuft- 
ballon zu erforjchen, ift jchon üfter 
aufgetaudt, als man im Allgemeinen 
annimmt. Bereit 1847 machte, wie 
der Meteorologe Dr. Ekholm mittheilt, 
der Yranzofe Dupuis Delcourt den 
Vorſchlag zu einem derartigen Ver— 
Jud. Der erjte ausgearbeitete Plan in 
diejer Richtung rührt indeffen von dem 
Sculreftor Meiffel in Kiel her und 
ſtammt aus dem Jahre 1866. Merffel 
Dachte ji für eine Nordpolerpedition 
einen Ballon von 22,500 Kubitmeter 
(Ardrees Ballon ijt 5100 Kubitmeter 
groß) mit Leuchtgas gefüllt, darunter 
einen leineren Ballon, der mit Petro- 
leum geheizt werden Sollte. Xn Metall: 
3ylindern jollte flüfjiges Ummoniaf 
mitgeführt werden, alaBefagung nahm 
Meifjel zwölf Iheilnehmer in Ausficht. 
Der erjte Vorfchlag, bei dem mit 
Sclepptauen gerechnet wurde, war der= 
jenige des Franzojen Sivel, der 1872 
mit jeinem Plane herbortrat. Gein 
Ballon jollte 18,000 Kubitmeter groß 
werden, zehn Iheilnehmer tragen und 


Länge mitnehmen. Rings um den 
Ballon jollten kleinere Ballonz ange= 
bradt werden. Diefer Luftjchiffer 
fam 1877 um. Endlifh jchlugen vie 
franzöfifchen Luftfchiffer Hermite und 
Befancon zu Beginn diefes Jahr: 
zehnts die Erforichung des Nordpolg 
mittel Luftballons vor. Xhrer dee 
zufolge follte der Ballon 15,000 Kubif- 
meter MWafleritoffgas enthalten und 
mit einer jeidenen Schleppleine aus- 
gerüftet werben, deren lebtes Ende aus 


Metall bejtehen jollte. Auch hier war | 


die Mitnahme einer Anzahl Eleinerer 
Ballonz, im Ganzen zwölf, in Aus— 
fiht genommen. Während die Kleinen 
Ballon? aber bei dem Sivel’fchen Plan 
zum Balanciren dienen jfollten, waren 
fie bei Hermite und Befancon dazu be= 
jtimmt, den großen Ballon nad Be- 
darf mit Ga3 zu füllen. Für die Ab— 
reife diejer Erpedition war Spikbergen 
in Ausfiht genommen. 

Dr. Efholm erflärt die Franzöfifchen 
Zuftichiffer für fühn und gefchickt, doch | 
befäßen jie wegen Mangel an milfen= 
Ichaftliher Bildung feine‘ Autorität 
und hätten daher Mühe, das nothiwens 
bige Geld für größere Unternehmungen 
zu befommen. €&3 jei flar, meint &t- 
bolm, daß e3 den Franzgofen unanges 
nehm fein mülfe, daß Andree ihnen zu= 
borgefommen ift. Wie Hierzu erwähnt 
fein möge, übten die Franzofen im vo— 
tigen Yahre, ald3 Andree unverrichteter | 
Sade von Spitbergen zurüdfehren 
mußte, eine mißgünftige und menig 
Kenntniß der einfchlägigen Verhält- 
nifje.verrathende Kritik, indem fie von 


einem Mifglüden der Andree’fchen Er= ı 
mährend nur un= | „u 


günftige Windverhältniffe Andree im 
vorigen Sommer zur Rüdtehr ziwans 


pebition Tprachen, 


gen. Dies hatte wahrfcheinlich im vori- 
gen Sabre die bekannten Quftichiffer 
Godard und Gurcouf veranlaßt, mit 
einem Nordplan aufzutreten. Yhr zur 
Nordpolfahrt geplanter Ballon 
„Srance“ fol 10,000 Kilometer groß 
werden und fieben Theilnehmer auf- 
nehmen. Biß zur Stunde ift aber noch 
nicht darüber bekannt, ob die Mittel 
vorhanden find und ob Thon ernitlich 
an die Verwirklichung des Planes ge- 
gangen wird, 


Ein deutſch⸗amerikaniſcher Hau⸗ 
delsvertrag. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 
in der „Köln. Ztg.*: Prüft man bie 
zufeen "(dev Sanbeisftatiftif ohne 

oreingenompnenheit,jo wird man zu- 
geben müflen, daß fich Deutfchland ei- 
gentlich feimen beſſeren Geſchãftsfreund 
wünſchen kann, als Nordamerika, das 
uns unſere Induſtrie⸗Erzeugntſſe — 
auch diejenigen der landwirthſchaftli⸗ 
chen Induſtrieen — abnimmt und uns 
im Austauſch dafür faſt nur Roh⸗ 
ſtoffe liefert, die wir zum weitaus 
größten Theil im eigenen Lande nicht 
gewinnen können. Wem würde da ein 
Zollkrieg den meiſten Schaden brin- 
gen? Die Antwort kann kaum zwei— 
felhaft ſein. Da Deutſchland es ſich 
aber unmöglich gefallen laſſen kann, 
daß einer feiner michtigften Ausfuhr- 
gegenſtärrde widervechtlich ſchlechter be— 
handelt wird, als fremde Waaren, und 
da anderſeits in Amerika in letzter 
Zeit wiederholt Aweifel an der Rechts⸗ 
giitigteit des ab.en preußifchen Hans 

Delevertrags für das übrige nicht 
preußifche Deu tſchland geäußert wor⸗ 
den ſind, fo it eine baldige Neurege- 
lung der Hrndelsvertragsperhältnilfe 

mit Amerita dringend wünſchens⸗ 
werth. Armerika ſcheint grundſẽtzlich 
geneigt, Tarifverträge zu ſchließen, 
denn im Abſchnitt 4 der Dingley-Bill 
wird dem Präſidenten, allerdings mit 
mannigfachen, ſehr wenig handlichen 
Einſchränkungen, das Recht gegeben, 
wenn er innerhalb zweier Jahre Han⸗ 
delsberträge abſchließt, für einen Zeit⸗ 
raum bis zu fünf a Ermäßigua- 
gen ber jebinnen Zölle bis zu 20 Pro- 
zeht dem vextragichließenden Lande zu 
oewähren. 3 ift deshalb nothiwen- 
Dig, Daß alles verfucht wird, um die 
ungercht» Belaftung unferer Zucker⸗ 
ausfuhr zu beſeitigen und andererſeits 
Feordnete Vertragsverhältniſſe zu 
ſchaffen. Denn wenn andere Länder 
euf. Erund der obigen Beftimmungen 
Trrifermäßigungen erlangen, To er⸗ 
ſcheint es uns nad) dem bißherigen 
Berlauf der Dinge zum nrindelten 
| — ob die —* Induſtrie 


auf Grund —* alten preußischer 
Meiftbeaünftigungsvertrages Diejelben 
Vortheile erlangen würde. Es will 
uns ſcheinen, rn ob ver jet viel 
oenannte „wirihichaftliche Beirath“ 
bejjer thäte, fich mit diefen Frugen 
»chht ernithaft zu beichäftigen, als 
weitausholende ſtatiſtiſche Unter— 
ſuchungen zu beginnen, die lange Zeit 
in Auſpruch nehmen, doch nur einen 
beſchränkten Werth haben, und ſchließ— 
lich auch allein von den Regierungen 
ſelbſt und ihren Beamten aufgeſtellt 
und bearbeitet werden können. 


Abend an der See. 


Von Julius Sturm. 


Die Stürme gingen ſchlafen, 
Die Möwen, vom Fluge mait, 
Ruhn aus am ſichern Felſen, 
Die See iſt ſpiegelglatt. 


Die Sonne ging zur Rüſte, 

Der Mond zieht durch die Nacht, 
Und um ihn halten leuchtend 
Unzählige Sterne die Wacht. 


Die Schiffe ruhn im Hafen, 
Der Strand it jtil und leer; 
Gin wunderbarer Friede 

Zagert auf Land und Meer. 


Wohl dem, der gleiche Stille 

Im tiefiten Innern hegt, 

Meil fih zur Ruh’ die Stürme 
Der Leidenfchaft gelegt. 


— Findig. — Richter: „Es iſt ſehr 
unwahrſcheinlich, daß Sie beide allein 


den Einbruch ausführten; wo verbrach— 
eine Schleppleine von 5—600 Meter | 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
! 


ten Sie den Abend?" — Angeflagter: 
„Wir blieben zu Haufe und fpielten 
Stat!" — Richter: „ab, Tehen Sie, 
Dazu gehört doch ein dritter Mann!“ 


Sotalberiqht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 * darüber wurden amtlich 


eingetragen: 


Str., 
Irwin, 


Nordweſt-Ecke 520. 
an 9. 8%. 


Place, 


vL'Hommedien 


Washington Part 
DIXIT, U. M. 
SW. 
Str., 
Charles ®. 
Farwelle Str., 


12. Südweſt-Ecke Irving Ave,, 28)598, 
Dewey an Abraham Caſteller, 813,000. 

1% Zub öftl. von Ehicago Ave., 37X 
171 (Rogers Bart), D. D. Batbhrid an %. Lilly, 
$1,450. 


Dasielde Grunditüd, %. Lilly an D. D. Bathrid, 
3 Ta. 

Greenwood Ave., 0 Fuß füdl. 
125, RN. MW. Larion an F. 4. Swanion, 

75. Str., NordieitsCde Vincennes Uve., 118X298, 
I. Y. Gomiber an W .M. Horoland, $10,000. 
Maryland Ave, IR Fub jimi. von 6%. Str., 3X 

185, IM. OSlennon„an ®. Brady, $1,400. 

Dasielde Grundttüc, B. Brady an E. Glennon, $l,- 
4), 

Halited Str., Str., SX17, 
M. in €. Company, 
Kr 156. 

Halited Str., 5 Fu jüdl. von 59, 
Derieide an Denjelben, 38,169. 


von 73. Str., 25X 
$1,8%0. 


209 Faß Tüdl. von 59. 
an die Homeitead %. and X. 


Str, SX117, 


M. 


5. Str, Südoit-&de Aberdeen Str., 4X 127, 
W. Kozmins ti an G. Bernitein, 33,000. 
1243, und andere Grunpjtüde, M. 3. Eberbart an 
N. U. Gherhart, $1,800. 
von 8. Str., 2X 
18%, P. Fitpatrid an PB. Figpatrid, $1,150. 
Douglas Boulevard, Nordoit-&de Samyer 
33,500. 
Ban Buren Str., 300 Furk weitl. von Albany Ave,, 
S0xX1R, E. Cooling an ?. 
von PBaulina Str., 364 
x, M. Collins uud Frau an die Aetna Builde 
Blournoy Str., Nordweitsöde R. 47. Ave., 
10%, €. 3. Rieie au J. J. Hoye, 81, 300. 
RX 
17, Mm. Eichberg an U. Silverhorn, 3,000. 
Monticello Ave., 170 Fuk nördf. von LeMopnetlve,, 
Warbtenato zer. 275 Fuß nördl. von Wabanfia 
Ave, SX18, ©. 2. Scanlon an ®. %. Scanlon, 
Winnemac Are.. 
DXIEH, FM. Menbowerait an 9. W. Fores 
Ave.. Sünmeits&te Maple Ave, 400%X316, 
Dasielde Grunpitüd, 8. B. Zoronsend an 9. Van 
Alben, 8,00. 
174 Fuß nördl. von 49. Str., BX 
12 9 Meik an ©. $1,40. 
— Nlve.. DOR Fuß füdl. von 18. 
$10,000. 
North Ane., 294 Fuß öftl. von Sheffield Ave., 50X 
149, 3. Hand an R. Hand, 87,000. 
149, derbe an P. Sand, 81,40. 
Moble Str.. Fuß Til. von Angufta Str., HX 
“Graceland Ave... 75 Fuß meitl. von Wolcott Str., 
23x10, R. WM. Rollins 
von Yailin Str., 26X 
125, Katie %. Barjons an Francis 9. Noejche 
land, 820,000. 


5. Str., 150 Fuk öftl. von St. Louis Ave, 3X 
Mallace Str., 24 Fub nördl, 
Ave., 2 
16, A. G. Huckin an D. H. Cunningham, 
H. Donald, 4,000. 
Adams Str., 214 Fuß weſtl. 
ing and Loan Aſſn., 88,000. a 
51x 
Ohio Str, 21 Fub weitl. von Sarding Xbe., 
300 24, A. Thourjon an 8. Gunderion, $2,000. 
gi 0. 
445 Fuß Öftl. von N. Clart Str., 
man. 83,000. 
9 9. Domumd an E. 3%. Rumjen, 85,000. 
Mari bfielb Ne 
Meinert, 
Str, 8X 
176. Wan. ©. Arennan an Kittie Brennen, 
Mortb Ave., 74 Fuß Sl. von Sheifield Ave, 100X 
120, 3. — an V. Duzewskti, *4,100. 
x an M. Smith, $1,200. 
Madison Str., && Fuß weit. 


— 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
193 ©. 4. Court, $1,000. 
MR. Nichols, Add. und Baſement Brick Reſidenz, 
3 WB. 60. Str., 4,000. 
und Baſement Brick Wohn⸗ 
haus, 85 R. 42. Ave., $1,000. 
Ahel Ki Itög 1080 N. 42.Ave,, 
Flats, As N. Meftern Ave, 85,500. 

Chicago, Vurlington & Ouinch Railroad Company, 
litöd. Brid Lagerhaus, Ganal Str., zwijchen 
Maͤrktbericht. 

Chicago, den 11. Dezember 1897. 
Gemüje 

Kohl, 82.50-83.00 per Hundert. 

Sclerie 10-Mc ver Bund. 

Zwiebeln. $1.50—$1.65 ver FFalı 

Müben, rothe, 4—Jöc ver Fak. 

Madicschen, 15—2%0c per Dusend. 

Kartoffeln, 506% per Buibel. 

Mobrrüben, 75—$1.00 per Faß. 

Gurken, 60-85 per Frak. 

Spihat, 50-60 ver Korb. 

Grüne Erbien, 65c—$1.00 per Buidel. 

Kohlrabi, 1018 per Bund. 

Hühner, 64—T%e per Bund. 

Trutbühner, A—10e per Pfund 

Enten, 7484 per Biund. 

Müfie 

Wallnüffe, 8—10e per Pfund. 

Butter. 
Eier. 

Frifche Gier, %0c Her Dutßend. 
Schmalz. 

Schlachtvpvieh. 

Beite Stiere, 1809-1700 Pſd., 84.65-85.50. 

Kübe, von 400-800 Bund, 83.25—83.%. 

Schafe, B.70-41.60 

Scargeine, 83.15-83.85. 

Grüdte. 

QApfelfinen, $2.50-—83.50 

— 82. 50 44.50. 

Birnen, 82.00-33.35 ver Fab 

Brirfiche, H—t0e ver Kifte. 

Waflermelonen, _$6.00—$15.00 per Hundert. 
Sommer-Weizen. 
Winters®eizeen 

Mr. 2, hart, T—8%K; > 2, rotb, 81. og. 8. 

Mr. 8, toth, SCI. 

Nr. 2, —2ök. 

Roggen. 
Nr. 9, s46k. 
Kate 

sr. 2, weiß, Bir; Nr. 3, weih, 
Geu 

Mt, Timothd, essen. 


2. Vinkert, zwei Uſtöck. Frame Cottages, 1580 und 

€ .z. — Iſtöck. 

Frame Gottage, 

on "TaBonp, öd. und PBajement Brid Store u. 

Harriio d Ciring Str., 837,000. 

VBreife gelten nur für den Großhandel. 
Salat, hiefiger, 0—50c per Zube: 
Alumentohl, 82.00-82.50 per Zuber. 
Tomatoes, 15—20c per Buridel, 

Bebendes Geflügel, 

Sänje, 7X per Bfund. 
Befte Nahmbutter, 23e per Pfund 
Schmalz, 8.244.774 per 100 Bund. 
Kälber, won ee Pfund, 4.5.2. 
Bananen, 90c—$1.00 per Bund. 
Zitronen, 83.00-41.00 per Kiite 
Dogember 91.044; Yanuar ic. 
Mais. 
Ger f e. 
Bun 
Rr. 9, Kimothp, 81.00-47.50. 


»_ 


- 


22kc. 


„Abendpoft“, Chicago, —— den 13. Dezember 1897, 


Brieftaften. 
. 


Die Rechts fra en beantwortet der Rechtsanwalt 
Rent. brilttenjen-, Zimmer 502 
Fort ——— B'ldo. 13141 Montoe Str.. 


M. Sſch. — ſa Man kann nur den Theil des Loh— 
nes beihlannahmen, weicher über $3 per Woche hin⸗ 
ausaebt. I Ein Schanfwirtb bat fein Recht, au 
Weinderjährige berawjchende Getränfe zu verfauien. 

e MB. — Die Auswirfung von Ehejcheidungen 
oftet Arbeit, und Arbeit koftet Geld. ' 

G. GM. — Ob Sie das Patentrecht für fih 
alfein beaniprucden tönen, bängt von dem Worte 
laut Ihres Theilhaberſchaft-Vertrages ab Nach 
Ablauf des Vertrages würde auf alle Fälle. eine 
Abrechnung vorgenommen erden müfien. 

John F. 3. — U D em jetzt verheitatheten Mans 
ne fünnten zur Dedung seiner alten Koftbausichule 
den don jeinem K10 betragenden Wocenlobn je $2 
abgepfändet werden. 2) Schulden, für Die feine 
ichriftlichen Beweiſe vorliegen, verjähren in fünf 
Jahren. 

D. Sch. — Ginentbum big zum Werthe von $400 
ift von der Phändung ausgenommen. 

F. B. — 11 Ein derartiges Vergehen verjährt in 
Deutichland binnen fünf Jahren nah Erlaffung des 
Gesten Stedbriefes. Von der eingetretenen Verjähze 
rung benachrichtigt das Gericht Niemanden. 2) Das 
deutihe Konjulat befindet fih noh im Schillers 
Gebäude, 

R. B. — 1) Sie haben jedenfalls eine Empfangs- 
Beicheinigung für die Sachen unterſchrieben, und ſo 
könnte die betrefiende Firma Sie vermuthlich ge— 
richtlich zur a der Zahlungen zwingen 
laſſen, auch wenn ſie „die Sachen nicht behalten“ 


tollen. 

= — Falls die Peichlagnahme dur den 
Sheriff borgenommen worden it, fünnen Sie Jhre 
Forderung bei Diefom anmelden, und man wird fie 
berückſichtigen müſſen. 
O. P. — 1)9 Forderungen für geliefertes Bauma— 
terial und für Bauarbeit verjähren exit binnen Fit if 
sahren. 2) Die Berjährungs friſt für „Judoment⸗ 
Notes“ beträgt zehn Jahre. 

A. F A. — Die Firma iſt überhaupt nicht ver— 
pflichte Ihrem Sohne ein Zeugniß aus uſte len; 
Sie — ſie alſo auch nicht zwingen, das Ihnen 
nicht genehme Zeugniß umzuändern. 

F. L. — Sie haben drei Monate Zeit zur Be— 
zahlung. 

N ©. — Klagen Sie den rüdftändigen Sohn vor 
einem Friedensrichter ein. 

3.5 d. Wenden Sie fih an einen Anwalt, 
denn alle in (ri nen Sie mit diejem böjen Menſchen 
nicht fertig werden zu fünuen. 


3. 6. ©. — Sie haben fein Recht, den Miether 
Ihrer Forderung wegen verhaften zu laflen. 


— — — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Die kolgenden Heiraths in der 


Office des Countyelerks 


9. R. Median, Stella Selyard, 3, 21 
Gharles J. Roberts. Suite @. Loler, 3, 22. 
Samuel Gandn, Anie Feldmann, 9, 2. 
Michael O' Connor, Louiſe zn. 
Otto &. Reterfon, Anna ®. 8 
Camille Piette, Emily Garon, 
Frank Aucera, Tereia NKalis, 
Thomas W. Ellis, Cvalene R. Meuj ier, %, 19. 
Augauſt Benſon, Charlotte Peterion, 27, 27. 
— Fiſher, Helen Proß, 2, 18. 

5 iiber, Helen Proß, 18. 
AN ggnır Maanuflon, Cecilia Hraitrom, 8, 20. 
Francis N Preman, Lulu M. Tobias, 21, 21. 
Sarri?3 Golpimith, Sarah Frauk, 29, 4. 
Carl Carlſon, Arte 8 Grifion, 34, 4. 
Simon Rabinovitz. — Woolf, 4, 3 
William 3. Smtihb, Annie MaMabon, =, dl. 
GC, Ardon SKenber, Myrtie Milfis, 21, 18. 
Raul Toggeg Nellie Bunden, 8, 0. 
Tal Smith, Aitonia Telinsti, 2, 2%. 
german Zieiener, MaMbilda Haubenreiste, 31, 38 
Comward Klarmanard, Flie Nielien, 26, 35. 
Arthur G. Gaitburn, Gertrude G. Burten, 26, 21. 
Auguſtus D. Meyer, Matie F. Keene, 30, 24. 
John Mizrek, Katherine Flick, 39, 40. 
Charles Streumwe, Annie PRodlich, 22, 18. 
William U. Herbert, Yillian Yutchinjon, & 
Robert Graw, Liyzie Pruman, 26, 18. 
Sottiried Baumann, Gretchen Weber, 21, 
Thorwald Anderien. Mary Gregerien, 27, 27. 
Kohn Seflenauer, Hulda Tepmer, 38, 27. 
Sanie Braico, Tereia Valle, 20, 18. 
Gardner Ball, Marie Gut, 4, RX. 
John Broderich. Mary Lyons, M, MB. 
Allen Butterficld, Alice E. Morgan, 2 
Milliam Glarte, Clara M. Shelden, 27, 2 


Lizenſen wurden 
ausgeſtellt: 


Bl, 82: 


Eifenbahn-Fanrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Rouisd:Eijenbahn. 
Buhnhof: Zwölfte Str.-Viadukt, Edle Elarf Str. 


Alle Züge täglic. Abf. Al. 
Nerv Wort & Boiton a ..10.35B 9MWR 
New York & Eaitern Erpre .EEN UN 
New Vork & Bofton Erpreß 10.15N 7.558 
Kür Raten und Schlafwagen-Affommodation iprecht 
dor oder adrejlirt: Henry Xhorne, Ticlet-Agent, 111 
Mdanıs Str.. Shicago. Ju. Televbon ai 3389. 


Chicago & Erie-Eijenbahn. 

hr Tidet-Officed: 
=, 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Dearboru-Station, Bolf u. Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
E 14308 1745 R 
New VYork & —— 3ON 5.00 N 
— & Buffalo.. — .3. 0 M *5.00N 
oxth Judſon Accomodation. — —9 10 N *10.00% 
New Norf A Boiton "8.008 
Colunihus & Ylorjolt, Ba ON 3.008 

" Züglid. + Ausgenommen u 


Marion Bofal 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: — — Stabt- 
Office: 193 Glarf 
RUE verlangt auf 
Kimited Zügen. 


Reine e ‚tra 
— Ankun 
+6.308 +6.15 
New Hort und Waihington DBeitie 

bnlel Erpreß "10 "BON 
New Dorf, Waihington und Pitts⸗ 

bura Veſtibuled vo. oo V 
Pittspurg, Eleveland, Wheeling und 

Columbus Ex :preß . TON * 7.08 

Taalich. * Ausgenommen Beast. 


3.30 N 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Ave. und Harrifon Straße. 
Eitn Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Dtain. 
"Täglih. FAusgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Deinneapoii 8, St. Paul, Dubuge,. t 6.45 +11. 0N 
Kanjas Eity, St. oieph, Des 6.30N * 9.308 
Moines, Mariballloron ...... L?10.ION * 2.30 vi 
Syramore und Buron Local ......" 3.I0N 10.258 
©t. Charles, er W158 "HIN 
Dekalb..... . ee 5ER +7508 


— CHICAGO & ALTON- DION N PASSENGER STATIO 
Canal Street, we ison and Adams . 
Ticket Once, 101 Adams Street. 


. TEx.Sun. aTues.&8at. DMon.&Fri.| Leave. 
2 





n= 
a 


*Daj 

pP c Vestibuled Express 

Kansas City, Denver & California.. 
Kansas City, Colorado & Utah Express r 
Springfield“ & St. Louis Day Local 

St. Louis Limited.. sonson0.n.. 
Sunset Limited to Californiß ........ so... 
St. Lonis “Palace Ex 

St. Louis & Springfield Midnight Special. 
Peoria Limited d 
Peoria Fast Mail. 

Peoria Night Express.. 

Joliet & Dwight Accommodation. 


> 
5 
a 
a 


Besggrggssnst 
BRIZEBLIIERT? 


zizz< 


ZE<z 


EESEIZIEERIE" 
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Sammsa ann 


— — 


(Chicago, Indianapolis & 

Louisville Ry.) — Depot: 

Dearborn-Station. - Tietet- 

Dffices: 232 Glarf Str. und 

Auditorium. 

ik Ausgen. Sunntagd. + Nur Sonntags. 
= Abfahrt Ankunft 


12:00 M 


12:00 M 
N 
15:55 N 
18:40 N 
530 N 

*i0:45 V 


728 B 


TRITT 


VISA YıE Ngwängae BErICAEaR T{ 
Taglich. 


Poſt · Schſtellzug für Indianapolis. 
Cineinnati und Dayton 
Waſhington, Baltimore, Philadel - 
phia und New Yort 458 
Lafayette und Louͤisville 
Indianapolis und Cincinnati 18:30 B 
Indianapolis, Gincinnati u.Dayton*11:45 B 
Andianapolis, Cincinnati u. Dapton., 
Tafapette Accomodation 
Lafayette,Xouispille, Indianapolis, „ 
Cincinnati und Dapton 


Burlington:Kinie. 


Chicago, Bnrlington: und Quinch-Eiienbahn. Tide 
Offtces, 211 Clark Str. und Union Paffagier-Bahns 
bof, Ganal Str., awijen Madiſon und Adams. 

88* Ankunft 
8O0B'+EION 

T210R 

RR = N 


Züg 
Galeöburg und Etreator 
Rodford uud fForrefton....... — — 8. 30 B 
Kofal-Runkte, Yllinoi® u. Jowa...*11.30 B 
Rodford, Sterling und Mendota. + LION 
Streator und Ottomwa LION 
KanſasCity, St. Ide u. Veavdenworth 5. 30 N 
Ale Punite in Zeras 5. 30 R 
Omaba, 6. Bluffs u. Neb.⸗Punkte.? se N 
©t. Pau und inneapolis 30 N 
Kanſas ty, St. Joe u. Leavenworth? —8 IN 
Omaba,Rincoln und Denver 10.30 N 
Black Hills, Montana, Portland.. 10.30 N 
St. Paul und Winneapolis j 
"Zäglid. FIägli, ausgenommen Sonntags. 
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AHinois Sentral:Eifenbahn. 


ale Pesüfehenhen Säge —— den Zentral-Bahn- 
bof, Str. und Park ie Zug e nach dem 
Chder tönen (mit — des N. OD. Poitzuges) 
ebenfalld an der 22 Str.., Etr.., Hude Parks 
und 63. Strage-Station beftie en werden. Stadt« 
— — Str. und Auditorium⸗Hotel. 
u eben e— ntunft 
New Orleans & Memphis Simited * *11.15 5 
— Fla 
onticello und Decatur.. 
St. Louis Diamond Speyial * 
St. Louis Day light —— 
Springfield & Decatur. 
Sairo, Tagzug 
Springfield & Decatur 
New Orleans Poftzug . 
Bloominaton & Shatsiw: orth. 
Chicago & New re Sınrep 
Gilman & Kankakee. 


.» 
-— 
m. 
Pen 
mar 

“ 


288888 


282—2822588 
22328888 
zuu8 


oe 
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... Das ſpecifiſche ... 
Heilmittel für die Grippe. 


“ * »* 


Es ift allen Aerzten befannt, baf biefe 
Krankheit fih in Folge von Erfältungen 
entwidelt. Sn allen ihrem Formen greift 
fie die fhwachen Stellen des Eyftems an, 
Die allgemeinen Symptome find diefelben 
vie bei heftigen Erkältungen, und da Er« 

-fältung die Urfache fft, wird eine allge- 
meine Bebandlung vorgefchrieben. WBiele 
Aerzte, welche den Wertb von Dr. Auguft 
Könia’8 Hamburger Brujttbee Tennen, 
verjchreiben denfelben bei der Behandlung 
von Grippe, da er das Blut wärmt, die 
Nerven befänftigt, bie Sunftionen färtt 
und das Eyftem aufbaut, und auf biefe 
Meife die Krankheit vertreibt. Der ächte 
Brufttbee wird nur in Driginal-Padeten 
zu 25 Cents das Padet verkauft, und ift 
in allen Apotbefen zu haben. 


Todesfälle. 


ichen twir die Lifte der Deut: 
dem Geſundheitsamte zwiſchen 
eldung zuging: 


Halſted Str,, 
Nohawf Str., 77 
Place 5-3. 
»- Sir., 8 3. 


N. Ahland Ave, 773. 
—R. 02. A 
516 Sn ıelia Ave., 59 J. 
18 Sullivan Str., 6? %. 
13 Wentivorth WAve., 54 
107 Warner J 


Nachſtehend veröffent! 
ſchen, übe der en T 
geſtern au 


belt 
Al bert NM 
Heury Meißn 


Ave., 38 3 ; 


—— —— — 


Eoward Nagel 


— Einziger med. — U: „Sie reis 
fen alfo nach Salzburg?" — 8.: „Ja, 
möchte von dort auß meiner Tieben 
Hzrau eine Pojtkarte mit Anficht fen- 
den.” 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 1 sent das Bert.) 


Verlangt: Ein GrocerpeEfert, 118 Olybourn Ave. 


Verlangt: Ein quter Wagennacher in South $ ©hi- 
cado. 9214 Harbor aus, nabe 92. Str. 8. 3 Dooley. 


Verlangt: Hin junger Mann, der etivag dont 
Bartenden und Aufwarten verſteht. Muß Engliſch 
verſtehen. 37 Fiſth Ave. 

Verlamgt: Bei ! 
ſtönnen Abends vorſprechen. 


z⸗zZuſchneider an Seal und Mink. 
54 W. Adauis Str. 
Ein ältlicher Man oder ein u ftarfer 
1479 N. MWeitern Ave. 4 


elbititändig a an Kafes, 
Board und Wär 


Verlangt: 
unge für Sal larbei it. 


Ber! angt: Yediaer 
mus mit an Brot helfen, 
ihe. 457 Strand Ave. 


Ber! amatı Eriter Mafle aM aroud Räder-Wor: 
mann mit Erfahrung. Nachzufragen 116 Nandolph 


Etr. 
Verlangt: Gin Räder junge. 408. Madifon € Str. 


Rerlangt: 95 Arbeiter für Roblenminen. Winters 
Arbeit, freie Fahrt. 284 Franklin Str. 


PVerlangt: 500 Arbeiter und Teamfters für Negies 
rungss Arbeiten in Mifliffippi, $1.50 uno $1.75 per 
Tag. Winterarbeit in einem warmen‘ Klima. Billis 
ge Fahrt zımm MArbeitsfeide; ebenio nah Memphis, 
Greenville, Widsburg, New Orleans um. allen 
Punkten fihdfich, via der Direlten Linien der Illi— 
nois ZentralsBabn. Au Roß’ Arbeitsnachtweiiunges 
Rıureau, 33 Martet Str, 13dzd4w 


Verla angt: Ein Catebẽ ider. et. 888 Garfield % Ave. 


Rerlanat: Erſter Klaſſe Brotbãder. Bringt Res 
lerenzen. ‚116 Randolph Str. 


A ınger Dann, 
NMoiihen 4 ud 5 
op Str., Saloon. 


„Perlangt: Erfte Hand Gates- Bäder, 


der auch an 
cuits arbeiten kann. Heute anfangen. 289 
Union Ape. 


er! angt: Ein junger Butcher zırn Fleifchichneis 
nudı 


den. Hentieis Cafe, 108-110 Nandol vb Str. 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit, flinter x Wais 
‚ Borter, Bu itchet. 205 N. Clark Str. 


Terlangt: Nunge als 3. Sand an Brot und Biss 
cuits. 7 M. Divifion Str. 


Man zum 
Stetige Nrbeit. 


Mann, 
Lohn $7. 


Verlar 1gt: 
Mittwoch, 
Rand: 


Butcher. — 
Uhr Nachm. 197 
_ md 


Baiften und Trimmen an 
Milwaulee Ave., hin⸗ 


Verlangt: 
Nöten, 
ten. 


—- 
vis 


Verfangt: Junger Dann, 
geichäft gear bei tet bat. EI 


der ihon im Milde 


Menominee Str. 
für 


Verlangt: ein Carpenter 


Hausarbeit. 


Vaderha uger und 
102 N. Elart Str. 


 RBerfangt: Ein tüchtiger Lundhmann, der aud 
Hausarbeit veriteht, erhält dauernde Veihäftigung. 
Rande Ipb Str. 


15 W. 
Verlangt: Ein Tide o as weite San. s4 ©. 


Salited tSr. 


Rerlangt: 2 Aungen, — Luft haben, | die Wur ſt⸗ 
macherei zu erlernen, 384 Cl vbouru Ave. 


Perlangt: ı Ledi ger Wur ſtmacher —8* eingewan⸗ 
derter vorgezogen. 8 Clybourn Ave 
"Berlangt: Leute, | um Kalender zu oeplaufen, @röhe Groß⸗ 
tes Lager, billigſte Preiſe. 76 Fifth Avde., Room 1. 
öno?m 


Derlangt: Agenten für Menzenhauer= und Eos 
Iumbia=Zitbern auf Abzahlung. Beite Bedingungen. 
B. M. Mai, 146 Wels Str. R;lm 

Berlangt:-3 ante Männer, guter Sohn, dauernde 


Stelle. zwiichen 8 und 9 vorzujprehen. 8. 3. Brud, 
82 Milwaulee Ave. 8d lw 


vBerlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


»2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Finifhers an Hojen. 657, 14. Place. 
13031 
Berlangt: Eine Frau zum Nepariren von Bett⸗ 
beden und Garpet3, und ein Zimmermädchen. 12 NR. 
Slart Str. 
Berlangt: Damen, welche Mußeſtunden haben, um 
Arbeit nah HDauje zu nehmen. Stidereien auf Xeis 
nen. Guter Lohn. Alles Material und Belehrung 
daran gegeben. 2P Wadeih Ade., Simmer &. 


Verlangt: vSandmadchen zu Vailten an Röden. 
Nur erfahrene. @ 293 Dayton Str. mot 


Perlangt: Hand und Muichinenmäddhen an Shops 
röden. 373 Elybourn Ave. 


Verlangt: Handmädchen an Röden. 10 Fry Str., 


Verlangt: Striderin an- Lamb Majdine. 426 


Eleveland Nive., 1. Fivor. 


Verlangt: Maſchinenmädchen — Shopedats. 


744 44 We 1 
— t: 


13. Str., nahe Wihland 
Junge Frau oder — 
erigen 


imo 


mel 
a | 


Abendpot| IE 


Alle Keuigkeiten für 


einen &ent. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(nzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort) 


Bausarben. 





Verlangt: 
arbeit. 


Gin junges Mädchen für leichte Haus: 
189 Dayton Str., Ede Willow. 


Verl langt: Eine Bulineklundlödhin. 493 FFiith Ave. 


Verlangt: 
coln Avbe., 


Fin Mädchen für Hausarbeit. 605 Linz 


nabe Seminary Ave. 
Ein ertahrenes 
zeufihe vorge 


— 
Hausarbeit. 
Abe 


Mädchen für allgemeine 
zogen. 48 Champltain 


Lerl angt: Ein | deutiches Mädchen für aßgemeine 
Haus arbeit. 486 NE Salle Ave. mdi 

Verlangt: 
gen, fan, 
2, Flat. 

Verlangt: Mädchen. für Teite Hausarbeit. 
Lohn. 49 Haddon Ave. 


Madeen. das kochen, waſchen und bü⸗ 
Kleine Familie. 532 E. Diviſion Str, 


Guter 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit,e362 Viſſell Str, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für 
VPotomaec Ape. 


Heine Hausarbeit. 222 


Deutichee Mädchen 
3838 Vincennes Ave. 


_ Verlangt: für 
Hansarbeit. 


allgemeine 
mdmi 


Verlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
Helfen. Lohn $1.0. Gutes Heim. 83 Burling Str., 
2, Wat. mdi 





Eine Köchin für Zufinchlung. im ©&as 
Nucobion, 8 U. Tan Quren Str. 


Mädchen Für — Hausarbeit in 
Woche. 1178 W. Taylor 


Berlangt: 


fonn. S. 


Verlangt: 
feiner amilie.52.50 per 
Str. 


en er 


Verlangt: Ein Mädchen als Hilfe bei der Haus⸗ 
arbeit. AU Wadlhatof Str., 2. Flat. 


Rerlangt: Tine Waichfrau, die jung und Träftig 
ift und gut kehren kann. 1854 Oatdale Ave., 3. Fiat. 
immer 


Verlangt: 4 Mädchen und Frauen finden 


Arbeit 206 %. Start Etr. 


Berlaugt: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit. 
1081 Ari tage Ave. 


Rerlangt: Köchin. iofort, muß wachen 


geln können. 8 4237 Michigan Ave. 


oiort 9 tüchtige Deut; che Madchen ſür 
30 Garfield Ave. 


auch 


und bü— 
mdi 


Verlangt: \ 
Hausarbeit, BBI—H. 
Verlangt: Deutiche Köchin, 
Hausarbeit. 4 Ewing Place. 


Verläugt; Mädchen für Hausarbeit. t. 1189 5 Milwaus 
fee oe. 


Verlangt:, Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
108 Sheffield Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Madcheni für all allgemeine 
Hausarbeit. 320 W. Divifion Str. 


Verlangf: Madchen oder Frau für tleine Familie. 
35 Greenwich Str. 


Verlandt: Frau für dewohnliche Hausarbeit. W 
Ravenswood Vart Ave,, nahe Noble Ave. 


Verlangt: Ein tüghtiges Mädchen, welches Die 
Hausbaltung völlig veritebt. Lohn H. 646 N. Hals 
tod Str., Saloon. 


_ Verlangt: Mädgen, 2 
Lohn. 507 Karrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für 
Lohn 8. 462 Webiter Ave. 


Berlangt: Deutiches Madchen 
Hausarbeit. 211 Cleveland Ave. 


Verlangdt; Frau oder Mädchen in tleinem Boards 
inghaus. 53 Sedgowick Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für, leichte —X 
arbeit. 2550 S. Halſted Str. oben. 


Verlangt: Eine gute Frau als Haushälterin, gur 
te3 Heim, nicht großer Lohn. Nachzufragen nah 6 
Uhr Abends. 2502 Wentwor th Ave. 


Verlangt; En Madchen für gewöhnliche 
arbeit. 


Nachzufragen 257 S. Canal Etr., 
loon. 


Ber! fangt: © Madchen —J Hausarbeit. 5 R. Ro: 
bey Str. imo 


Achtung! Das größte erfte dentſch⸗ ameritan iſche 
weibliche Vermittlungs⸗ A befindet ſich jetzt 
6 R Clark Str., früher 56. Sountaes offen. 
Gute Plätze und gute Mädchen prompt beſorgt. Tel. 
North 45. 8dz* 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
jmweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erbalten jofort gute Stellung bei hohem 
Sohn in feinen "rivatfamilien, dur das deutiche 
Vermittlungs: Bureau, 59 Wells Str., Sonntag of 
fen bis 2 Ubr. Mrs. €. Runge. 29nolm 

Berlangt: Sofort: Köhinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen und eıns 
Zn rädsen für beflere PVläge in den feins 
ften ofmilien an der Süpjeite, bei hohem Kohn. 
Mip Helms, 215, BR. Str., nahe Indiana Une. * 


für allgemeine 


in der, Familie, Guter 


allgemeine Hausarbeit. 


für allgemeine 


Haus⸗ 
im Sas 
mo 


Stellungen juhen: Männer. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Gent das Bart.) 


Gejuht: Stellung für einen zuverläfligen, zu je 
der Arbeit willigen jungen Mann in Privatbaus. 
Veriteht gut wit Pierden umzugeben. Gute Beugs 
niffe. ©. Sein, 1 W. Taylor Str, 


Beiuht: Mann, ledig, der Teine Mrbeit jcheut, 
fucht PBeihäitigung im Saloon oder Reftaurant. 
Adr. 3. 812 Abendpoit. 


Geſucht: Von einem beugichen 
Mann wird eine Vertrauenstfelung gejuct. 
Offerten unter Adr. U. 27 Abendpoft. 


Geſucht; Ein deutſcher Butcher, im SFleiiche uud 
Wunritgeihäft iehr erjahren, mit beiten Empfehluns 
gen, jucht in einem größeren Gejhäft baldigit Stel- 
lung. Adr. ©. 607 Abendpoft. 


Geſucht Stelle in einem Woolejale Siquorgeihäft. 
Gute Empfehlungen vom legten Plak. Mor. 3. 313 
Abendpoſt. 


J— Stelle als Bartender. Beſte Empfehlun⸗ 
gen. Adr. G. 60 oAbendpoſt. 


Geſucht: t: Gin .älterer Mann wi wünſcht Arbeit in eis 
nem Schneidergeihäft, fan alle Reparaturen mas 
hen und ift quter Verkäufer. Sieht nicht auf großen 
Sohn. Adr. G. 60 KAbendpoft. modus 


Gejuht: Junger Deuticher Jucht Arbeit als Porter 
oder font irgend Beihäftigung. Apr. K. 170 Abends 


poit. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Oyſtermann, ebenfalls ein 


Fleiſch⸗Koch ſuchen Stellung. 441 W. Madiſon Str. 
1003510 





verheirateten 
Gefl. 








unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
us 


Webſter Muſil⸗Schule, 

BR. Tat Sir 21 
Wir garantiren erfolgreihen Unterriht in Mans 
doline, Banjo, uitarre in zehn Lektionen. — eben 
falls Unterricht für Piano und Bioline. Halbe Ra: 
ten für Alle, die bi zum Sonntag anfangen und ın 
unjerem aroßen Bench jpielen werden. Anitrus 
mente werden Anfängern frei geliehen. Weihnachts: 
Bargains in MufitsInftrumenten aller Art. 495 
Cart Str. Offen täglid von 10 Uhr Borm. bis 
9 Uhr Abends. Sonntags bis 12 Uhr. —X 


Gründlichen en eriheilt 9. Gerz, 1056 
W. 12. Str., nahe DOgden Ude. 27jäprige — 
als Zitherlehrer. W 


Brof. 3. Obmwald, bervorragender Leh⸗ 
rer an Eine Biano, Bither, Mandoline, Sui⸗ 
tarre. Lektion 5%; Inftrumente geliehen. 909 Mils 
mwaufee be. Hip” 


Aerstliche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 GentE das Wort.) 


Dr. StredHz (ehemals Shi 
deut denticher Austvanderer nah Auftralien). 318 N. 
State Str. Spezialitäten: KHauts und —— 
fraufpeiten. 


— Geidlehtte, Qauts 


nd 
u 3 SE 


alle anderen 


sargtsSuperintene 


Stellungen funen: Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, ı  Sent das Wert.) 


Beiucht: Starkes Mädchen 
ld NR. Aihland "Ave. 


Seiuht: Waihpläge in oder außer dem Hauſe. 
3028 3023 Fi ftb Ade., unten, 


Geſucht: Für kräftigçes, 
deutich, erſt eingewandert, 
70 ‘0 Marion Place. 

Gejudt: Mädchen, das Lochen fan und alle Haus: 
arbeit veritcht, sucht Stelle im Oejhäit oder Pri— 
vathaus. 109 M. Divifion Etr. 


wünddht Hausarbeit. 


l4jäbrigeg Müdden, 
wird Stellung gejucht. 


GeAuht: Ein ehrliched deutjihes Mädchen mit 2 
Jahre altem Kind jucht Stelle für Kauspaltung. T55 
®. 13. Str. 

Geiuht: Eine Frau ſucht Waſchplatze oder zum 
Reinmachen. 1 N. Leaditt Str. 


Kleidermacherin wünſcht mehr 
ber dein Hauſe. 31 Elybourn 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Arbeit in oder aus 
Ave. 


Güte? Deutiches Mädchen ſucht Stelle für 
102 Mohawt Str., hinten. 


Seſchaäftsgelegenheiten. 
Exijelgen unter dieſet Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


2 faufen gejuht: Grocery. dr, A, 33 Abend Abends 


poft. 


gu verfaufen: Burtherihop, al altes Gefhäft. Zu ers 
fragen 124 Elpbourn Avbe., Ede Larrabee Str. nd 


Zu verfaufen: Koplens und Erprebgeichäit. Eines 
der beiten an der Nordieite. Witer Blaß. Beende, 
Wagen, Mietbe 9. . Wegen Anfangen eines 
anderen Geſchäftes. Larrabee Str. 


85 tauft alt ctabdirtes Eonfectionerbe, 3 Delikateſſen-, 
Bäckerei- und Zi — Billige 
Mietbe. 238 Yurrabee Str, nabe Elvbourn Ave. 


Zu verkaufen: Billig, gute Grocerp. © Eugenie 


Str. mdi 


beiten ' Meatmartets in 

billige Miethe. Aug. 
11d31v 

€ n Saloon mit 1 möblirten Sims 
mern, billig. Nachzujragen bei Yojef Tiirki, 181 
Ontario Str. djuno 


Ratente erwirtt. Patentanwalt ‚Singer, 55. Ade.* 


—— 





Zu verkaufen ! iner % der. 
Lafe Bier. Günstige Lage,, 
Torpe, 160 North Ave. 


gu verfaufen: 


Zimmer und Board. 
ngeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: Schön möblirte Frontzimmer, bils 
fig. 3028 Fifth Ave., unten, 


Verlaugt: Kinder in Pilege zu nehmen, 
field Ave. unten. 


Verlangt: voarders in n Privathaus. 
115, 2. Blace. 


mer. t. Extra⸗ Eingang. 

u vermiethen: Möbliertes Front: Zimmer, ſepa⸗ 
rater Eingang. Billig. 3656 North Ave., Ecke Sedo⸗ 
wid Str. 


Zu vermietben: 2 u möblirte Zimmer für Haus 3hals 
tung, billig. 544 Sedgwid Str. 


Bu dermietben: Freundlich mi möblirtes 3 warmes 
Zimmer bei rubigen Leuten, an einen Herrn. Se: 
parater Gingang. MD Lincoln Wve,, nahe Larrabee 


Str., 2. Flat. ar 


145 Shei: 





Schön ie Zims 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubzit, 2 Gentd das Wori.F 


Deli- 
ſowie 
Billigiter 
Tele: 


‚Storesiyirtures jediveder Art für Grocery⸗, 
fateflen=, Sigarrenitores, Butcherihops etc., 
Deien, Topwagen, Pierde uud N Hirre, 

Pag. Aulius Bender, 908 N. Halftd Str. 


phone North 8. 130; 1m 


Zu verkaufen: 00 Weihnachts baume, , 30 Kir: 
chenbaume. Milwaufee Ave. und Rodep —* 
dzlw 


Möbel, Oausgerãthe 16, 
_ Anzeigen unter dieier Rubrit. 2 — das Wort.) 


Wegen Aufgabe des Geichäftes verfaufen mir uns 
fer großes Lager in Möbeln und Defen zum Koftens 
preis. Zum Beiipiel: Feine Tiihe 82.75, Robrftühle 
Fl ‚ Waihfommoden $l, KRommoden 83.50, Kochoefen 
Fr Gasöten $3.75. Bettitellen $2.75, Lücheriränte 
83.50, Sophas 83.50, Heizöien $4, Doppelöjen, Yilly 
Steel Range für HE, Bianos von $75 aufwärts. 
Sonde Storage Go., 117—1109 Belmont Ave. 

Kulll) 
nidelplattirten en 
19 Stave Str. 


8.50 Tauft Heizofen, 


8 einen Kochofen. 


vBieyeles, Nahmaſchinen 1c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
20 kaufen gute neue «Higdarm“-Näpmaigine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
825. New Home $%. Singer $IO. Wheeler & BWiljon 
Elvridge $15, White $l5. Domeftic Difice, 173 
Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halfted 
Sic. Abends offen. %ı* 


hr könnt ale Urten Nähmaihinen faufen zu 
Wholejale Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $I2. Reue 
Wilion $10. Spredt vor, ehe Ihr kauft. Bnız* 


——— ——— — — — ng 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 — das Wort.) 


Nur $O für ein fchönes Gabinet Grand Upright 
Piano. Leichte Abzahlungen. 512 Wells Str, Mit: 
tels Floor. 11051 


Eine Dame, welhe Geld braucht, will ihr eleganz 
tes, ehe wenig gebrauchtes Piano billig für Baar 
verlaufen. 3012 Rhodes WUve. 18d1w 


| 


Heirathsgeſuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer Ruvrik toſtet ſur eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heiratgsgefuh: Ein Dienftmädchen, 21 Jahre alt, 
alleinitehend, von angenehmen Weußern und gutem 
Gemiüth, tüchtig im ver Wirthichaft und im Ges 
ihäft, habe 1100 Dollars Baar und gute Ausitats 
fung. Wüniche die Belanntihaft eined Herrn, Der 
mir ein gutes Heim bieten faun. Guter Charalter 
Hauptbedingung. Näheres jchriftlic oder perjönlic. 
Anıor, 538 Milwautce be. 


Heirathsgefudh: Ein folider, Tediger, junger Mann, 
32 Jahre alt, von wittleven Jörpergewiht und 
don angenehmen Aeuberen und von gutem Charaf: 
ter, 5 Zahre im Lande, ipriht 4 Spraden, hat 
einige Hundert Dollars eripart, wilniht die Bes 
fanntichaft eines evangeliichen, wohlhabenden, reis 
hen und liebensiwürdigen Mädchens oder Wittiwe zu 
machen, ua fih am verebelichen. Diejenige die eine 
Farin eignet iowie ein Geichäft in der Stadt, wird 
vorgezogen. Berichwiegenheit.  zugefichert. Briefe, 
wenn mödlich mit Photographie, unter W. 
Abendpoft. 
— — — — — — — — — 


Nechtsauwälte. 
Anjzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort) 
gDentpy Bode, 
Rechtsanwalt und Notar. 
95 Dearborn Str. 


Einziebung don Erbſchaften Nachlabſachen: Aulel⸗ 
— * auf Srumdeigentpum. l 


BETEN Ba a Blotkte, Rehtianmwalt. 
Ude NRechtsjahen prompt bejorgt. — Suite 
Unity Xuilding, 79 Dearborn Etr., Wohnun 


Osgood Str. 


— Henry Leif, Rehtsanwaltl. — 
Grüber beutjcer Richter. 


Hinimer 1007 AfhlandBlod, 108, 59 S.GClar! Str. 1303m 


AZulins Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzgier & Rodgers, Rehikanwälie 


erg 


105 
uoli 


903 
llagl 
34488, 


j 
2 My 
S 7 
ice⸗ 
* — 
€ 
* 8 
r 
K 
7 
f 
* x 
s \ 
f 9 


Grundeigenthum und Haͤuſer. 
(äinzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Work) 
und Lot in 


Zu verlaufen: 
ve 


ften Geſchäftslage, 
pe, Ik 160 Rortb Ave. 


Bargain, Haus 
au GE. Rortd 


Sönfer und Lotten zu ur 
Geld zu verbs 446 

€. ® 
einbalber Ylof nördlich von 
Öffice-Stunden 7—10 Udr Mor 
Abende, 


Farınen, 
zu vertaufchen. 
obne Kommilfion. 9. 
Ane., 
gen, 





Geld. 
(Unzeigen unten diefer Rubrik, 2 Gens das Wort) 





175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


derieigk Geld in großen oder Meinen Summen, 
Sausbaltungsartifel, Vierde, 
jowie Yagerpausjceine, zu jebr nied: igen 
auf irgend eine gewünschte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlebens Tann su jeder Zeit zus 
rüdgezahlt und dadurch die Zinien ingert were 
den, wenn Abr Geld nötbig babt. 
Mortgage Xovan Ge, 
VUorigage Xovan Go, 


auf 
Wagen, 
Ruten, 


Biauos, 


nimmt zu mir, 
bicago 
Kbicaga 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
» —— l1ap® 
2 . Geld yuverleihen 
auf Möbel, Pianos Rierde, Wagen, Leben?sVeps 
fiperungssPolicen, Diamanten, Uhren und 
Schmuckſachen aller Art. 
leine Anleiben 
don $20 biß $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Abnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, Sondern laflen diejelben im 
Ibrem Beſitz. 
Wir haben das 
aröbtedeutſcheGeſchäft 
in der Ktadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu und, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. 
Vortbeil finden bei 
anderwärt3 hingebt. 
Bedienung zugefichert. 


Ihr werdet e3 gu Gurem 
mir dorzuiprehen, ebe br 
Die fiherfte und zuperläfiyite 


8. rend, 
128 Saal Str., gimmer 1. 


10aplj 


Anleiben von$l5aunrfwärtsan Mös 
bel, Wagen etr., von Privats 
Berjon, ju weniger als regulären Raten; die Sachen 
bleiben in Eurem ungeftörten Beig; Ihr könnt 
da® Geld denielben Tag, an dem hr voriprecht, 
baben, und Begablungen können wie e3 Euch paht 
gemacht werden. Eure Anleihe ift durchaus privat; 
feine Referenzen verlangt. Spreht vor und bolt 
Euch unjere Raten, ebe Xbr anders wo borgt. Alle 
Geihäfte_ fünnen in Deufih abgemadht werden. 69 
und 71 Dearborn Str., Zim: ner. $, Gde Dearborn 
und Zin*® 


Leute im \ defleren 


Bianos, Vierde, 


Randolph Str. 





bis 81000 zu derleihen an 
Stande. auf Möbel Ad Pianos, ohne diejelben zu 
entfernen, auh au ageriheine und jonfti ge pers 
iönliche Wertbjachen, zu den niedrig Raten, 
Summen nah Wunjdb, an monati 
sahlungen. Geichäfte verjchiwiegen. S 
dor. ehe Xhr anderswo bi ingebt. O, E 
Leib: Agent, 70 LaSalle Str., 3. Stod 


&, Sim ner 
Deutiches Geſchäft. 


üdjeite 

Geld haben fon ii 
und Wagen, Yagerbausj 
Northweſtern Mort 

465 467 ee Ave. 

cago Ade. über Schroeders Drugſtote, Zimmer 
Sifen bi3 6 Uhr Abends. Ne bmt Sievator. 
rüdzablbar in beliebigen Beträgen. ml 


Wozu nes der S 
geben, wenn Ybr billiges 
Möbel, Pianos, Bierde 
ne, von der 
Loan Co., 


Lonis 
don 44 
Zimmer 
Nachmittags 2 
Bormittags. 


Freudenberg verleiht Geld auf Hypothe!er 
Vrozent an, theils ohne Kommiſſton 
1614 Unity Building, 79 Dearborn 
Uhr. Wefiden; 42 nac 


Pianos PR fonitigs 
ehrliche Beya 
Yale U 


Geld zu verleit yen on Möbel, 
gute Sicherhzit. Niedrigfte Raten, 
lung. 584 Kincoln Ude, Zimmer 1, 


Seh ehe — — 7 Eine großze Summe zu 
6 — zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
Bau⸗Auleihen zu oangbaren Raten. 9. 
l5n® 


34 Prozent. 
D. Stone & Co., %6 YaSalle Str 


Geld zu verleiben auf Chicago Grundeigeutbum, 
zu 5. 54 und 6 Prozent. Erite Hypothelen zu vers 
fauien. Sattler & Stave, Bimuner 412, 145 YaSalle 
Str. 5n® 

Geld zu verleiben zu 
Ulrich, 
Room 1407 
Schusz-Verein. 


5 Drozent Sinien. 8. 8. 
Grundeigenthirmds und Geihäitsmalier, 
100 Wajbington Str., Steuerzab! her 

111€ 
zu 54 und 
79 Dearborn 

Ldzimt 


Bu verleihen: —* ohne Kommiſſion 
68 Vrozent. Zn . Fleifcher u. Go. 


Eitr., NR. 4314 


Obne Kommiflion Geld zu verleihen nt Grund⸗ 
eigenthum von 4 Prozent an. R 4, 59 R. Clark 
Ghar! es Stiller. —1893 

The Equitable Truft Co., 185 Dearborn Str. 

Seldyuperleiben auf verbeilerted Grunds 
eigentbum zu gemöbnlichen Naten The ——— 
Str. 151.1} 


Str., 


Truft Company, 185 Dearborn 


Verfönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubeit, 9 Gents das 


Mort.) 


— — 


Aleronders Beheimpoltzeis Ugene 
tur, 8 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, ringt ir⸗ 
gend etwas in Erfabrung „auf privaten Wege, uns 
terjacht alle unglüdlihen Famil fienverhältni fie Ehe⸗ 
ſtauds jalle u. j. w. und lammelt Beweiſe. a 
ie, Räu bereien und Schtwindelei en werden 
und die Schuldigen zur Bebenigeit, gezo 

Verletzung 
mit Erfolg geltend 9 
Wir finy die eingi 
Sonntags 


iprüche auf Schadenerjag für 
Hölle u. dgl. 
Rath in — ſachen. 
Poligei⸗ Agentur 
12 Ubr Mittags. 


Löhne, Noten, Mietde, a 
den aller Art fhnell und fiber fol 
bübr, wenn erfolglos. Offen bi3 
Sonntags bis 12 dr Mittagd. Deut 
ih geiproden. 

Bureauof Lapand € 

167—169 Maihtı 9 


Mor. 


ge deu ide 
offe n 6 3 


in Chicago. 


ITeetion, 
immer 15, tr 
9. Beterion, 
Geld 
Judaments 
Ihr braucht fein Geld | 
hübren; alle Beipäfte vor 
jorgt; durdaı 
teitiwi a: gg: 


ſchnell tolle 


„go 


2 ve 9% 


& tem, Lleider 

fir 1det jegt in den eleganteiten Etabli 

cago Anwendung und verdrängt Kar 

und deraitete Epiteme; Gemin ner de3 
fungs=PBreijes jür Ginfahbeit "und Gena: 

Leicht zu lernen. Ur iere Schüler erla F hobe 

je oder gutzahlende Stellungen. Schüler mahın wäh: 
der der YVebrzeit Kleider, Xanlor So wis u 
Neueite franzöfiihe Mujter nah Mac 5 zugejgmitten. 
2 State Etr. a} 


Kleider gereinig t, gefärbt umd reparirt. Kofen dur, 
Handichuhe äc, Dreiies $1.00. Richt abgehoite 
züge und Winter: ——— zu verkaufen. 
billia — Färberei. Uo ẽ 
bia Theater Gebäude. 


Filzichuhe, ein — Reis bs 
nadhtsgeichent, im jeder Gröke fabrizirt und hält 
vorrätbig U. Zimmermann, 148 Eiydeurn Aue. 


Monroe Etr., ‚Gotmm 


Chte deutiche 


3,20 


der Iute ? 
er⸗ 


N Aufforderung! Wille, welche Füser vo 
Dean Homeitead Yoan Aflociation* haben, find 
TO Perry Stu 8 


jucht vorzunprechen. 


Vatente erwirft. Patentanwalt Singer, 565.40. 
Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik. 2 Gent# das Wort.) 


Mub_ verkaufen: Gutes Deliseanfe w irgend 
inem Breit. 908 R. Halitıd E:tr md 


ua, Ma a le 





Lutz&.(o 


m 


Dienftag- 
Bargains. 


Zur Nachricht: Laden offen jeden Tag und Abend bis Weihnachten. 


Main:Floor, 


Epeben erhalten? Riften feıne wollene Kleider- 
ftoffe-Novitäten, 40 ZoU breit und ein guter Bars 
ain für Pc-umfer jpezieller Preis für 25c 


ienſtag tur, 9 
1500 Yd3. double-fold Silt-finiih mwajchechte 1 2c 
Plaids, reguläre Mr Waaren für 
2000 Yards ertrasfeine, 32 Zoll breite, weißä Ort» 
aandie, reguläre 20c Werthe, Verkaufs- 7 1 € 
reis 2 
% Preis Fabritanten-Sample-Partıe von feinem 
Etamped Leinen. wie Tidies, Splafherd, Tray: 
Eloth3, Pillomw-Shams und Doylies— 
Zu 50c am $1.00. 


* nr © ’$ T sr g€° 
M Große Sorte weihe und — 39e 


für Herren. — BB. 8 
J Echt aoldene $1.00 Damen:Ringe, 
faucnh Stein»Einiäße.. ...- orunoo sone nee. 49e 
35c fanch Parfüme-Atdomizers ............... 
Fancy Geltuloid Arbeits-Bühien... .......- 25cC 
2Unzen Flaiche Triple Ertract Parfüm, 19e 
mit fanch Glaö-Stöpfel, werth 50c, zu... mi 
Große weiie hohlgeſäumte Taſchentücher für 3c 
Männer, werth 15L....L.. unnur nannne «nee 
| Fancy 12 Kindergarten Candy, per Pfd. ...... 6€ 
Zweiter Floor. 
NReinwoll. Anzüge für junge Männer, afjortir 
Bartie Fancy Caſhmere, werth 
85.00 . 
Braune wollergemiichte Cheviot-Anzüge für Kna— 
ben, Größen 4 biß 8 Reefer Façons, 68c 
Größen 8 biß 14 doppelreibiq 
Weihe nebügelte Hemden mit doppeltem Rücken 
und F:ont und leinenem Bujen f. Mäns 29€ 
ner, regulär 38c ® 


Reinwoll. Partie Kappen in Brighton und Wind: 
for Facons für Männer, werth m 
48 IC 


c 
RB Gollarettes für Damen, gefüttert mıt fancy Seiden- 
futter, aroßer Sweep u. hoher Sturm: 1 98 
fragen, 83.50 Sorte für * 
Eleftric Seal-Muff für Damen, 81.50 Sorte 79€ 


für 

Schwarze Beaver-adets für Damen, gemacht mit 
Sturme oder Coatefragen, die 8.0 2 68 
Sorte + 

5 Bradtvolle Braided Plüich-Capes für Damen, ganz 

mit Serde gefüttert, werth $10,00, > 
- 2000040000 

81.00 Flanellette-Wrapper für Damen 

Geftridte Röcke für Kinder, jeder 

Flanellette Nachtkleider für Damen 


Schuhe. 


Damen Yiz-Schnürichuhe mit Lederjohle, Größen 
4 bi 8, wirklich werth 8öc, ge 
Ro. 3 asus ännnn nenne 

Männer Shnürichuhe aus folident Leder, breite 
oder jpige Zehen, Hecl-Foring, ein $1.69 98c 

b Cchub, Größen 11 biß 2, dieien Berfauf.. 

Diejelben Schuhe, Größen 8% bıs 11, zu.... 89e 

Solide KRalbleder-Schnürihuhe für Knaben, ertra 
ichwere Sohle, jedes Paar garantirt De 
$1.25 werth zu jein, Größen 12 bis 2, zır.. 

Dieielben Schuhe, Größen 3 big 5, zu 95€ 


Dritter Floor. 


HM Seine Onalität wollener gemiichter Novitäten 
* Aleider⸗Stoffe, 50 Zoll breit, fanch 121 c 
3 Muſter, werth 301 die Yard "2 
J 8000 Yards feine Nottingham Spigen-Gardinen, 
4 genau 50 Zoll breit, in den meueiten 6c 
i Entwürfen, 30c Stoffe, die Yard.... ... 
- weiße — = a Muitern und 
oppelter Größe, geläumt, und fertiq für MP 
r den Gebraud 55e 
J 200 Stücke fanch geſtreifte Kleider und Shirting 
Flannelette in hellen und dunklen 51 c 
Farben, werth 10c, für 3 


Dritter Floor (Sortjebung). 
8000 Yards 36 Zoll breiter roja geitreifter Hair 
Cambric, die 15c Qualität, 4 

die Hard RER 
3 Dreß Buppen.... .... 0.00 0000 0n0 000 000. + BE 
Trommeln...... eos weh 
Merfzena-Käften 
Ton Koff 


4rädrige Wagen 

&maillırte Wieaen 

Eaiel Wandtafeln 

BEREBBBER - 20.0000 0005 2500050 50 
Rinde Sipreibpult ....... 20.0. 0.0.00 00000. ’ 
Kuaben-Belocipede, veritellbarer Sig 


Groceries. 


London Laver Ersiwn Rofinen, das Pfund 

Fancy Muscatel Rofinen, das Pfund 

Weite gereinigte Korintben, das Pfund ...... 7 
Große californiiche Bilaumen. das Pfund.... 4% 
Fancy getrocnete Birnen, das Pfund 

Gundirte Zitronen, da8 Pfund... ...---rrene- 
Drangen- und Zitronen-Schalen, das Pfund 12c 
Feiniter Gardemom Samen, das Pfund nur..10c 
Palapsco Marke aelbe Piirfiche, 3Pfd. Büchfe 10c 


NatomaMarkeCaliforniaBirnen.3 Bfd.Büchjel2e 

Korreit Marke feinite Aprifoien, 3Pfd. Büchje 12€ 
Solumbian Beauties Lachs, die Büchfe .... -..- 9 
Hielige Oel-Sardinen, die Büchje 3c 
Franch Zitronen, da3 Dukend. ................ © 
Neue fancy gemiichte Nüfle, 3 Pfund für..... 22 

KRiberty f Srandma’s Cooties, Tyroited ) 

Baterys ; Cream, Iced Kaffeefuchen, Gurs ı 7e 

feinſte rant CTooties. Lemon Cream und 

Cafes die feinſten Vfeffernüſſe, alle.n) 

Chriſtbaum⸗Kerzen, Pfund-Schachteln, die 6ic 
Schachtel 2 

Eine Tafle des feinsten Thee der Welt zur 
Probe frei. \ 
Spezial-Berfauf für Dienitag, 
den 14. Dezember. 

Un 8:30 auf dem Main Floor Pid. Ic 
feiner gemiichter Candy in fancy Schadtel. 

Um 8:30 auf dem zweiten Floor— Fancy 
Kammgarn 35c Kniehofen für Knaben 1 3cC 
ERTL EEE e 

Um 3330 auf dem dritten Floor Ase Schür⸗ 


zen⸗Lawn, 40 Zoll breit, mit fänch Atlas— 5 1 c 
Borten, Yd 2 


um 8:30 auf dem vierten Floor— Fe 
Belte Onalität Soav Chips, das Pid.... "4 


| Um 10:30 auf den Main Floor—Geblümte 
Swi$-Gardınen und Kleider: Wtulls, Sic 


die Yard 
Um 10:30 auf dem zweiten Floor— Eine 
erren und c 


Vartie Gummiſchuhe für 
Damen, das Paar....... 

Um 10: 30 auf dem zweiten FloorFauch 
gebügelte Percale-Hemden für Mänuer, 18€ 
mit Ntanihetten und Krägen, 55c Sorte. 

Um 10:30 auf dem dritten Floor— Zie 

Um 10:30 auf dem vierten Floor— 1 0 
Greamery Butterine, feıner Flavor, Pfd. c 

Um 10:30 im Baſement, Holz-Spiel⸗ 

um?2:30 auf dem zweiten FloorGummi— 
ſchuhe für Mädchen, älle Größen, 
das Paar 
weiße Watte — 

———— 
Um 2:30 auf dem vierten Floor — 


Schwere gran: Hojenitoffe, Yd- 
waaren:-Dept.—1l5c Tony Beien, Stüd... ct 

Um 2:30 auf dem dritten Floor— 1000 a. 
Guter Rio:Raffee, das Pfund 


Der Iergeifl des Schloffes. 


Roman von R. von Efhftruth. 


(Fortjekung.) 


„Gott wird uns helfen!“ entgegnet 
Graf Echtersloh hajtig, mit blitzendem 
" Yuge, er zieht das junge Weib unge- 
ftiim mit jich fort zur Seitenthür, aud) 
ie ift verfchloffen. „Nun denn, zu 
Hilfe Du Jrraeift von Casgamala!“ 
ruft er jäh entjchloffen, hebt Dagmar 
mit ftarlen Armen empor an feine 
Bruft, jtürmt mit iht in das kleine 
Schlafkabinet zur Seite und reißt 
eine graue Steinplatte aus den knir— 
ſchenden Fugen, eine dunkle Oeffnung 
zeigt ſich, feuchte, ſteinerne Stufen, 
welche in die Tiefe führen. Schauernd 
ſchlingt Dagmar die Arme um ſeinen 
Hals und ſchließt ſcheu die Augen, feſt 
und angſtvoll ſchmiegt ſie ſich an ihn 
und Deſider küßt ihren lockigen Schei— 
tel und redet ihr Muth ein. „Noch we— 
nige Stufen, wenige Schritte in dem 
Kreuzgang vorwärts und wir ſind ge— 
rettet, Geliebte!“ ſagte er, haſtig wei— 
ter eilend; dumpf hallen ſeine Schritte 
wieder und ſchwere, modrige Keller— 
luft ſtreift die erhitzten Stirnen. End— 
lich ſteht er ſtill, er athmet tief auf. 

„Die Gefahr iſt vorüber, Dagmar, 
bis hierher reicht die Macht des 
Sprengſtoffes nicht!“ ſagt er, ſie voll 
leidenſchaftlicher Zärtlichkeit an ſich 
ſchließend, „jetzt will ich für Licht ſor— 
gen, damit Du dieſes unterirdiſche 
Reich ſchauen kannſt!“ und er läßt ſie 
ſanft aus den Armen gleiten, fühdt 
ſie an der Hand einen Schritt zur Sei— 
te und entzündet ein Streichholz. 

Ein leiſer Schrei der Ueberraſchung 
entſchlüpft den Lippen der jungen Ba— 
roneſſe, um ſie her ſtehen in langen 
Reihen viel ernſte, weiße Marmorge— 
ſtalten und wie Deſider jetzt zu einer 
kleinen, wunderlichen Laterne greift 
und einen unſcheinbaren Faden in der— 
ſelben entzündet, da ſchlägt Dagmar 
in jähem Entſetzen die Hände vor das 
erbleichende Antlitz. „Der Irrgeiſt 
von Casgamala!“ ruft ſie zurücktau— 
melnd, geblendet von dem übermächti— 
gen Lichtglanz, welcher ihr aus dem 
Glaſe entgegen quillt. 

„Ja, Dagmar, hier ſteht der Jrr— 
geiſt vor Dir!“ iächelt Defider, „nun 
ſchau Dir den unheimlichen Geſellen 
an, deſſen unſchuldige Lampe, Dank 
moderner Wiſſenſchaft, bei den nächt— 
lichen Arbeiten in den Steinbrüchen 
geleuchtet, um die abergläubiſchen Ge— 
müther der ganzen Umgegend durch 
harmloſen Spuk fern zu halten! 
Fürchteſt Du Dich noch immer vor der 
geſpenſtiſchen Flamme, nun, da Du 
weißt, weſſen Hand ſie führt?“ 

Mit glückſtrahlendem 
ſchmiegt ſich Dagmar an ſeine hohe 
Geſtalt. „Der Irrgeiſt von Casgama— 
fa hat dieſes Feuer nicht umſonſt ge 
ſchürt, es hat mir zuerſt Herz und See⸗ 
le in zaubermächtige Gluth verſetzt!“ 
und ſie ſchaut ſich voll ernſten, feierli— 
chen Entzückens in dem niederen Ge— 
wölbe um, aus deſſen Dunkel die wei— 
ßen Figuren wie feuriger Schnee tau- 
chen, es ſind ſämmtlich Mädchengeſtal— 
ten, Roſen in der Hand oder an der 
Bruſt, ſpottende, lachende, übermüthi— 
ge Gelichter, gleich reigend und fich 
ähnlihd — Dagmar von der Ropp. 

Da neigt die lebengwarme Schmwe- 
iter im Arm des Majoratäheren das 
bleiche, jchmerzgeläuterte Antlit vor 
diefen ftummen Zeugen jahrelangen 
Herzeleids, und Deliver fieht, wie helle 
Tropfen an ben Wimpern glänzen, 
eine ftumme, aber tiefinnige Buße die- 
ſes ſtolzen Weiberherzens. 

Leiſe küßt er die weinenden Augen 
und ihm deucht, der lichte, weitgeöff⸗ 
neie Himmel wölbe ſich über ſeinem 


Lächeln 


Haupt, Glocken läuten und Vögel ju— 
beln durch die flimmernde Luft, und 
ſeine blinden Augen öffnen ſich und 
ſchauen zum erſten Mal das Glück auf 
dieſer Welt. 
Und er führt Dagmar weiter und 
und erzählt ihr, daß durch dieſenGang 
einſt der junge Mönch das Evange— 
lium zur Gräfin Casgamala in den 
Kiosk getragen, daß dieſe Treppen 
und Stufen empor zu dem alten Klo— 
ſter führen und unter dem marmornen 
Mönchsbild münden, aus welchem ihr 
in jener verhängnißvollen Ballnacht 
dieſe Flamme hier entgegenglühte, zu 
ihrem und zu ſeinem Heile! Und Dag— 
mar lauſcht mit glänzenden Augen 
und berichtet von dem Kampf zwi— 
| Ichen Liebe und Haß, welcher feit jener 
ı Nacht ihr Herz durchtobte, von den 
| Qualen der legten Tage, von Lothars 
| Verdacht und ihrer thörichten Sorge 
um jein Geheimniß. Und Deitder er- 
fennt, wie ungerecht er jenes reine Herz 
verdammt, wie jähzornig und nußlos 
er da& marmorne Hauptxder Geliebten 
zerfchmettert, 
Und jo fteigen fie Arm in Arm die 
modernden Stufen empor, die Blend- 
| laterne glüht vor ihnen her und die 
| 


weiter durch das nächtliche Gewölbe 
| 


grauen Mauern laufen fchlaftrunten 

den jühen Morten eiwiger Liebe, wel- 
che wie ein Märchenhauch an ihnen 
vorüberziehen. Ueber ihnen aber tobt 
Sturm und Wetter und ballt ſeine 
verderbenden Wolken über dem herren— 
loſen Kiosk. 

Zu gleicher Zeit hallten flüchtige 
Schritte durch den ſturmgepeitſchten 
Wald; den Weg, welcher zu der Klo— 
ſterruine emporführt, eilte eine Män— 
nergeſtalt empor, wie ein ſchlanker, 
dunkler Schatten zwiſchen Felſen und 

| Buſchwerk durchgleilend, keuchend, 
raſtlos und ungeſtüm. Der Blitz ziſcht 
durch die Wolken und taucht den ſeli— 
ſamen Wanderer in geſpenſtiges Licht, 
Graf Lothar ſchließt unwillkürlich die 
Augen und prallt zurück, ſeine Hand 
klammert ſich an das niederhängende 
Strauchwerk und der Regen trieft von 
dem dunkellockigen unbedeckten Haupt 
über Gefiht und Schultern, Lothar 
| beachtet ed nicht. Wie von Furien ge- 
| hebt jtürmt er vorwärts, der Klofter- 
ruine entgegen. Sein Antlit it fahl 
und gezerrt, unftätes Leben Fladert 
aus den dunklen Augen, oft fehrictt er 
zufammen und wmendet jcheu das 
| Haupt, um hinab in das Thal zu lau- 
Ichen, und abermals ftrebt er mit fie- 
| bernden PBulfen vorwärts. Endlich 
| fteht er droben; Sturm und Wetter 
tobt um die grauen Ruinen, in dem 
Wald kvrachen die Aefte zur Erde, 
brauft das geſchwellte Bergwaſſer über 
zerriſſenes Geſtein, Lothar aber eilt 
achtlos durch Kloſtergang und Grab— 
ſteine, hin zu jenem bröckelnden Fen— 
ſterbogen, welcher ſeine mooſigen Mau— 
ern über der ſchroff abfallenden Untie— 
fe erhebt, aus deren waldigen Wipfeln 
die Kuppel des Kiosk taucht, wenn 
Blitz und Donner das Gewölk zerrei— 
ben. €3 ijt der einzige Platz in der 
Ruine, von mweldhem der Kiosf zu 
überbliden ift, und der junge Oraf, 
welcher neulich erft por der Gebred- 
lichfeit dieſes Gemäuers gewarnt, 
ſchwingt ſich mit ſtarrem Blick, fie— 
berndſter Spannung auf das Geſtein, 
neigt lauſchend den Kopf und ſchaut 
hinab. 

Es iſt tiefe Dämmerung, das Un— 
wetter hat die Nacht noch ſchneller 
herauf kommen laſſen, und wie der 
Siurm durch die Ruine pfeift, wie es 
vaſchelt, kracht und toſt und die aufge— 
ſchreckten Nachtvögel mit heiſerem 
Schrei über ſeinem Haupte ſchwirren, 

—* fühlt Lothar kalie Schauer über 
ſeinen Rücken rieſeln, das böſe Gewiſ⸗ 


ſen, die jäh auftauchende Erinnerung 
an ſein Erlebniß mit Dagmar in dem 
Gemäuer hier droben, ſeine überreizte 
Phantaſie, welche bereits das blutige 
Haupt Deſiders ſchaut, treibt ihm kal⸗ 
te Tropfen auf die Stirn und der glä— 
ſerne Blick fliegt in namenloſem 
Grauen über die dunklen Grabſteine, 
melche dicht neben ihm aus den Trüm- 
mern tagen. " 

Er-hört im Geifte dem gellenden 
Angitihrei Dagmars, der Verrätherin, 
deren Stimme er voll flehender \nnig- 
feit denungirend durch die Kioskthüre 
erlaufcht hatte, er fieht das verſtörte 
Gejiht des Bruders,.menn er die Ge- 
fangenjchaft entdeden und voll Todes- 
quwalen in feinem jchredlichen Gefüng 
niß ausharren muß — vielleicht retten 
fie ih? — unmöglich! durd die Fen— 
fter gelingt feine Flut, denn Das 
Mafler hat fi) manneshoh um das 
Gebäude gejtaut und,jene Seitenpfor- 
te, der einzige hochgelegene Ausweg ijt 
Iohmwerbolig und gut verriegelt, fie find 
verloren; und er, feine Ehre, fein Ver- 
mögen ijt gerettet! Lothar ducdt ich 
mit berzerrtem Geficht in den Fenſter— 
bogen, er will lachen, aber es gelingt 
ihm nicht, wenige Sekunden noch, der 
Ihurm drunten berjtet in Millionen 
Zrümmern auseimander, und der 
Majoratsgerr von Casgamala ſteigt 
triumphirend herab, um fein„ Erbe 
„anzutreten, 

Und mwie nun, wenn e3 eine Vergel- 
tung giebt? Wie nun, wenn jener un 
heimliche Spuf dennoch durch Diefe 
Mauern hufcht, um feine grauenhafte 
Ylamme dem Brudermörder vergeltend 
durch das Herz zu glühen? Bleiches 
Entjegen faßt den Schönen Mann; He: 
bios, der Sonnengott, fühlt feine Zäh- 
ne in wahnwitzigem Grauen zufam— 
menſchlagen, und wie er mit ſtierem 
Blick das Haupt nach der geſpenſtiſchen 
Steinplatte wendet, aus welcher in je— 
ner Ballnacht der Irrgeiſt emporge— 
ſtiegen, da ſieht er plößlich, wie der 
Stein ſich regt und hebt, wie er aus 
ſeinen Fugen ſtrebt — wie — 

Ein furchtbarer Aufſchrei gellt durch 
die momentane Stille des Wetters, die 
Arme zur ſchaudernden Abwehr 
erhoben, das verſtörte Geſicht mit 
dem zerzauſten Haar gegen das 
naſſe Gemäuer drückend, ſcheint 
Lothar jäh erblindet unter dem Blitz 
einer auftauchenden Flamme, und wie 
er die ftieren Augen gemaltfam . zum 
Schauen zwingt, da deucht e3 ihn, als 
ftiege eine hohe, fahle Geftalt au dem 
Grabe, das regungslofe Auge auf ihn 
gerichtet. 

‚Der rrgeift von Casgamala!“ 
tingt es ich halb erftidt dor Grauen 
bon Seinen Lippen, mit ungejtümer 
Bewegung will er zurücweichen, wirft 
ih mit voller Wucht gegen das mor- 
Ihe Gejtein und ftürzt unter dumpfem 
Krachen und Boltern, begraben unter 
ihm in die nächtige Tiefe hinab. 

sn demfelben Mugenblid zudt ein 
Blitz, rollt ein Wetterſchlag über Cas— 
gamala, gedämpfter Knall tönt von 
dem Kiosk empor, grelle, züngelnde 
Flammen lohen aus der Kuppel, und 

roth durchglühte Dampfwolken wir— 
beln auf, Deſider und Dagmar aber 
ſind unwillkürlich auf die Kniee ge— 
ſunken, ein kleiner, welker Epheukrang 
kniſtert in den Händen des Majorats— 
herrn, und ihn voll ſchaudernder De— 
muth an dem alten Mönchsbild nie— 
derlegend flüſtert Deſider: „Der 
Kampf iſt geendet, einer von uns Bei— 
den mußte weichen, und Gott ſelber 
hat gerichtet.“ 

Dann ſchloß er das bebende Weib 
in die Arme und eilte mit ihr von der 

Undheilsſtätte, in ſein väterlich Schloß 
hernieder, um dem Verunglückten, falls 
es möglich, noch Hilfe zu bringen. 

Aus dem Kiosk aber ſchlugen die 

vernichtenden Flammen und berzehr— 
| ten mit der alten Herrlichkeit auch das 
MWeh und Herzeleid, welches ala un- 
beilvolles Erbe den Spanischen Mauern 
der Ahnfrau verwachfen mar, 


(Schluß folgt.) 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
ae ht auf 


— — — — w—Ç — 


„Sunſet Limited“ 


Feinſter, eleganteſter limited Zug. Zwei— 
mal die Woche; nur drei Tage nach Califor— 
nien. Genaueres und Fahrpreiſe in der 
Chicago & Alton Ticket-Office, 101 Adams— 
Straße, und der Southern Paeifie Ticket— 
Office, 36 Elark⸗Straße. 1 


Tigiches Wuſſen 


— mit — 


Glenn's 
Schwefelſeife 


entfernt thatſächlich jene Finnen und Som— 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön— 
heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmeties verdecken und vergrößern nur die 
Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife 


dieſelben dauernd entfernt und deren Wieder⸗ 
kehr verhindert Verkauft von Apothekern. 


Hill's Haar- und Bart⸗-Farbe, 


mo,do ihwarz oder braun, 


— 


Chieago, Montag, den 13. Dezember 1897. 


Lokalbericht. 
— — — —ñe — — — — 
Aufruf au die Mildthätigteit. 


Zum Beſten des ſegensreich wirkenden St. 
Dincents:Kinderaiyls. 


Die Verwaltung des „St. Bin- 
cent5:Kinder-Afpls“ hat folgenden 
Aufruf am die Geihäftsleute Ehica- 
905 erlajlen: 

„Wohl miffend, in mie liberaler 
Meile die Gejchäftshäufer Chicagos 
alen mohlthätigen Unternehmungen 
ihre Unterftügung gewährt haben, ap- 
peliren die Schmeitern, melde das 
„Shicago City Infant Afylum“ (das 
frübere „St. Vincent? Infant Aſyl— 
um“, Nr. 191 La Salle Avenue) lei- 
ten, von Neuem an ihre Generofität. 

„Zag wıd Nacht find die Thüren 
der Unjtalt für die verlaflenen Kinder 
offen, aber die den Schweftern zur 
Verfügung geitellten Mittel genügen 
nicht, die Anforderungen zu befriedi- 
gen. Nur mit Hilfe liberaler Schen- 
fungen von Geld, Zebensmitteln und 
Kleidung ift e3 gelungen, die Anftalt 
offen zu halten. 

„Am 16. Dezember findet die jähr- 


liche „Bound Party“ zum Belten ver 


Kinder in der Anftalt ftatt, und die 
Schwejtern find überzeugt, dab Sie die 
Kleinen auch in diefem Jahr nicht ver- 
gejlen werden. 

„Die ehrwürdige Leiterin der An- 
talt wird Schentungen von Geld oder 


Lebensmtiteln dankbar entgegenneh- 
men.“ 


— — — 


— — —— 


Feſte und Vergnügungen. 


Teutonia Männerchor: Konzert, 


Hermann Mohr’ Tebte Kompofi- 
tion: „Ein Tempel ift die gange Welt,“ 
bildete die eigentliche Eröffnunganume 
mer des gejtern Abend in der Wider- 
Part-Halle ubgehaltenen Teutonia— 
Männerchor-Konzertes. Gewaltiger 
Applaus durchbrauſte den von einem 
aufmerkſamen Publikum dicht beſetzten 
Saal, als die Schlußſtrophe des herr— 
lichen Liedes allmälig verklang, und 
ſelbſt die anſpruchsvollſte Kritik wird 
für die Sänger nur ein Wort höchſten 
Lobes haben. Herr Guſtav Ehrhorn, 
der verdienſtvolle Dirigent des feſtge— 
benden Vereins, hat ſeinen Chor auf's 
Beſte geſchult; die Sänger folgen genau 
den Intentionen ihres Lehrers, En— 
ſemble wie Tonfärbung ſind geradezu 
muſterhaft, und aus allen zu Gehör ge— 
brachten Nummern klingt deutlich die 
eigene künſtleriſche Auffaſſung des ge— 
ſanglichen Leiters hervor. Zart und 
rein wurden auch die drei Volkslieder 
auf dem Konzertprogramm wiederge— 
geben — Iſenmann's „Heute ſcheid' 
ich, morgen wandr' ich“ und Selcher's 
„Der Schweizer“ und „Der Soldat“, 
welch' beide letzteren von dem „Teuto— 
nia-Männerchor“ und der „Liederiafel 
Vorwärts“ gemeinſchaftlich geſungen 
wurden. Dieſe wird ebenfalls von 
Herrn Ehrhorn dirigirt und zählt mit 
zu den beſten Geſangvereinen der Me— 
tropole. Kretſchmer's erhebende Kom— 
poſition „Die Geiſterſchlacht“ bildete 
die Schlußnummer des Konzertes, und 
auch ihre Wiedergabe war eine wahre 
Muſterleiſtung. 
dieſen Chor noch nicht interpretirt ge— 
hört,“ ſagte neidlos ein als Gaſt an— 
weſender bekannter Geſanglehrer, „es 
iſt keine konventionelle Lobhudelei, 
wenn ich dem „Teutonia-Männerchor“ 
Worte höchſter Anerkennung zolle, er 
hat ſie redlich verdient.“ 

Von den Soliſten des Abends ſei in 
erſter Reihe die Mezzo-Sopraniſtin 
Frau Eliſabeth Rennen erwähnt, die 
por Allem mit der Arie aus Saint— 
Saens’ „Simion und Delilah“ — 
„Sieh’, mein Herz erjchließet ſich“ — 
großen und fider auch wohlverdienten 


Beifall erzielte. Auch ihr „Schäfer:ied“ | 


iprach jehr an. Der Tenorift Herr 


Adolph Gil erfreute Die Anmwefenden | 


mit einer prächtigen Wiedergabe von 
Bohm’s „Dein“, während der Barito— 
nift Herr %. 9. Müller Stempel’s 
„Daß Gott Dich behüt’“ ang und hier: 
für ebenfalls lebhaft applaudirt wurde, 

Nah Schluß des Konzertes Tpielte 
Mangolds DOrchefter zu einem floiten 
Sängerball auf, der erjt heute früh zu 
Ende ging. 

Der Feſtausſchuß ſetzte jich wie folgt 
zufammen: Wrrangementstomite -— 
CHas. F. Pi, Adolph Gil, Phil. 
Stamm; Empfangsfomite — €. Da- 
binden, €. H. Sigmund, U. Rath, 
G. Romanus, L. Lendy; Ordnungs⸗ 
komite — F. H. Müller, H. Hoeffer, 
F. Romanus. 

Schwãbiſch-Badiſcher Frauenverein. 


Eine glänzende Probe ſeiner Popu— 
larität hat geſtern der erſt vor einem 
halben Jahre gegründete Schwäbiſch— 
Badifche Frauen = Berein abgelegt. 
Er feierte in Schoenhofens Halle, un 
Alhland und Milwautee Ave. fein 
erites Stiftungsfeit, mwobet fich der ge= 
räumige Saal als faum groß genug 
erwies, um die Schaar der Belucher 
zu fafen, welche aefommen waren, um 
den feitgebenden Damen zum Gedeihen 
ihres Vereins zu gratuliren und fich 
in ihrer Gejeliehaft einmal jo recht 
wach Herzensluft zu amüfiten. Die 
Feier bejtand der Hauptfache nad im 
einem krefftich arrangirtenXanzfräng- 
chen, das fich in Folge deflen zu einer 
höchft gemüthlichen und amüfantenAf- 
faire geftaltete. Frau Friederide Wei- 
bel, die Präfidentin des Vereins, hielt 
eine mit vielem Beifall aufgenommene 
Ansprache, in der fie die Gäfte mit 
herzlichen Worten millftommen hieß 
und zugleih der Hoffnung Ausdrud 
verlieh, daß die Gunft des deutichen 
Publikums den wackeren Vereinsmit— 
gliedern auch für die Zukunft erhalten 
bleiben möge. Die Badiſche Sänger— 
runde und der Schmeizer - Thalia- 
Verein brachten im Verlaufe des Fe— 
fte3 einige ihrer Tchönften Lieder zum 
Vortrag und trugen Dadurch ihr redlich 
Theil zum Gelingen de3 Ganzen bei. 
Um den prächtigen Verlauf des TFeftes 
haben fich vor Allen die Damen Frie- 
deride MWeibel, Barbara Euchner, Katie 
Schmweia, Barbara Fißler und Katie 
Ehrhart verdient gemadt, Als Em- 
pfange- refp. Zanzfomite fungirten 


| 


| gen Sopraniftin Frau 


| 
| 


| 
| 


„Herelicher- habe ich | 


| 





dieSchmweitern KarolineAllgaier, Tina 


Haux, Lizzie Saegert, Frl. Bauer, 
Frau Clemens und Frau Herrmann. 
— Der Schwäbiſch-Badiſche Frauen— 
verein zählt zur Zeit ca. 75 gutſtehende 
Mitglieder, und ſeine Finanzverhält— 
niſſe befinden ſich in der beſten Ver— 
faſſung. 
humboldt⸗Park Frauenverein. 

Ein überadus luſtiges Nartenbölk— 
chen hatte ſich am Samſtag Abend in 
der Wicker Park-Halle, Nt. 500 -507 
W. North Ave., eingefunden, woſelbſt 
der allbeliebte Humboldt Park-Frau— 
enverein ſeinen erſten großen Preis— 
maskenball abhielt. Der geräumige 
Feſtſaal bot in der That ein impoſan— 
tes Bild der fröhlichen Karnevalszeit. 
Die Nationen des ganzen&rdball3 hat- 
ten ihre Vertreter entjendet, To daß 
dem Zufchauer beim Anblid al’ ver 
hübfchen und originellen Masten eine 
gar Teltene Wugenmeide zw Theil 
wurde. Ale Alltagzjorgen jchienen 
aus dem Reiche des Prinzen Karneval 
verbannt zu jein. Ueberall ausgelaf- 
jene Falhingsluft und echte deutſche 
Gemüthlichkeit, ein Lachen, Scherzen 
und Kichern, eine Fröhlichteit jonder 
Gleichen, die au" den verbifieniten 
Mifanthropen unmiderftehlich mit jich 
fortreißen mußte. Für die beiten 
Gruppendarftelungn und Einzel» 
masken maren dreißig merthvolle 
Preife ausgefeßt worden, deren ge: 
rechte Bertheilung dem zuftändigen 
Komite bei der großen Zahl der in 
Betradht fommenden Bewerber nicht 
wenig Kopfzerbrechen verurfacht ha- 
ben mag. Alles in Allem genommen, 
war dieſe erſte Faſchings-Redoute des 
Humboldt Park-Frauenvereins ein 
glünzender Erfolg, auf den die Ver— 
anſtalter mit Recht ſtolz ſein können. 

Der Feſtausſchuß war wie folgt zu— 
ſammengeſetzt: Arrangements - Ko— 
mite: J. H. Heubach, Präſidentin; 
Louiſe Bielenberg, Minna Schantha— 
ler, Helene Wackerſen, Margaretha 
Doſcher, Minnie Weſtphal; Tanzto— 
mite: Auguſte Knopp, Minnie Weſt— 
phal; Empfangskomite: Marie Rau— 
ſchel, Auguſte Zimmermann, Roſa 
Kuhl und Henriette Schormann. 


Schweizer Klub „Chicago“. 


Unter Mitwirkung des „Schmeizer 
Zurnoereind“, verfchiedener eidgenöfli- 
Icher Gefangvereine und tüchtiger ©o- 
lofräfte veranjtaltete geitern ver 
„Schweizer-Klub Chicago“ in Uhlich’e 
nördlicher Halle eine jehr hüdfche Feit- 
lichfeit, deren Befuch eier außergrdent- 
lich zahlreicher gemefen ift. Die Atti- 
ben vom Schmweizer- Turnverein, mit 
melden übrigens diesmal die Damen: 
Sektion des DVereing erfolgreih in 
Mitbewerb trat, ernteten für ihre ge- 
mandten Uebungen reichen Reifall, Or: 
cheitervorträge unter Direktion des 
Heren Fey, Chornummern der Ge- 
jangpereine, mehrere Soli der tüchti- 
da Weit: 
Struve, Vorträge eines tüchtigen 
Konzertina-Quartett3, ein ornet: 
Solo des Prof. Richter und ein Cello: 
Solo des Prof. Roja boten dem Pu: 
blifum jo reiche Abwechslung, daß die 
Stunden wie im Fluge entichmwanden, 
und der Saal für den Tanz geräumt 
wurde, ehe man jih’3 verfah. — Um 
das jorgfältige Arrangement des mu- 
jifalifchen ITheiles der Feitlichkeit bat 
Jich in erfter Linie Herr %. A. Eggler, 
Dirigent der Gefangsjeftion desKiub, 
berdient gemacht. 

„Bavaria“. 


Von den Vereinsmitgliedern Louis 
Bauer, Chriſt. Demmling, Geo. Lau— 
terbach, John Griesbach und Louis 
Müller in umſichtiger Weiſe vorbereitet 
fand geſtern in Folz' Halle an North 
Woenue und Larrabee Straße die Feier 
des 17. jährlichen Stiftungsfeftes des 
Unterftügungsvereins „Bavaria“ ftatt. 
Verfchiedene befreundete Vereine, fo der 
„Stoß Park Liederfrang“ und der 
„Banern = Sängerbund“, betheiligten 
fih in voller Stärfe an der Geburt3- 
tagfeiev und trugen zur Verfchönerung 
derjelben durch den Vortrag heimath- 
licher Lieder bei. Auch die Schüler ter 
Rahn'ſchen Zither-Akademie bethätig— 
ten ſich in gleicher Weiſe, indem ſie auf 
ihren klangvollen Inſtrumenten anmu— 
thige Volksweiſen zu Gehör brachten. 
Daß ſpäter nach den Klängen des 
Wolfskeel'ſchen Orcheſters auch flott 
getanzt worden iſt, verſteht ſich von 
ſelbſt. 

Fidele Brauer. 

In Freiberg's Halle, Nt. 180 -182 
22. Straße, hielt am Samſtag Abend 
der „Krantkenunterſtützungsverein der 
Angeſtellten der Gottfried'ſchen Braue— 
rei“ ſeinen 7. Jahresball ab. Derſelbe 
geſtaltete ſich zu einer recht fidelen 


Affäre, zumal das aus den Herren 


Frank Kohle, Guſtavd Steidel, Fritz 
Kroner, Nic. Telkes und M. Schalfen— 
ſtein beſtehende Arrangementskomite 
in jeder Beziehung für treffliche Unter— 
haltung der zahlreich erſchienenen Ball⸗ 


Diabetes. B 





+ Unter allen Mitteln aegen Suderfran® 
heit ift Harisbad das beite und hat ſich 
in den meiſten Fällen bewährt. u 

Dr. 3. Secaen, Profeffor der Medizin an 
der Wiener Univerfität, fagt in feinem be- 
rübmten Werfe iiber Diabetes Meltitus: 
„Don allen Mitteln gegen diejes Keiden, die 
in meiner langjährigen Praris gebraucht 
und nach den vielen Experimenten, die ich 
fomohl wie Capazitäten als Unger, Fleckles, 
hHlawazek und Andere emacht, derdient 
Karls bader Waſſer an erſier Stelle genannt 
zu werden. 2 e s 

„Alle citirten Autoritäten ftimmen mit 
mir darin überein, daß Karlsbader Wafler 
fi bei Diabetes auf das Vefte bewährt. 
a habe im £anfe vieler Jahre eine grobe 
Anzahl mit diefem Leiden behafteter per 
fonen behandelt und mit Interefje jeine 
Wirkungen in Bezug auf Reduzirung des 
Südergehaltes beobachtet „Die rfahrung 
lehrte mic, daf; in allen Fällen ohne Aus» 
nahme eine per bmerfiee war, die 
fidy auch nach dem Gebrauch des Waflers 
und felbft dann zeigte, wenn feine jtrenge 
Diät innegchalten wurde.“ 

Man hüte fi) vor Nahahmungen. 

Das äcte Karlsbader IWafjer trägt den 
Yamensjüg von „Eisner& Mende Is 
fon Co., alleinige Agenten, ITew Dort“, 
auf der Kualsctifette. : 

Pamphiete werden frei zugejandt. _ 


PRESENT A SIR 





Ä für Impolen;, ſchwächen Rüchen, — 


nächlliche Ecgiehungen, Hodenhruch 
Jugendfünden 


(Baricorele), 

und alle golgen von 
gibt es nur ein 

fiieres Seilmittel 


.. . Gleftrigität, .... 


richtig angewandt. 


Warum nicht mit 


dem Yeitalter Schritt halten? Jnner= 
halb zehn Jahren wird Elektrizität das 


Hauptmittel fein. 


Mit meinem melt- 


berühmten Eleftriihen®&ürtel und 
Suspenjorium heilte ich im legten Nab- | 
re 5000 alte und junge jhwadhe Mäns- 


ner. 


Das Buch „Drei Klaflen von 


Männer“, welches alles erklärt, wird 
auf Verlangen frei und verjiegelt ver- 


DR.A.SANDE 


— — 


gäſte geſorgt hatte. Bis in den frühen 


ſandt. 
mich koſtenfrei. 


N, 183 Glark Str., Chicago, Ills. 


Sffice-Stunden 9 bis 6; Sonntags 10 bis 1. 


umd gebecher!, dann erjt gemahnten die | 


Meilen des „Kehraus“ an'sHeimgehen. 


Die Theilnehmer werden die jo froh 


verlebten Stunden gewiß noch auf 
lange Zeit hin in angenehmer Erin— 
nerung behalten. 


Maskenbälle auf der VNordſeite. 


Obwohl etwas früh in der Saiſon 


abgehalten, waren die Maskenbälle, 


welche vorgeſtern von der Edelweiß-⸗ 


Loge, K. K L. of H., und 


vom | 


Martha Wafhington Frauenverein in | 


der Garfield - Turnhalle, bezw. in 
Nondorf3 Halle an North Avenue ver- 
anjtaltet worden find, doch aut be— 
Jucht, und e3 ging auf beiden Feltlich- 
feiten äußerſt fidel zu. 


ihr Gefchiet und halfen den Siegern kei 
ift. 


Seit so Jahren das beste 
Bausgittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Eiutandrang 
zum 
Kopfe, 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotbeten, 


RUDOLPH 
K 


92 LA SALLE STR. 


Billige Preise 
nad und von 


Deutſchland. 
Weihnachls-Geſdſendungen 


— durch — 
Denutſche Reichspoſt 


3 mal wöchentlich. 


Internationales Konfnlar: 


und Nedtöburean. 


se Srbichaften 


regulirt und 


VBollmachten 


notariell und fonfulariich beforat. 
— Konſultationen Irci 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


Man beachte: ſammbw 


92 La Salle Str. 


ARRARRRALAR AR RA 


i 
x 


. 


69 Dearborn Str. 


Ede Randolph. 


Billige Weite 


nad und von 
Deutihland, Deiterreih, Schweiz, 
Luremburg :. 

Geldiendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge: und verfauft. 
Sparbanf 5 Frozent Zinien. 

Anfertigung von Urkunden für Deutiche Geridite 


und Behörden in Bormundihaits:, Militär: 
und Redtsiaden. Auskunft gratis ertheilt. 


LOWITZ, Koniulent. 


Erbſchaften regulirt und 


V o Umadı ten — ER 


Deutſches Konſular— 


und Rechts bureau. 


69 DEARBORN STR. 


Offtceitunden bis 6 Uhr Abd3., Sonntags 9—12 Vorm, 


TRANSATLANTIQUE, 


Sranzöfiihe Dampier : Linie, 
71 DEARBORN STR, 


Schnelle und bequeme Linie nah Süd»Deutichland und 
der Schweiz. 


Maurice W. Kozninsd, SEE Senn. 


Ale Dampfer viejer Linie m bie Reije regels 
mäßig in einer Woche Binlimmia 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Dceien und Saushaltungs: 

gegenitände zu dem biligiten Baar PBreife auf 

35 Anzahlung und $1 per Wode, kaufen 850 

Keine Ertrafoften für er 
m 


seredit. 
wert Waaren. 
ber Bavier:. 





PATENTE .:2'8::: ware 


Zeichnungen ausgefügrt. Prompt ine, reeil. 
Patentvermittler, Ans 


MELTZER & co., wälte u. Ingenieure. 
SUITE 83, McVICKERS THEATER. 1601j 


Freies Auskunfts-Burean. 


Nöhne toitenirei folektirt; Rcehisiadhen aller 
Urt prompt ausgeführt. 


92 ja Salle Str., Zimmer 41. an 


J. S. LOWITZ, 


E3 fam zu 
lebhaften Konkurrenzfämpfen um die | 
auzgefegten Preije, doch fügten die uns | 
terlegenen Parteien fich mit Humor in | 


der Freier ihres Iriumphes, jodaß Alles | 
in fhönfter Gemüthlichkeit verlaufen | 


 deiden 
| Operation, 


‚WORLD’S 


DUUERUURERRREITRTRRERENN.D 


| eorele (Dodenfranfherten) ıc. 
| Hhr heiratet. 


Kommt und Tonfjultirt 


242 3 
$15,000 zainarseı frei 
Um unſer neues Syſtem ſchmerzloſer 
Zahnarbeit einzuführen. 

Ein 810 
Gebiß für 
Gold füllung 


Gold krouen 


Zäune hee enn. .. 


Zähne Schmerzloß gezoren jeden f 3 
Vormittag von 9 bis 10 Uhr... rei. 
Billige Berednung für das Material. 
_Qie Albany Dentifts, mit 20 Offtces in den Ber. 
Staaten, babe fi in 78 State Str. niedergelafien, wo 
fie alle Zahnarbeit frei liefern werden, mit feiner We 

rechnung nur für das verbrauchte Material. 
Alle find fie Zahnärzte nut langjähriger Erfahrung, 
Dr Hill der Geihäftsfübrer und fein geihulter Stab 
. von Gehilfen find fortwährend anmwejend. 


Albany Dentists, 


78 State Str. 


Zweiter Floor, über Kranz’ Candy Sore. 
Diffen täglich bi3 9 Uhr Abends. Sonutags bis 4 Uhr 
Nachmittags. MWeiblide Bedienung. mmfrow 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anjtalt find erfahrene deutiche Spe- 
yaltiten und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen jo ichneil als möglid von ihren Gebrecdhen 
zu beilen. Sie heilen gründlid unter @arantie, 
alle geheimen Krankheiten der Münner, Frauen 
und Menitruationsitörungen ohne 
Sautlrantheiten, "Folgen, von 
Selbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit ze. 


| Operationen von eriter Klafie Operateuren, für radis 


kale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, VBarie 
Konfultırt un® bevor 
Wenn nötbig. placiren wir Patienten 
in unier Privathoipital. Frauen werden vom TFrauene 


| arzt (Dane) behandelt. Behanolung, inkl. Medizimen, 


ELLINGHUSEN 





| 
| 
| 
| 
| 


nu Drei Dollars 


ven Dlonat. — Schneidet Died aud. Stun: 
den: 2Uhr Diorgeus bis 5 Uhr Abends; Gonntand 


10 bis 12 Ubr. bw 


deutien Armee, if 
B e. Reine fal 
eriprehungen, keine Einiprigungen, feine @lekiris 


aität, feine Unterbrehung vom Geihäft; Unterfudung 
tft frei. Gerne ale anderen Sorten Bruchbänden 
Bandagen für Nabelbrücdhe, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterichäden, e \ 
Bängeband und fette Xeute, 
Gummiſtrumpfe, Grades 
Berfrümmungen de Rüct 
grates, der Beine und Fü 
”., in reichhaltigjier Au 
wahl zu Fabritpreifen vorräthig, beim ge u> 
ſchen (fadrıtanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fifth Abe. 
mabe Randolph Str. Gpgialift für Brühe und Ber 
wadjungen des Rörvera In jedem gr pofiting 
offen bis 12 Uhr. Dame 
werden han einer Dame bedient. 
—— und gelunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wifjenämwertbe über Gceichlechtösranfheiten, 
jugendliche Verirrungen, JZmpotenz, Unfruchts 
barkeit u. f. iv. enthält da8 alte, gediegene, deutſche 
Bud: „Der RettungssUnter‘, 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreihen Abbildungen, Es iſt 
der einzig zuverläſſige Rathgeber für Kranke und 
Teute, die ſich verheirathen wollen, oder unglüclich 
verheirathet ſind. Wird nach —— 25 6t3. 
in Poft-Stamps forgfam verpadt fre gupienne 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


halter undalle Apparate für 
Heilung. Aud su. 
Eine glüklide Ehe 
Gefunde und namentlih nicht zu entbehren für 


No. 11 Clinton Place, New York, N. %. 
DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial-Aryt 

jur Augen, Ohrens, Najen: und N 

Saldleiden. ebandelt diejeiben gründli 

u. ichnell bei mäßıgen Vreifen, ichmerzlos und 

nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 

bartnädıgfte NRafenfatarrh und Schwer: 
hörigkeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlicye Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfudhung und Rath frei. 

Klinik: 265 Lincoln Ave., Stunden: 

8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 

tags 8 biß 12 Vormittags, 2 biß 8 Abends. 


— ir 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Steine Bezahlung, wo wir nit furiren! 
Srgend welde Art von Geichlehtöfranfheiten beider 
Geihlecter; Samenfluß; Blutvergiftung jeder Art; 
Monatöttdrung, fowie verlorene Mannestraft und jede 
eheime Krankheit. Alle unjere Präparationen find den 
flanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 
mündlich oder brieflid. Spreditumden 9 Uhr Morgen® 
bis 9 Uhr Abends. Private Sptechgimmer; jpreden Sie 
416. State Str., Ede Fed Court, Chicago. 10j1f 
Krebs Schmerzen. Keine Untoften 
für Unterfuhung. Keine Bes 
a 
Kabt Euch ein Bamphlet jchicken oder jpredht dor und 
feht, wie die Patienten hier in Chicago geheilt werden. 
46--48 Van Buren Str., 4. Floor. 
’ nesnim2m 
ut 
Optikus, E- ADAMS STR. 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str. 


ren, garantiren wir eine Heilung. fyreie Konfultation 

in der Apotheke vor, Gunradis dentihe Apotheke, 

onne Mefler: Säuren ober 

blung, bi$ der Krebs volljtändig entiernt worden ift. 
JULIAN BERRY INSTITUTE, 
Genaue Unterfjuhung von Yugen und Unpaflu: 

don Gläjern für alle Mängel der Eeätraft. Ronfulte 

gegenüber Boit-Difice, 


Dr. SCHROEDER, 

Anertannt der beite, see fte 

ahnarzt, jest 250 8. Divifion 

tr., nahe Hodhbahn-Station. feine 

Zähne 5 und aufwärts. Zähme ichmerzios gezogen. 
Zähne obne Platten. Gold» und ne ’ 

halben Preis. AlleArbeiten garantirt. — EE IL 

wians 


Keine Aur 
Keine Saßtung| Dr.KBAN 
Spezialist, 
Etadlirt 1964 


159 ©. Glarf Str. 
N. WAT 

O. handen 

Deutihber OÖptiter 


Brillen und Uugengläjer eine Spezialität, 
Kodats, Gameras u. pbotsaraph. Matcrial, 





Avendpon⸗ 


m 


Es bezadli lich, in SmyIi's Comn-Ilarkel jukaufen 


Bibliothek⸗ 
Bücherſchrank, 
n A⸗ſawed Eichen, 
polirtz ſcön geſchnithzt u. 
1; 5% Ruh bod, 2% 
eitz geihliifener franz. 
iogel, 12x16 Zoll. ; 2Shub= 
HM jüäher oben und zwei unten. 
Werth HT.50. E 


$12,7 


na bloiet; 
“iden; Biano 
rei geichnigt;, 
Seiten und 
Thüre; 
Spiegel, 


gejegt von 818.50. 


49c 


wertb 96c 


9, 15 Gembination Bäder: 

, ſchrank und Schreib⸗ 
pult; ſolides Tichenholz mit er 
ter⸗ awed Eichen⸗Froͤnt oder 
tation Mahogany, geſchnitzt — 
Srnamentirt; „alok fintibeb“; 
franzöfiicher Plate ® piegel, 12x14 
Roll; Höhe TOZoU; Breite 37 Roll; 
Fächer und Shubladen im Bult; 
mwerth 815.00. 


Wunder— 

ſchönes Chi⸗ 
„quartersjawen” 
Poliſhed; 
Bent“ Glas 
„Vlate“ Slas 
geihliifener ſranz. 
x14 300; Höohe 7e⸗ 
Zoll; Breite, 37 Roll: herab: 


Damens 
Arbeito⸗ 
Korb: Combina⸗ 
tion vou Weiden 
u. br'ded Stroh; 
Natutal Fintſh; 


82 { 2 Aufrehifiehendes Folbing 
j £ Beit; jolid Wien ober 
Imitation Wahogany; „band rubbeb” und 
polirt; fhön geihnigt u. ornamentirt; ins 
neres Maß 6 Fuß, 2 Jol lang, 4 Fuß 2 Zoll 
breit; majjiver Plateglas Spiegel, 18x40 
Zoll; hatein Schloß, um ba3 Auflappen 
zu verhindern; wert) E38.50. 


- 
5 Weik emaillirter 
5 Meibens —— 
MWeifingsKnöpje; tapggted 
—— ſigurirtem — 
—— — MZol breit 
1.76. 


55 Sdirm: 
6 Stand; 
ſol ichenholz; 
ſchwarz 
eiſerne 
s PBianne; 


polikt, 
ladirte 
Tropj 


wer weit 


— wir das grotzte Mobel⸗Geſchäft der Belt haben, 
kaufen wir mehr Waaren, als ein Dutzend Durchſchnitta⸗ 


86. 268 
oder Cabinet 
„guartersfawen” 
polirt; ornamentirter 
Kopf mit „Braden Sheli“, 
. übüre; 5irun hoch; 
14 Buß breit; 
* Spelis, 
Er Eu Bände; 
312.50. 


l. ie 
= 
$1.55 3 
„unique* 
$ombinationen von 
eiden unb Band 
und Stroh; N 
Ziniih; wertb 


a 
8 N 0.2 — 


jet; folid Eichen, „quarters WW 
ſawed“ Eichen-Front; ſchön J 
geihunigt und hanbpoltrt; W 
TO Roll hoc; 32 Zoll breit; 
„Bent" Glas in der Chr, 
26x50 3 oll; werth 310.50, 


Eichen; 


verſtell⸗ 
hält unge⸗ 
werth 


am; Auf 
| St 
—9 
| In Mi 
hie | 
Een in 


ıral 


Bein & ——— 
3. 2 ſoliden Fichen oder 
*2 mweig enamelirt, u’ irt, 
BDrah mounded“, HOche 66 Zoul, 
Breite dã 304, Panel“ aubgeſiet⸗ 
tet wit munderfeöner —— 
Silkaline Drapery; werth 

1W verjhiedene Moden. 


Händler, und Deshalb schalten wir große Ubsüge, weile 


wir 


unferen Kunden su Gute Tommen laflen. 


Bir 


machen größere Reduttionen, als jemals in diefer Gallen, 


wie Die beifolgenden Preife zeigen. 


Untere SsLaden:&piels 


waaren-Ausftelung verfaufen zu Zöholelale-Preiien, 


— — nn 


FJeiortaas-Catalog frei verſchicht. 


Damen ⸗ Schreib⸗ 
pult ; quarter-jameb 
Otbenbelz oder Amitatlon Mabos 
:gany; Piano sol; geihrigt und 
srnamentirtz 48 Roll di BE 
Sreitz; innen =. und 
laden; wert 


Scha ukel ſtuhl 

für Damen; os 
Tide — oder J— 
Mahogany; 
fintih*; bandornawientirt ; ges 
drebte Eptnbeln; voller Fever: 


tatton 


Sig, aufgepolitert in 
ter SeidensXapeftry, w. 


Sideboarb; 


zei 


wars 
tersfaweb“ J Sen, 
gelänigt und 


BIT 
II N 


euſit⸗ Ca⸗ 


8 | 8.15 inet; ges 
macht aus joH Mabos 
any; 9 ARub 3 Bol; 

reite gig ſcher 
„beveleb” det fin |} 


urtrs | 6x16 u. Ent 
75. geſchnidt. au 


126 


„gloß 


en und 


— 


berale OR 


es 895 werth ifl. 


58. 2 Barlor = Kiihe; „quartersiaweb* 

Eichen oder Imitation Mahogany; 
Groͤße der Tiſchphlatte Mx Zoll; große Auted 
Legs; Meſſiug Shelf Supporta Meiling 
„Slaw” Füße und Blaaballen; reich und elegant. 


BAT F% 


re a 


poltzt; 
franı. 

Erigel 18x303 00 
6 5.6 3.bod, 4 Fur 
breit; eine jehr B 
a 


e 
Ebene Tapehr ober 
han Delour; ein 


sy. Antiaues au 
Roder, arter: 
Cichen, „band ——— 
set, majjluer „ ‚Saddle Shape 
s ober „Sobbler ⸗Sitz“ u. gro⸗ 
1 Aeenitud, „yand oenameied*, 
tebuaftt von 86 


Kancg Saar 
telſtuhl; 


aus Imitation 
hogany; handpolirt; orna⸗ 
—— —B& ge⸗ 

ne Armcz 34 


er⸗ 
Artlkel 


81.85 


Gombdkiations 
— 99 — Car⸗ 


2. 


"le 
Teicht 
zur Garriage ums 
eändert und volls 
länbig Hier; ertra 
ftart m. dauerhaft; 


uder; 


thol 
se. den holy 
vom Stuhl 


merth 88.50. 


$ — Foeldiug Bett; durch⸗ 
81 gemadt von „ienioneb“ 
Elm, ‚15 Beni. neit gejhuigt, — 4 
Fuß, Länge 6 Zub inneres Map, H 

6 300, gewobene Drabt>-Springs * ie 
al Supporia, werth 814.50. 





zu verleihen auf Ehi- | 


Finanzielles. 
cago Grundeigentum | 
Aud zum Daunen. 


GELE Belle Bedingunyen. | 


Allgemeines Bauft:Geidhäft. 
Western State Ba.k 


$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
—A 


E. C. x. Pauling, g, 

132 LA SALLE he | 

Geld zu verleihen auf Grund 

hen Erſte Hypotheken 
zu —— 


TEMPEL, SCHILLER & Co., 
Anleihen 


ermahıt auf guie Erundeigenthums-Siherheid 
Erite Hypotheten zu verkaufen. | 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
1 F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


Deutſches 


Nechtsbureau 


(geſetzlich inkorporirth. 


Erbſchaften 


regulirt. 


Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konſulates. 4 


Rechtsſachen jeder Art 


i Prompt und ficher erledigt. Auskunft gratis. 
Korrejpondenz pünftlıd) beantiwortet bon 


ALBERT MAY, 
Bundes: Rommiffär.. 


Binmer 502--3 Atwood Gebäude, 
ri und Madiſon Str. 
‚an der art Oi u Reben 2 > 


= HonryC.Heinemann, 


1006-1008 Milwaukee Ave., 
nahe Wood Str., 


Möbel, Teppiche, 


Oefen und 
Hausausſtattungs-Waaren, 


Baar oder aufleichle Abzahlung 


Größte Auswahl 


Schaukelftühlen 


au den niedrigften 
Preiſen. 


Up, mofr „.31d 


ar Se 


An >ie 
Bode 


Ohne Bi Di zu Baarzah⸗ 
(ungspreifen faufen einen 


Atızug one Heberzieher 


fertig oder auf Beftellung. 
Waaren bei der eriten Zahlung abgeliefert. 


Das einzige ansichließliche Kredit Schneider- 
Frablifiement in ment ın Gbicago. 


ENGLISH 11:3, 


(zwiſchen State & Wabaſh) 51 E. Harrison Str. 
Offen Abends. - dimimolmo 


— —— weite enameltrte, 
83,1 eiſerne Betiſtellen; Sröße der Dies 
fte oll im Duchmefier; Fatng % Zoll im 
—— er; Meifingtmöpie; diefes sit ein Re 
tes, gutcd und ——* ett;i wertb 60.06. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutsche Möbel-Gefdhäft 
280-282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Gröhte Auswahl von 


Möbeln, Teppichen, Gefen und 


Haushaltungswaaren. 
EI” Ein JZederhatKreditbeiuns. 
Bir verkaufen für Baar 
und auf leichte Adzahlung oßne Zinfen. 
Mir haben jehr jpezielle Bargains in 
Meiling- u. weiß emaillirten Bettitellen. | 
Ofien jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-S1d3 | 


52.50. Kohlen. 52.75. 


Indiana Nut .............. 82.50 
Indiana Lump ........... 82. 75 
Virginia Lump ...........83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen .. 85. 00 


(Größe einer Walunß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer. 305, Schiller Building. 
120fbw 108 E. Randoipb Str. 
WUle Orders werden .C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Gin hübfches 


l 


Weihnadisgefthenk. 


860.00 


'Musik Boxes | 
für $6.00 


R * fl wiliche Ab 
eft auf jebr Kleine Po an langen. 


Mermod Bros. 
240 Wabash Ave. 


in,jamm,im 


(&igenbericht an die „Abenbpoß’.) 
Politiihes und Umpotlitiiches aus 
Deutſchlaud. 

Berlin, 27. Nov. 1897. 
Als im Jahre 1810 die Berliner 
Univerjität eröffnete und ihr das 


Palais des Prinzen Heinrich, Bruders 
bon yriedrich dem Großen, eingeräumt 
wurde, da war Raum, mehr al3 genug 
| 
| 
| 
| 


Raum boryanden für Studirende, 
Lehrende und für alle Sammlungen 
‚und jonftige Nebenziwede einer foichen 
Anftalt. Es gab damals Alles in 
Allem 58 Dozenten an der Berliner 
Univerfität und faum 500 Studenten. 
Heute indeß, 87 Jahre fpäter, find die 
Räumlichkeiten der Hiefigen Univerfität 
gänzlich ungenügend geworden und die 
Sade Hat jich diefen Winter zu einem 
wirklichen Mißitand ausgemachfen, wo 
e3 über 6000 immatritulirte Hörer und 
370 Dozenten gibt, außer der auch nod 
bedeutenden Anzahl Solcher, die nicht 
regelmäßig immatritulirt find, dagegen 
eine Ungahl Vorlefungen belegt haben, 
zu welcher Kaffe 3. 8. Die 162 Dainen, 
die ordentliche Hörerinnen find, zählen 
(morunter 98 Deutfche, 26 Amerifane- 
rinnen, 23 Rufinnen u. f. w.). Man 
| hat jeit.$ahrem jchon dasllebel tommen 
jehen, denn der Befuch der hiefigen Uni- 
berjität hat jich jtetig gehoben; in höhe- 
rem Maße noch ift der Befuch der Aus 
länder geftiegen, wor Allem der der 
Amerifaner, von denen e8 diefen Herbft 
bei Beginn des Gemefters etwa 600 
gab, alfo 10 Prozent der Ge 
jammtzahl, Die Hörfäle maren 
Thon jeit mehreren Jahren der⸗ 
maßen überfüllt — namentlich bei 
den Vorleſungen beſonders populärer 
Profeſſoren, wie Grimm und Brandl, 
oder der Heroen ihrer ſpeziellen Wiffen- 
Ihaft, wie Virchow u. f. iw., daß troß 
aller Ventilation das Verweilen in 
folden Räumen zur Qual wurde und 
die Luft förmlich verpeftet war. Man 
bat abgeholfen, mo und mie e$ ging, 
indem man eine ganze Anzahl zur 
Univerfität gehöriger Anjtalten nad 
anderen Gebäuden verlegte, jo 3. 8. 
das hygieniſche Inftitut. Die Bibliv- 
thefäräume find auch, gänzlich unge: 
nügend geworden, jo daß der größere 
Zheil der Neuerwerbungen gar nicht 
mehr aufgeftellt werden fünnen und 
Berge von Büchern unter’3 Dach rele- 
girt wurden. E38 jtehen den 370 Zeh 
tern jet nur 35 Hörfäle zur Ver- 
fügung, aljo eine viel zu geringe Zahl. 
Außerdem find 32 Nebenräume da für 
die Verwaltung, für Seminare und 
Sammlungen. Der eine große Hörfaal, 
das Jogenannte „Auditorium Maxi— 
mum“, iſt dieſen Herbſt zum gewöhn— 
lichen Hörfaal für mehrere Profeſſoren 
geworden, weil die ihnen zugewieſenen 
Räume ſich als viel zu klein erwieſen. 

Wie aber dauernde Abhilfe ſchaffen? 
Der Senat der Univerſität hat ſich jetzt 
ernſtlich mit der Frage befaßt und hat, 
als einziges wirklich wirkſames Mittel 
die Regierung gebeten, ihr einen Iheil 
des Afademiegebäudes (welches dicht 
neben der Univerfität ſteht) zu über— 
laſſen und dieſen Theil im Inneren für 
die Zwecke der Univerſität üumzubauen. 
Die Regierung hat ſich indeß noch nicht 
hierüber geäußert. Es beſteht nämlich 
ſchon ſeit früher der Vorſchlag, das 
Akademiegebäude temporär als könig— 
liches zunneng zu benußen, 
während lebteres, melches ja gerade 
Ichräg gegenüber liegt und weiches 
ſchon lange zu Elein für feine Z:vede 
geworden ilt, umgebaut wird, Etwas 
muß indeß bald gefchehen, um dem exi— 
ſtirenden Platzmangel im Univerjitäts- 
Gebäude abzuhelfen. 

In militärifchen Streifen erregt eine 
Schrift des baierifhen Hauptmanns 
Burdart viel Auffehen, die fich mit 
der Radfahrfrage für die Armee be= 
faßt. Der Verfaffer führt eine Neihe 
bon jchlagenden Gründen an, warum 
das Fahrrad für die Armee von jtei- 
gender Wichtigkeit ift, und führt genau 
aus, auf wie mannigfaltige Weife die- 
es Betriebsmittel beim militärifchen 
Dienste Nütliches und Tüchtiges er— 
zielt. Seine Schrift gipfelt in der For— 
berung, die Nadfahr-Abtheilungen, 
bie big jet noch nicht völlig organijirt 
find, als einen bejonderen Spezial- 
zweig der Armee anzuerfennen und 
demgemäß auszubilden. 
Sinne des Wortes, jagt er, müfle dies 
ı eine Elitetruppe fein, denn zu einem 
tüchtigen militärifchen Nadfahrer ge- 
höre Alles, was den beiten Soldaten 
t ausmacht, insbejondere auch mehr als 
| die durchfchnittliche Intelligenz, Aus- 
| dauer, Scharfblid und eiftesgegen- 
wart, fomwie eigene Initiative. Bei fünf- 
| tigen Feldzügen, jagt er, werde die 
ı Rabfahrtruppe Vorzügliche nament- 
lich im fogenannten „Heinen Krieg“ 
Jeiiten können — Ueberfälle, Berftede 
undHinterhalte, Zerftörung von Eifen- 
bahnen, Telegraphen und Brüden, 
Megnahme oder Vernichtung feindli- 
cher Armeevorräthe und Irangporte, 
| Beitreibungen, nächtliche Alarmirun— 
gen, Verbreitung von Schrecken in der 
Bevölkerung, Züchtigungen und Kon— 

tributionen u. ſ. w. u. ſ. w., ganz 
| fpeziel aber als Hilfstruppe der 
| Kavallerie im Nachrichtendienſt. Es 
| wird empfohlen, die höchite Stärke je 
| eines Radfahrkorps auf 200 bis 250 
rn zu bemeffen. 

Un Frechheit leijtet der berüchtigte 
Spitel Nommann-Schumann, mit dem 
ich mich jchon früher in einer Korre- 
fpondenz befaßt habe und ber in dem 
befannten Spibelprozeß vom Staat3- 
ſekretär Marſchall als ein äußerſt ge— 
fährliches Subjekt gekennzeichnet wur— 
de, wirklich Phänomenales. Trotzdem 


nämlich dieſer Burſche ſtechbrieflich ver-⸗ 


folgt wird wegen verſchiedener Miſſe— 
thaten — darunter auch eine ganze, 
Reihe bon Majeitätsverbrechen, die er 
in frangöfifchen Zeitungen werbroden | 


Hat — hat er die Unverfrorenfeit, deut= | 


[che Zeitungen wegen Berleumdung en= 
zuflagen und den hiefigen Gerichten 
Denunztation über Denunziation zu= 
aufenden. So Hat er jeßt eine Berliner, 
und je eine 'e Kölner und Hamburger 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Im höchſten“ 


I Zu 


Chicago, Montag, den 13. 


Weihnadjten 
ift der 
Laden 

jeden Abend 

geöffnet. 


ersehen 


Bis Weipnaditen 
ist Der Laden jeden 
Abend geöffnet. — 


Feiertags-Kleiderſtoffe. 

40 Stücke extra ſchwere Qualität 
Kleiderſtoffe-Novitäten, Doppelte Brei: 
te, payjend für Kinder: Kleider, D. Sint- 
mons reis 15c die Nard, unier 
‘Preis während diei. Nerf. nur. 
50 Stüde 42 Zoll breite, wollene und Mo- 
hair: gemiichte Novitäten, 403öll. ganz— 
wollene Suitings, 4zʒöll. 


Faneies, 403öll. 
4ʒ3ʒöll. ganzwollene Franzöſiſche S 
in ſeltenen Schattirungen, 9 

Preis 50e die Yard, unſer Preis 
während dieies Verfaufs mur 


60 Stüde von 403öll. 
zöſiſchen Serge, 40zöll. Bouecle-No— 
vitäten, 4OzÖll. „overlaced“ Faneies, 
403öll. fancy Engliſche Curl, 403öll. 
angebrochene Check Suitings und 40— 
zöll. Seide- und Wolle-Novitäten, H. 
Simmons Preis T5c die Yard, 
Preis während dieies 
Verkaufs 


importirten Fran— 


Epingalines, werthvolle Armures, fran— 
zöſiſches Covert Cloth, 50— zöllige ſchot— 


Bayarderes, 50-zöllige zweifarbige Che— 
viots und 40-zöllige engliſche Curls, 
die beſten Werthe die jemals zu 
81.50 gezeigt wurden, die Yard 


Surah— Seide, in ſchwerer Qualität u. 
repräſentirt jede 
Tromenade oder Geſellſchaft, 8 Sim: 
mon’ Preis 5Sc die Nard, 

nnjer Kreis 


35 Stiide von fancn geblünten und ſchil— 


populäriten Kacons und ausgewählte: 
ſten Aſſortments, H.Simmon's 
Preis 81 die Yard, unſer Preis 


allen Farben, zu 


25 Stücke von feiner ſchwarzer Seide, be— 
ſtehend in ſchwarzen Brocade Satins, 
Brocaded Groß Grains, Peau de Soie, 
Satin Duch )eB, Vengalines, 
und Naille Arancatie, Stofie die voll: 
bommten $1.25 werth jind, 
die Yard 


1000 Stüde Simpjon’s beiten Nleiders 
Kalico, 66 Sorte nur 


beitickteu unteren Rand, S. Simmons’ 
25, unfer Ben en das ganze Skirt⸗ 
Mufter.. 


Borten. 18ciit der veg. Preis, 
Feiertags-Verkaufspreis nur 


— 


Wenn Ihr bei Euren 
Geld ſparen wollt, geht zu Klein Bros. das iſt 


Plaid | 
6ic 


ganzwollene | 
Miſchungen, 403öll. angebrochene Checks 
Deutſche Plaids und | 
Serges 
Simmons 


25 


unier 


30€ 


40 Stüde von hochfeinen importirten No: 
velties, 46-30llige jeidene und wollene 


tiſche Cheviots, 48 zöllige franzöſiſche 


98e 


25 Stüde durchaus reine doppel Warp 


Schattirung für Die 


lernden ganzieidenen Tafietas, in den 


49e 


Beite 124c feine twilled Sileiia in ic 


Bopelines | 


5000 Sfirt:Diufter aus weißen Shafer:Flanell — 
Preis 


12c 
100 Dur. extra Sröße (46x: 33) —— Dandtücher 
in einfachem Weiß und mit rothen 9— — 


12!c 


LEIN eh P 


SENT Ta: — 


* * —A 


Einer der größten Läden Chicagos. 


Sauta Claus iſt augekommen! 


Er iſt hier, iſt wohl und munter und bereit, Euch Alle zu empfangen 


Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag, 


den 14., 15. und 16. Dezember. 


der einjige Plat dazu. 


Weihnachts-Geſchenke mit einem SI.00-Einkauf, mit einem 82.00-Einkauf, 
einem 53.00-Einkauf, einem 85.00—⸗ Eintkauf, und einem S10.00:Cinfani, 


| Berfanf von eiertags - Waaren | 


für Herren. 
Gelegenheits: Ginfauf- 


Flanell-Oberbemden 
und Seide f 
Seide genah 
rungen ver : 
Uniere nenen Sweater 
zum Stegi Us Verkauf 
t r 


37 Dutzend importirte 
ı für Männer, hübſche Checks 


Nauner wurde 
fauit; fir zwei T 
24 Dutzend aanzı 
Matroier {frag gen 
Knaben, die $1.2: 3 i 
Ertra in Derven: Üntergeng. X 
zena im naturic ( r La 
arabticeı m —— 
Waaren, für dieſen 
Gerade eröffnet das 
Halstrachten für H 
die ga uze Partie mı 
werden, Tet Scaris, : 
und Band Bows—al ies S 
werth 38 und 48c, für 2 Ta ae. . 
Speziell für Männer. —20 Tu gend imbortirte 
leidengefutterte Heidiame Glacesdandichune für | 
res ar hat N vun gen, werden 
überall zu $1.25 und $1.: ri 
für zmwer Tage.. SR, S —38 | 
Ungebügelte weiße n für Mämter, ge bt | 
von New Nort P W Leinen 
Bulen und Band, wertb ust 
fauft Eurem Bruder ein Halo 
Dugend für .... 
Seidenbeitichte Hoi jontt äner jü iySe rren, in 
fauch Glas-Kaſtchen 
Geſtickte Seiden— —F be Hoienti äger 
in fancy Glasſcha 
100 Seiden-Serge Segen rnte für 
Herren, mit Paragon E 
volle $1.50 und $1.7 
zwei Tage 
Unier ganzes Yauer v 
Halstracten, Ted Scar 
String u. Band % 
Hübiche Partie gebügel Ite farb 
mit angenäbten Kragen Fr 
gemacht, 65c Sorte — 2 
24 Duß. feine Worited Gardigan geitriekte Herren: 
Jackets, navy⸗blau ı. tan, ſchwarz und— 
weinfarbig, 1.758 und 2 Werthe an⸗ | 
deröio, ipezieller Preis... £ "1, 3 9 | 
Neue Partie fhböne Waifts ı 
| ben, perfeft aemad: vi 
| Bront, alle Farben, 
| 
J 





c; zu 


S3.65 
74e 
81.50 


oder 


d Bloi ven für Ana 


aus fi feinem | ganze ”38c | 


und Gereiota 


wollenen Flanell, zu. 


Waſhburn Superlative 
VPatent⸗Mehl, das 
4Stücke Proctor & G 
ſche Seife große © 
| Große Sorte auıraleın 
Die Sc Sort e, FeiertagseVerkau 
das Stück nur ... — 
| 8-4 Größe arume ın nd rotbe vefra unite Tiſchtücher 
waſchechte Far rbi neue Mutter, Die Sorte, die 
ftets zu $1.25 ver a uft wi ö: | 
| _ Feiertagss Vertauf nur — 
ı Sure Auswahl von irgend einen unserer 4Oc und | 
| + 4öe NeinensTiichdeden, gebleicht, creamfarbig | 
oder Türfiichroth — 2 29 | 
| Perfaufspreis...... i — ei 
500 6-4 Größe Chenille Ti ichdeden, alle neuen 
Mufter in bubichen (arbeit, die Sorte, für wei | 
09€ 


vr ow 
J— 335 | 
3 Mottled Deut: 10° | 


beiranjte Servietien, 


zuf 5e 


andere Läden Euch $1.25 be rechnen. nie 
Feiertags-Verkaunſspreis. . . . 
JExtra ſchwere voll 114 große weiße ge ehäkelte 
| Bettdeden, Marieiller Mutter, geiäumt und 
fertig zum — die 81.25 Sorte, 99 | 
Teiertags: Preis . c 


A TR 


Weihnadts-Finkäufen Tate Waaren in deutlichen 


bis unten mit allen nur denkbaren Arten 
von Epi 
| Starke, qui gemachte Tuppen= 


| (Sro 
aters Große 


5000 Puppen aufwärts 


Fanecy angekle 


| Start gemadte Kinder © 
Zithern mit Unterrichts 
I So lie 
Evi tel Koffer, 
Fancy Meiting beihlagene 


Spiel: Wajh:Set mit Tijch, 


= oder eın adde 5 


Beine lohfarbige 


| Eine Partie Männerichube e 


m 


Bis 
Weihnadjten 
ift der 
Faden 
jeden Abend 
geöffnet. 


wi 


\ Ziffern markirt; ein Kind 
‘ kann von uns ebenfo gut 
‘ Kaufen, wie Erwadfene. 


——Nññ——— — 


— 


Unſer ganzer dritter Floor iſt von oben 


elſachen ange füllt. 


9e 
256 


— für 
rten Spiel-Pianos, 
J 


idete Puppen, 


Schaukel-6 
ſtühle, für 


Anleitung, für 
Größe angeſtrichener 
Schiefertafeln, für 


Vo 


ſchuhe für Knaben und 
Näd chen für 


5. lange ganzleinene einfach weiße beframite 
hev (dei uticher Damait), die 81.50 09r 


terfanfspreis ııur. 


‚ers für Männer 
:Sohlen, Größen 


Be 


E oder ei mürSchube für 
Nazoregehen, Deel oder 


1 SD i — — derlangen 582 und 
er S1.48 


ıd Shen: üe beiticte Haus 

) iner it fa uch Beder beiegt 
er⸗Sohlen, Grö Ben Tbis 11, 

die st. Onelität. 


Slip: 


jolide 


790 


indi iche Six veleder- Leagi nas für 
Kinder, mi ie Fi 1 gefüttert, 3 Schnallen, vol le 
Känge. Gr von 2 bie 10 Jabren, Audere 


deriangen ® für dieie Qualität 

unjer Breis. 2% i *1. 18 
"aus Gasco: —— 

gemacht, Schnür- oder Congreß-Schuhe ange 

broche zue Großen, durchaus ſolides Si Eim« 


nıon’® Preis 82 und 82.50, * 51,09 


unier Preis nur 


en En EEE EEE SERIE LEN 2 U 2EBEE SZ SE — 


Koppgpupepgupsptehpiepehe — —— 


Zeitung mwegen Beleidigung verklagt. 
Zur Verhandlung braucht er dabei nicht 
in Deutjchland (mo man ihn ja beim 
Widel faſſen würde) zu erſcheinen, ſon— 
dern nur einen geriebenen Advokaten 
mit ſeiner Vertretung und den nöthi— 
gen Anhaltspunkten zu betrauen. So 
daß alſo der Fall ganz gut denkbar iſt, 
daß die betr. Zeitungen ſchließlich doch 
wegen „Beleidigung“ (denn was ver— 
jteht man nicht Alles darunter in 
Deutichland!) eines flüchtigen Zucht: 
haus-Kandivaten verurtheilt werden. 

Iroß des ervigenGejchreig der „noth= 
leidenden Agrarier“ muß e3 um Dies 
ſelben doch nicht ſo ſchlimm beſtellt 
ſein. Denn die amtliche Statiſtik be— 
weiſt, daß die Zahl und der Umfang 
der zur Zwangsverſteigerung gelangen— 
den Grundſtücke innerhalb Preußens 
im beſtändigen Abnehmen begriffen iſt. 
Im Jahre 1886 betrugen ſolche Grund— 
ſtücke noch 109,190 Hektar (aus einer 
Geſammtfläche von 24,000,000Hektar), 
1896 jedoch nur noch 66,802. 


der heurigen Weinernte lauten: 





über eine halbe Milion Mar, woron. 


die Hälfte etwa für den „Good Will“, 
die Kundfchaft. Herr Adlon, der vorher | 
Ihon das Hiller’jche Etabl iffement ges | 
fauft hatte, ift der neue Eigenthümer, 


und die ‘Preife find unter dem neuen | 


Negime noch gepfefferter, als unter | 
dem alten — ein Steaf 4. 8. 10 Mar | 
($2.50), mit allen Chitanen zubereitet | 
jogar 18 Mar, wobei dann die von 
dem Golvftüd noch übrigen 2 Mart 
dem dienenden Gantymed verbleiben. 
Der General v. Bodbieläft, der Nach: 


K.W.Kempf, 


. 84 La Salle Str. 
Billige Breife 


va und von 


Deutfchland 
Weibnadls Geldfendungen 


folger Stephan’s, über deffen ehemaliae | 


Hujarentarriere 
einer 


zuerit 
vernünftigen Würdigung 


jich doch beffer „angurauchen“ 


gangen, die lange Reihe von Mip- 


bräudhen und Mängeln, die im beuts | 
Then Poſtweſen herrichten, zu verrin= | 
ı gern. Und feine Untergebenen, die bes | 


| merkt haben, daß ein neuer Geijt mit 
Nach den neueften Berichten aus den | 


Meingegenden Deutfchlands, namentz | 
lich aber vom Rhein, wird das Ergebs | 


Wenig, aber vortrefflih. Die Mainz ı 


und Mittelrhein-Weine jollen 


bor | 


Allem befonders gut gerathen fein, frei= | 


lich quantitativ nur ſehr ſpärlich. Und 
ein weiteres Faktum, was Weintrinker 
drüben intereſſiren dürfte, iſt, daß der 
1895er ſich zu einem ganz beſonders 
raſſigen, feinblumigen Wein ausge— 
wachfen hat. Hier in Berlin ziehen 


| 


| 
| 
\ 


heute fehon die Meiften den 1895er | 
dem doch gewiß guten und feurigen | 
1893er vor, denn der jüngere Wein bon 


1895 hat, vor Allem bei Mofel- und 
Saarwein, ein champagnerhaltes 
Prickeln und eine feinere Säure und 
einen blumigeren Duft, als deutſche 


Meine feit vielen Jahren beſeſſen. 


Allerdings ift der 1893er dagegen feu= | 


riger und gehaltreicher. Uebrigeng | 
fehnen fich jet ‚die anftändigen und 
foliveren Weinhändler und Winzer 
Deutfchlands ganz allgemein gegen da3 
Ueberwuchern der Kunftmweinfabrifa= 


| 


| 


tion auf. So haben erjt vor wenigen, 
| Tagen wieder die pfälzifchen Wein- 


| Bauern bei einer großen VBerfammlung | 


| in Edenfoben die Neichgregierung um 


itrenge gejeliche Mabnahmen gegen die | 


| „Banjcherei* gebeten. 


Das beriihmtefte Berliner Reſtau⸗ 


rant, das von Dreſſel, iſt jetzt auch in 


andere Hände übergegangen. Es bleibt 
aber, wo es früher war: Unter den 


| Linden. Der Verlaufspreis war etwas 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


ihm in da8 Departement 


neuen Chef gewandt. Begzeichnender- 
weile zählt zu den Hauptpuntten, um 
deren Wenderung fie bitten, auch ber, 
daß man fie in Zukunft mit „Herr“ 


Ben Namen, ohne „Handle“. 
übrigen Schmerzen aber, übey-bie jie 


lagen, jcheinen mir wirklich der Linz | 


iberung zu bebürfen. Ignotus. 


WILL LIFT YOU oUT OF 
BED and put you on your 
Jost after a spe/l of sickness 
much quicker and beiter 
than any other tonic in exist- 
ence The ons Malt Extract 
which fesds and strangthens, 
but does not INTOXICATE. 


VALBLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 


Niemand zu | 
Des | 
Mannes ſelbſt fommen konnte, fcheint | 
(mie ber | 
Berliner jagt), alö allgemein angenome | 
men wurde. Er ilt ernftlich daran ges | 


eingezogen | 
ift, haben fih nun aud) vertrauenspoll | 
wegen YAufbejlerung ihrer Lage an den | 


tituliren foll, nicht mehr mit dem blo- | Wegadeiom 


Ihre, 


Deutfcye Reichspoſt 


3 mal wödentlid. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rehtäbuream. 


ss G:irbfchaften 


dm unb 


Bollmachten 


notariel und komfulactich bejorgt. 


— Konſultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariats-Amt 


zur Anfertigung bon 


| Bollmadıten, Zeftamenten uud Urkunden, 
Unterſuchung von Abſteakten, Andſtelung von 
Neiſepaſſen, Erbſchaftoregulixrunugen, Bors 

Baden, jowie Selletiionen und 
Nechta⸗ ſowie Militarſachen beſorgt. 


Bertreter: K,. W. Kempf, 
KRonfulent, 


84 LA SALLE STR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntagd bis 1 Uhr. 


- 


Wir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo billig wie andere für 
bares Geld 


Herrenfleider, 


fertig oder nah Mab. 
Damen-Capes und Jadiels. 


Uhren, Diamanten x 


Konfirmanden:Anzüge 
au billigen Preifen. 


N, * 0 4 
Sof 2 —8 


208 State Str., 


Zweiter $lur. ubends often. 
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